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'Lie „Nachrlcyten " erscheinen
täglich mit Ausnahme der
Sonn - und Feiertage . '/siähr-
licher Abonnementspreis 2
durch die Post bezogen inkl.

Bestellgeld 2 27 ^
— Man abonniert bei
allen Postanstalten , in
Oldenburg in der Expedition

Peterstraße S.

ksrnLseoedsnsekIuss dir. 48,

Jmera .v «lNvenrne >̂ ,McrmPk
Verbreitung und kosten für
das Herzogt . Oldenburg pr»

Zeile 15 sonstige 20

Lnneurkn -Lnnahmrstrllt «:
-Oldenburg : Annoncen - Exp»
dition v . F . Büttner , Motten»
straße l , und Wilh . Corües,
Haarenstt . 5 . Zwischenahn : H.
Sandstede , sowie sämtliche

Annoncen -Expedittoueu.

für Stadt u » d Land.
Zeitschrift für oiderrburgische Gemeirrde- und Lundes - Interessen.

«W ZÄ4 . Oldenburg, Donnerstag, den 24. September 1903. XXXVl ! . Jahrgang

Hierz -r zwei Beilagen.

Tagesrunöschau.
Prof , von Behring tritt mit einer epochemachenden Entdeckungbetr . die Tuberkulose - Bekämpfung an die Oeffentlichkeit.*
Fähnrich z. S . Hüssener wurde in der Revisionsverhandlung zu2 Jahren 7 Tagen Festung verurteilt . Der Vertreter der Anklage

hatte 4 Jahre Gefängnis und Degradation beantragt.*
Gras Bülow hat sich zum Besuch der Städte - Ausstellung nachDresden begeben.

Die Reichskasse verwahrt sich gegen Bebels Behauptung , ihre
Lieferanten nicht bezahlen zu können.

Der Termin der preußischen Landtagswahlen ist auf den
20 . November festgesetzt.

*
Bei der Pulverexploflon in Mozambique wurden 108 Menschen getötet.

Das kanadische Maklern.
* Oldenburg , 24 . Sept.

Uns wird geschrieben:
Ein Beschluß des Bundesrats in der Angelegenheit

des Zollkonfliktes Deutschlands mit Kanada ist noch
nicht ergangen . Die Einzelregierungen sind zu Beginn des
Sommers mit dem Stande der Dinge vertraut gemacht
Worden , damit jede für sich beschließen und ihren Vertreter
im Bundesrat instruieren könne . Es ist also wohl anzu-

. nehmen , daß das Plenum des Bundesrats sich demnächst
mit dieser Angelegenheit beschäftigen wird . Sie ist bekannt¬
lich deutscherseits von Anfang an mit Ruhe und Kaltblütig¬
keit behandelt worden , im Gegensatz weniger zu der Haltung
der kanadischen Regierung , als zu derjenigen des bisherigen
Kolonialministers Chamberlain. Seine Brandreden gegen

, Deutschland , das er als einzigen handelspolitischen Feind
Großbritanniens hinstellte , der besonders Kanada gegenüber
eine Politik der Rache betreibe , sind wohl noch unvergessen.

> Nun hat die Situation inzwischen eine Aenderung er¬
fahren . Der Scharfmacher Chamberlain gehört nicht mehr
der Regierung an , und in Kanada greift eine Auffassung
Platz , die nicht im engeren Anschluß an England , sondern

. in der Lockerung des Verhältnisses zum Mutterlande das
Heil erblickt . Man gibt der Meinung Ausdruck , daß
Kanada die Kosten des politischen Einvernehmens bezw.
„ Friedensschlusses "

zwischen England und den Vereinigten
Staaten von jeher bezahlt habe und auch weiterhin werde
bezahlen müssen , daß das Mutterland kein Bedenken trage,
die Interessen Kanadas herhalten zu lassen , wenn es sich
um politische Geschäfte mit der Union handele . Deshalb

n werden in Kanada bereits Stimmen laut , die einem Anschluß
b ? der Kolonie an die Ver . Staaten das Wort reden . Man

-muß Chamberlain zugestehen , daß er mit der Möglichkeit
olcher separatistischen Bewegung seit langem gerechnet und
.ch lebhaft bemüht hat , durch zollpolitischenZusammenschluß

L Englands und Kanadas der reichsfeindlichen Strömung den
^ Boden abzugraben , von der auch die kanadische Regierung
^ nicht ganz frei zu sein scheint . Wenigstens zählte Sir
i. Wilfried Laurier, Kanadas Premierminister , auf der
i Kolonialministerkonferenz in London zu denjenigen , die
>- Chamberlains Zollunionsplänen kühl gegenüberstanden . Als
M Sir Laurier dann Paris besuchte — er ist der Abstammung' -nach französischer Kanadier — , feierten die dortigen politischen
^ Kreise ihn nicht nur überschwänglich , sondern sie fühlten"

sich auch veranlaßt , die Entwicklung der politischen Beziehungen
- zwischen Frankreich und Kanada in rosigem Licht erscheinen
>x - ÄU lassen . Sir Laurier indessen „ winkte ab " . Aus Kanada
^

-̂ d der Republik im alten Erdteil wird also Wohl kein
N „ Paar " werden ; ob aus Kanada und der transatlantischen

^ Republik , will auch noch zweifelhaft erscheinen , wenigstens
-< absehbare Zeit . Wahrscheinlich aber ist , daß die kanadische

r Negierung Deutschland gegenüber eine weniger schroffe
sw m

'
ltung an den Tag legen wird , nachdem der „ Einpeitscher"

Lhamberlain das Regierungsfeld geräumt hat . Die von
'
.der Nervosität freie Haltung Deutschlands in der Frage

... oes Zollkonflikts dürfte auch auf die kanadische Regierung
ü. Eindruck gemacht haben.
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Prozeß Hüssener.
* Kiel , 23 . Sept.

Im Prozeß Hüssener , der heute zum zweiten Mal vor
dem Oberkriegsgericht zur Verhandlung kam , wurde das
vorige Urteil desselben Gerichts bestätigt und Hüssener , wie
von uns bereits bekannt gegeben , wiederum zu 2 Jahren
7 Tagen Festungshaft verurteilt

Um 8,30 Uhr begann die neue Verhandlung . Für den
Korvettenkapitän Wilken ist „Korvettenkapitän Mischke
ein getreten . Erschienen sind 15 Zeugen und ein Sachver¬
ständiger , außerdem wohnt der Bruder des Angeklagten,
Referendar Hüssener , der Verhandlung bei . Hüssener hat,
der „ Köln . Ztg ." zufolge , anscheinend durch die Unter¬
suchungshaft wenig gelitten . Er trat sicher ans und machte
vor den militärischen Richtern in strammster Haltung
Front . Die militärischen Zeugen wurden bis zum Mittag
entlassen . Der Gerichtshof zog sich nach der Verlesung;
des Urteils der ersten Instanz zurück und beschloßt das
Urteil dxs Oberkriegsgerichts verlesen zu las¬
sen , wogegen Bedenken erhoben waren . Der Zuhörerraum
ist mäßig , besetzt . Hüssener bekundete während der ' Ver¬
lesung der Urteile große Erregung , beruhigte sich aber
allmählich . Das Reichsmilitärgericht bemängelte die An¬
wendung des Paragraphen 124 des Militärstrafgesetzes,
und forderte eine Nachprüfung , ob die Willensrichtung des
Angeklagten aus Tötung oder lebensgefährliche Verletzung
Hartmanns gerichtet gewesen sei . Um 10 Uhr begann die
Vernehmung des Angeklagten , welcher mit fester Stimme
über den Vorfall berichtete . Er betonte, , daß ihm nie der
Gedanke gekommen sei , daß er unberechtigt die Waffe ge¬
brauche . Er habe geglaubt , dies sei seine Pflicht . Das
Gericht beschloß , übereinstimmend mit der Verteidigung,
die beseitigte erste Meldung des Angeklagten über den
Vorfall nicht verlesen zu lassen und zunächst die vorhande¬
nen Widersprüche über den Zeitpunkt des Ziehens des
Dolches aufzuklären . Der Vertreter der Anklage fragte,
ob der Angeklagte , wenn er vor dem Moment , da er den
Stich führte , überlegt hätte , daß er Hartmann töten könne,
den Stich unterlassen hätte . Angeklagter: Ich hätte
dann nicht gestochen ; ich habe nicht gedacht , daß eine le¬
bensgefährliche Verletzung entstehen könne , ich wollte in
die Schulter stechen und nur leicht , verletzen . Ein neuer
Zeuge , Kriminalwachtmeistcr Krugmeister , soll über den
Leumund des .Hauptbelastungszengen Lütschcr aussagen.
Er weiß nichts Nachteiliges zu berichten , außer daß Wi¬
scher in angeheitertem Zustande leichtere Zusammenstöße
mit Polizisten gehabt habe . Die Zeugin Hausmann
hatte vor dem Entlausin Hartmanns keinen Dolch ! ge¬
sehen . Sobald Hartmann entfloh , blitzte der Dolch em¬
por , das Ziehen des Dolches hat die Zeugin nicht gesehen.
Hüssener ermahnte den Zeugen Kassengehilsin Schrö¬
der eindringlich , sich des ersten Wortes Hüsseners an
Schröder unmittelbar nach der Tat zu erinnern ; Schröder
kann es nicht . Hüssener sagt , er habe geäußert : „ Ich
konnte nicht anders ." Auf die Vernehmung der
Zeugen Brings , Jvllitsch , Leischner und Pickert wird ver¬
zichtet . Kurz nach 1 Uhr begann die Vernehmung der
militärischen Zeugen . Die Aussagen der Vorgesetzten
fielen für Hüssener überwiegend günstig aus . Das Zeug¬
nis , das Hartmann von seiner Militärbehörde ausge¬
stellt worden war , lautete : „ Führung gut , vor und wäh¬
rend der Dienstzeit keine Strafe . "

Der Vertreter der Anklage bat eindringlich , nicht
unter die ausgesprochene Strafe der ersten Instanz : 4
Jahre Gefängnis und Degradation hinabzu¬
gehen ; es sei positiv bewiesen , daß Hartmann keinen
tätlichen Angriff ausgeübt habe , drei Zeugen hätten er¬
klärt , sie hätten diesen Angriff sehen müssen . Hartmann
habe den Angeklagten mit dem Arm berührt , aber nicht
absichtlich . Der Angeklagte habe die Waffe gezogen , nach¬
dem Hartmann die Flucht ergriffen habe und mit großer
Wucht zugestoßen . Die Behauptung des Angeklagten , daß
er nicht anders handeln konnte , sei frivol . Er habe
geglaubt , die Berührung durch Hartmann sei eine Ver¬
letzung der Ehre des Vorgesetzten und fordere blutige
Sühne . Es liege kein minder schwerer Fall , sondern Miß¬
handlung eines Untergebenen mit tödlichem Ausgang vor.
Der Verteidiger bat , dem Angeklagten , der sich nie
widersprochen habe , vollen Glauben zu schenken . Die
Belastungszeugen hätten viel Alkohol genossen . Das Rache¬
gefühl sei hinzugekommen . Der Angeklagte hat sich min¬
destens angegriffen gefühlt , durfte somit die Waffe ge¬
brauchen , selbst wenn ein Irrtum vorlag . Der Angeklagte
hatte die dienstliche Pflicht , Hartmann zu stellen . Seine
Lage war schwierig , der Angeklagte habe nicht aus
Frivolität oder aus verhängnisvollem Irrtum gehandelt,
und verdiene keine entehrende Gefängnisstrafe . Eine
rontinenmäßige Mißhandlung von Untergebenen , die das
Strafgesetz treffen wolle , liege nicht vor . Der Verteidiger
bittet , das erste Erkenntnis des Oberkriegsgerichts auf¬
recht zu erhalten . Der Vertreter der Anklage erwiderte,
der Angeklagte habe sich selbst in die schwierige Lage
gebracht . Das vernichtete Menschenleben könne nicht durch
Festungshaft gesühnt werden . Gegen 5,45 Uhr wurde das
Urteil gefällt . Es ist dahin erkannt worden:

Die vom Kriegsgericht der 1 . Marineinspektion am
26 . Mai gegen den Angeklagten wegen vorsätzlicher kör-
perlich er Mißhandlung eines Untergebenen mit töd¬
lichem Ausgange in Jdealkonkurrenz mit rechtswidrigen
Waffengebrauchs erkannten Einzelstrafen und die von
demselben Gericht erkannten Gesamt -Fretheits - und
Ehrenstrafen werden aufgehoben , und der Angeklagte

wegen vorschriftswidriger Behandlung eines Unter¬
gebenen und vorsätzlicher Mißhandlung mit tödlichem
Ausgange in rechtswidrigem Gebrauch einer Waffe zu
zwei Fahren sieben Tagen Festungshaft
verurteilt, von welchen zwei Monate sieben Tage
aus die erlittene Untersuchungshaft als verbüßt erachtet
werden , die weitergehende Berufung des Angeklagtenund diejenige des Gerichtsherrn wurden verworfen.Aus den Urteilsgrün den ist hervorznheben , der

Angeklagte habe nicht die Möglichkeit in Betracht ge¬
zogen , daß der Tod eintreten könnte . Es W ein minder
schwerer Fall angenommen worden , weil der Angeklagte
zum Ziehen der Waffe berechtigt war . Der Angeklagte

'
Hüssener erklärte aus eine weitere Revision zu ver¬
zichten.

Ars Merehskcrsss.
Die gestrige „ Nordd . Allg . Ztg . " bringt an der Spitzeeine Verwahrung gegen die Behauptung Bebels auf dem

Dresdener Parteitag : daß die Reichskassen ihre
Lieferanten nicht gleich bezahlen könnten, sondern
sie einige Wochen warten lassen müßten . Die Reichshanpt«
kaffe wirtschafte mit ihrem regelmäßigen Bestände von minde¬
stens zehn Millionen Mark und habe im laufenden
Jahre von dem gesetzlich bewilligten Kredit zur Verstärkung
dieses Minimalbestandes noch nicht in Höhe des 10 . Teiles
Gebrauch gemacht . Die Regierung läßt dies „ nur zur Ver¬
hinderung von Lcgcndenbildungen " konstatieren . Wo ist aber
auch nur der Ansatz zu einer solchen Legendenbildung aus¬
getreten ? Nirgends in der Presse , soweit wir gesehen haben.
Denn der Gedanke , daß die Reichstasse in Verlegenheit seinkönnte und gewissermaßen Frist nachsuchen müßte , war von
vornherein so unwahrscheinlich, daß er, selbst auf die
Autorität Bebels hin , nicht einmal in der sozialdemokratischen
Partei Glauben gefunden haben dürfte . Etwas anderes ist,ob etwa die Prüfung der Forderungen an die Reichskasse ausdem Jnstanzweg in bezug auf das Zeitmaß zu wünschen
läßt . Hierüber sind aber Beschwerden in neuerer Zeit nichtlaut geworden . _

Die Landtagswahlen in Preußen.
Im „ Reichsanzeiger " gibt der preußische Minister des

Innern die Mahltennine für die Landlagswahten be¬
sannt . Für die Wahl der Wahlmänner ist der 12 . November,
für die Wahl der Abgeordneten der 20 . November festgesetzt.
Diese Termine entsprechen den angekündigten . Es ist also
Zeit genug für die Entfaltung der Agitation der Parteien.
Vorläufig scheint auch in diesem Falle die Sozialdemokratie
am weitesten mit der Vorbereitung zu sein . Durch die Be¬
teiligung der Sozialdemokratie wird wohl auch etwas Leben
in den Wahlkampf konimen , der sonst nicht eben bewegterArt zu sein pflegt . Die erste Programmkundgebung ist von
nationalliberaler Seite zu erwarten . Der Hauptacceut tes
Entwurfes soll , wie verlautet , auf der Abwehr der bekanuten
konservativen und klerikalen Forderungen ljegen . Von der
Regierung wird , worauf kürzlich die „ Nationall . Korrespondenz"
hinwies , die schleunige Inangriffnahme des Mittellandkanals
verlangt werden . Dies „ Fraktur Sprechen " hat freilich aufeinen praktischen Erfolg nicht zu rechnen , denn die große
Kanalvorlage ruht vollständig . Die Arbeiten in den
ministeriellen Bureaus gelten in wasserwirtschaftlicher Hinsicht
ausschließlich den Projekten , die eine Wiederkehr der schlesischen
Hochwafferkatastrophen zu verhüten bestimmc sind.

Morr» Aröeitsrnarkt.
Das soeben erschienene Reichsarbeitsblatt für den

Monat September stellt eine Besserung der Verhäbniffe
auf dem Arbeitsmarkt fest . Namentlich weist der Kohlen¬
bergbau wieder einen sehr gulen Geschäftsgang aus , aber
auch in der Metall - und Maschinenind ustrie , sow e in
der elektrischen Industrie machte die Besserung weitere
Fortschritte . Ungünstiges wird nur von einigen Jndusttim,
die von der Saison oder vom Wetter abhängig sind , beruhlet.
Wesentlich abweichend ist das Bild des Arbeitsmartles im
Aus lande . England zeig ! eine weiter fortschreitende Ver¬
schlechterung , die am stärtsten in der Baumivollindustrie zumAusdruck kommt . In Frankreich herrscht fast auf allen G - bieten
sommerliche Stille . In Kanada war die Lage vorwiegend
zufriedenstellend . Der sonstige Inhalt des Arbeitsblattes bietet
wenig Neues , da es sich sehr eingehend mit der Besprechung
der Berichte der Gewcrbeaussichtsbeamten befaßt . Interessant
ist der Ueberblick über die Arbeiterfachverbän de , da er
sich nicht nur über die deutschen , sondern auch über die
englischen , französischen und österreichischen erstreckt und dadurch
interessante Vergleiche zuläßt . Auf dem Gebiet des Wohnungs¬
wesens wird die Förderung des Baues von Arbeiter¬
wohnungen durch die Landesversicherungsanstalt Hannover,
sowie die Bautätigkeit in deutschen Städten während des
Jahres 1902 , insbesondere in Köln , dargestellt . Tie Königl.
Amtshauptmannschaft in Chemnitz hat einen Erlaß betr.
Wohnungsbeanfsichtigung gegeben , der am 1 . Juli d . I . in
Kraft getreten ist. Den Schluß der Nummer bildet die
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Tätigkeit der Gewerbegerichte im Juli und August, bei
denen namentlich ihre Inanspruchnahme als Einigungsamt
in neuerer Zeit erfreulich hervortritt.

politischer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Eine Begegnung Kaiser Wilhelms mit dem
Zaren wird in Wiesbaden vorbereitet. Die Entrevue
soll in den ersten Tagen des Oktobers stattfinden.

— Der Kaiser hat an den Oberbürgermeister Kirschner
auf dessen Anzeige von dem Stapellauf des Kreuzers „ B erlin"
nachstehendes Antworttelegramm gerichtet:

Ich danke Ihnen für die Mitteilung von dem Stapel¬
lauf des Kreuzers „ Berlin " . Ich freue mich , daß nunmehr
ein Schiff meiner Flotte diesen Namen trägt , und hoffe , daß
dies ein neues Band zwischen der Reichshauplstadt und
meiner Marine bilden wird. Berlin kann stolz sein , daß
ein Schiff der kaiserlichen Marine seinen Namen trägt.

Wilhelm I. R.
— Am 30 . September begeht König Otto von Bayern

sein Namensfest. Aus diesem Anlaß schreibt die „ Allg . Ztg .
" :

Im Befinden des Königs ist in den letzten Monaten
keinerlei Aenderung eingetreten. Der Kranke mußte bei
der schlechten Witterung der letzten Woche zur Vermeidung
von Erkältungen auf den Aufenthalt im Freien , den er sehr
liebt, verzichten, bringt aber zur Zeit den größten Teil des
Tages im Park des Schlosses Fürstenried zu.

— Der König von Sachsen empfing gestern im
Schlosse zu Pillnitz den Reichskanzler Grafen Bülow in
Audienz. Nachmittags besuchte Graf Bülow die Städte-
ausstellung, wo eine offizielleBegrüßung durch den Bürger¬
meister und den Stadtverordnetenvorsteher stattfand.— Der Reichstag wird sich voraussichtlich in der
nächsten Session u . a . auch mit einem Entwurf , betreffend die
Sicherung der Forderung der Bauhandwerker, zu be¬
schäftigen haben. Der Entwurf wird jetzt im Justiz¬
ministerium ausgearbeitet.

— Eisenbahnminister Budde hat sich, wie Abg. Beumer
aus dem rheinischen Parteitag der Nationalliberalen hervor¬
hob, nicht gescheut , vierter Klasse zu fahren, um etwa hier
vorhandene Mängel mit eigenen Augen zu prüfen . Gefragt,
warum er das täte , sagte er, daß er es wohl selbst tun müsse,
da sich seine Assessoren zu gut dazu hielten.— Mit Bezug auf den Gesetzentwurf über den Ver¬
sicherungsvertrag hat der Deutsche Handelstag an
den Bundesrat das Ersuchen gerichtet, die Beschlußfassung
über ihn bis in das nächste Kalenderjahr hinauszuschieben, da
es den Handelskammern während der Sommermonate nicht
möglich gewesen sei, sich in größerem Umfange mit dem Ent¬
wurf zu beschäftigen. Man kann dem nur beipflichten. Auch

in den größeren wirtschaftlichenKörperschaften ist das der Fall
gewesen , und die Vertretungen von Handel und Industrie
ausgiebig zu hören, liegt in diesem Falle ein besonderes
Interesse vor . Nachdem der Entwurf zur reichsgesetzlichen
Regelung der privatrechtlichen Seite des Versicherungswesens
Jahrzehnte aus sich hat warten lassen, dürsten einem Hinaus¬
schieben der bundesrätlichen Beratung bis in das nächste
Kalenderjahr kaum Bedenken entgegenstehen.— Bebel veröffentlicht im „ Vorwärts" bereits wieder
eine Erklärung, in der es heißt: „Der Leitartikel des
heutigen „Vorwärts " : „ Der Parteitag " fordert nach ver¬
schiedenen Richtungen hin zu scharfem W iderspruch heraus.
Ich verzichte darauf , weil ich keine Neigung habe, nach eben
erst geschlossenem Parteitag die Diskussion über Taktik,
Revisionismus usw. von neuem aufzunehmen. Das kommt
leider später ganz von selbst wieder. . . . Nachdem ich auf
dem Dresdener Parteitage von den einen als „ Diktator"
denunziert wurde — obgleich mir niemand diese neue Würde
eingeräumt hat, und ich kein Recht besitze, sie mir zu nehmen
— andere mich als „Schulmeister" brandmarkten , dritte mich
wieder als politischen Erzieher für sich reklamierten, möchte ich
es im Interesse unserer Sache und speziell meiner Person für
sehr geboten erachten, etwas mehr Maß in der Beurteilung
der Rolle, die einer von uns spielt, eintreten zu lassen . Ich
werde sonst wieder angeklagt, wo mich kein Verschulden
trifft . . . ." — Auch Kautsky veröffentlicht eine sehr lange
Erklärung ; sie richtet sich insbesondere gegen Harden.

— Das Disziplinarverfahren gegen die Beamten des
Strafgefängnisses in Hannover, die beschuldigtwaren,
unbefugt dem Prinzen Prosper von Arenberg ver¬
schiedene Vergünstigungen gewährt zu haben, läßt die Ge¬
fängnisverwaltung in einem anderen Lichte erscheinen , als
in Anbetracht der milden Strafen angenommen werden
konnte. Aus Hannover wird der „ Voss . Ztg . " mitgeteilt:

Tie Angeklagten verteidigten sich damit , daß das , was
sie getan oder geduldet hätten , zum Teil von ihren Vor¬
gesetzten angeordnet oder geduldet worden sei. Es
hätte garnicht in ihrer Macht gelegen , die dem Prinzen zu
teil gewordenen Vergünstigungen zu verhindern. Der Prinz
durfte z . B . nach Belieben Spaziergänge im Verwaltungs¬
gebäude unternehmen , der Aufseher mußte den gefangenen
Prinzen auf dessen Wunsch zu jeder Tageszeit aus der
Zelle lassen . Diese Anordnung war getroffen mit
Rücksicht auf das „ Herzklopfen" , von dem der Prinz
angeblich des öfteren befallen sein soll . Der Ge¬
fangene hat aber nicht nur am Tage , sondern auch des
Nachts Herzklopfen bekommen, und die Aufseher, die eine
besondereVorschrift für das Verhalten bei Nacht nicht erhalten
hatten , haben keinen Anstand genommen, dem Prinzen auch
des Nachts die Vergünstigung der freien Bewegung
außerhalb der Zelle zu gewähren. Die Hilfsaufseher gingen
dann dazu über , ihm eigenmächtig weitere Vergünstigungen
einzuräumen . Diese Hilfsaufseher sind , wie schon früher
gemeldet worden ist , kurzer Hand aus dem Dienst entlassen
worden. Interessant ist auch die Feststellung, daß für das
Gefängnispersonal die Anordnung bestand, den Strafgefangenen
Arenberg mit „Durchlaucht" anzureden.— Im Prozeß gegen das Wr eschen er Unterstützungs¬
komitee wurde gestern das sUrreil gefällt . Von den 14
Angeklagten wurden 13 freigesprochen, nur Ziolecki (Wreschen)
der Kassierer des Komitees erhielt wegen Begünstigung eine
Woche Gefängnis.

— Der Vorsitzende des „ Pflanzervereins ", R . Deeken,
hat nach dem Bericht der soeben eingetroffenen Samoan . Ztg.
in einer der letzten Versammlungen des Vereins sein Amt
niedergelegt. Falls der Rücktritt des Herrn Deeken ein
endgültiger ist, wäre damit eine erfreuliche Möglichkeit für
die Anbahnung des Friedens und der Verständigung zwischen

den beiden Parteien auf Samoa geschaffen , die sich in so
bedauerlicher Weise belämpft und dadurch eine gedeihliche
Entwickelung unseres samoanischen Schutzgebietes verzögert
haben.

Ausland.
Oesterreich -Ungarn.

* Wien , 23. Sept . (Z ar enb e su ch . ) Wie endgültig
festgesetzt ist, trifft Kaiser Nikolaus am 30 . Septem¬
ber , vormittags hier ein . Auf dem Westbahnhofe .findet
die offizielle Begrüßung statt . Der Kaiser fährt direkt nach
Scyönbrunn , wo mittags beim Kaiser Franz Jo¬
seph Galafrühstück stattfindet . Nachmittags reisen beide
Majestäten zur Gemsenjagd nach Murzsteg ab . Am 3.
Oktober fuhrt der Zar nach Darmstadt zurück, ohne in Wien
Aufenthalt zu nehmen.

Rustland.* London , 23. Sept . (Die Judenunruhen im
Gouv . Mohilew . ) Nach unbedingt zuverlässigen .( ?)
Nachrichten , die hier eingegangen sind, und die in krassem
Widerspruch zu den gefärbten offiziellen russischen Nach¬
richten stehen , waren die antisemitischen Exzessein Homel (Gouv . Mohilew ) noch schlimmer, als die¬
jenigen in Kischinew . Die Polizei war Abwesend,
während die Truppen die Missetäter , unterstützten , hin¬
gegen die gebraudschatzten Juden hinderten , sich zu ver¬
teidigen.

Bulgarien.* (Als Antwort auf die bulgarischeNote,)in der die Einsetzung einer internationalen Kommission
zur Regelung der mazedonischen Angelegenheit vorge¬
schlagen worden war , hat die Pforte nach längerer Be¬
ratung in einem am Sonnabendabend abgehaltenen außer¬
ordentlichen Ministerrate an die bulgarische Regierung eine
Note gerichtet , in der sie erklärt , wenn die bulgari¬
sche Regierung nicht die Macht besitze , die Ordnungwieder herzu st eilen, werde ihr Suzerän stets be¬
reit sein , ihr zu diesem Zweck seine ll ' nterstützungf
angedeihen zu lässen . Nach anderen Meldungen hätte der
Sultan eine Reihe von Vorschlägen , welche ihm die bul¬
garische Regierung auf sein Ansuchen wegen der friedlichen
Beilegung des mazedonischen Konfliktes gemacht hatte , an¬
genommen . Diese Vorschläge betreffen die Einstellung der
Metzeleien , die beiderseitige Zurückziehung der Truppenvon der Grenze , und die Erteilung einer Gemeinde -Auto¬
nomie au die mazedonischen Bulgaren auf breiter Grund¬
lage . Sie solle sich auf die Gemeindepolizei , die Steuer-
eiutreibuug und die Friedensgerichtsbarkeit beziehen . Die
Durchführung des ganzen Projektes solle einer Kommissionanvertraut werden , die mindestens zur Hälfte aus Bulga¬ren bestehen soll , die vom bulgarischen Exarchen namhaft
gemacht werden.

Amerika.
* London , 23 . Sept . (Bau des Panama - Ka¬

nals . ) Der „Morning Post"" wird von angeblich besterSeite aus Washington gemeldet : Präsident Ro o se¬
il elt beschloß, trotz des Verhaltens Columbiens , den Bau
des Panama - Kanals durch zusetzeu mit Rücksicht
aus has starke Verlangen deutscher Kapitalisten , den
Kanal Zu bauen , wenn Columbien das Anerbieten dev
Vereinigten Staaten zurückweife. Die deutsche Regierungwurde davon in Kenntnis gesetzt , daß jeder Versuch! einer
fremden Macht , den Kanal zu bauen , von
den Vereinigten Staaten als eine unfreundliche
Handlung aufgefaßt werden würde . (In hiesigen amtlichen
Kreisen wird die ganze Nachricht, soweit sie die deutsches
Kapitalisten und die deutsche Regierung betrifft , als
unbegründet bezeichnet . Redaktion des WölfischenBureaus . )

Aus dem Hroßherzogtum.
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* Oldenburg , 24. September.
* Militärische Personalien . Lt . Krahmer - Möllenberg

(Hans ) vom Ostfries. Feld -Artillerie-Regiment Nr . 62 ist vom
1 . Oktober d. I . ab zur Vereinigten Artillerie - und Ingenieur¬
schule kommandiert.

* Der Herbst hat seinen Einzug gehalten mit herrlichemWetter , das seine Aufgabe, uns für den verlorenen Sommer
zu entschädigen, klar zu erkennen scheint und vollauf erfüllt —
bis jetzt wenigstens, läßt uns die Vorsicht schnell hinzusetzen,denn wer fühlte nach dem verflossenen , an getäuschten Hoff¬
nungen so reichen Sommer noch Verlaß ans die Witterung!Die schönen Tage müssen um so tiefer ausgekostetwerden, und
namentlich die Schüler werden in den nächsten
beiden Ferienwochen reiche Gelegenheit dazu haben, d . h.wenn die günstige Wendung in der Witterung anhält.Das Laub , dessen Buntfärbung dem Herbste sein
charakteristischesKleid leiht, verharrt noch eine Weile beim
dunkeln Grün , in das sich nur hier und da ein hellerer Ton
mischt . Aber der wilde Wein , der wundersamste Dekorations¬
meister für unsere Häuser und Lauben, er glüht bereits in
den herrlichsten Tinten vom lichtesten Gelb bis zum sattesten
Rot mit tausend seinen Farbenabtönungen . Kühl gehtder Wind abends und morgens , aber um die Mitte
des Tages vermag die Sonne noch ihre volle Wärme
über die danach hungernde Erde zu breiten und in
die sehnsüchtigen Herzen der Menschen zu senken , die
noch einen großen Vorrat davon sammeln müssen , ehe siedem Winter geruhig enkgegensehen können. — Uebrigens Haider Herbst nicht gestern, sondern kalendermäßig erst heute
früh, und zwar um 6 Uhr 44 Minuten , seinen Anfang ge¬nommen. Keiner von der jetzt lebenden Generation hat jeeinen späteren Herbstanfang erlebt und wird auch keinen
späteren erleben. Es ist für das gegenwärtige Jahrhundert
charakteristisch , daß in der ersten Hälfte desselben der Herbst¬
anfang öfter auf den 24. September fällt . Nach dem Jahre1939 werden aber Jahrhunderte vergehen, bis dieser Fallwieder einlritt , nämlich erst im Jahre 2303 und zwar dann
am 24. September um 3 Uhr morgens . Man ersieht zugleich
hieraus , daß unsere jetzige Schalteinrichtung nach dem grego¬
rianischen Kalender vorläufig noch vollständig ausreicht, indem
sie die Ungleichmäßigkeiten, welche dadurch entstehen, daß das
Sonnenjahr sich nicht in einer runden Anzahl von Tagenausdrücken läßt , fast ganz ausgleicht.

^ Großherzogliches Theater . Auf dem heutigen
Theaterzettel in versehentlich die nachfolgende Notiz vergessenworden: Für den zweiten Akt der heute zur Aufführungkommenden Novität „Schloßherrin" ist in dem Atelier des

Herrn Hoftheater - Maler Mohrmann eine neue Dekoration
hergestellt worden. — Als Motiv für diese ist ein Gemälde in
Renaissancegeschmack gewählt, das sich im hiesigen Großherzog¬
lichen Schloß befindet. Dasselbe stellt den Betstuhl im Schloß
Gottorp in Schleswig dar und stammt von H . Heeger. Die
neue Dekoration Mohrmanns ist mit alter künstlerischer Sorg¬
falt ausgeführt und bereichert den Dekorations - Fundus des
Großherzoglichen Theaters um ein wertvolles Stück.

* Die Errichtung eines Rettungshauses für Ver¬
wahrloste wird energisch weiter verfolg:. Wir wiesen schon
kürzlich darauf hin, daß in nächster Zeit vorbereitendeSchritte
getan würden. Wir können nunmehr Mitteilen, daß am
nächsten Montag im Elisabethstist eine Versammlung
stattfindet, in der über die Angelegenheit beraten werden soll.
Darüber , wann die Versammlung beginnt, werden wir noch
Mitteilung machen . Wie verlautet , wird sie öffentlich sein.

R . Kirchliche Nachrichten . Am 20. Sepr . d. I . ist der
Pfarrer Schipper durch Geh. Oberkirchenrat Ramsauer in
das Pfarramt zu Sandel eingesührt worden. Als Assistenten
fungierten Pfarrer Gramberp -Jever und Pfarrer Koch-Cleverns.

* Zu dem Todesschuß des unglücklichen Piepersjohanns
in Halsbek schreibt der „ Amldr . " noch vom 23. d . M . : Wegen
der am verflossenen Sonntagnachmiltag in Halsbek vor-
gekommenen unglücklichen Schießaffäre war gestern nachmittag
Herr Staatsanwalt Riesebieter aus Oldenburg mir Herrn
Amtsrichter Stukenborg und Herrn Amtsarzt Dr . Schramm
von hier nach Halsbek hinausgefahren, um an Ort und Stelle
den Tatbestand sestzusteüen . — Die Leiche des kleinen Peter
Bünijen wird am kommenden Freitag nachmittag auf dem
hiesigen Friedhose bestattet werden. — Wilhelm Piepersjohanns
(der nach den Berichten einiger auswärtiger Blätter gefluchtet
sein sollte) ist am Montagnachmittag bereits wieder aus der
Haft entlassen worden.

* Markt, : im Monat Oktober . Apen 26. P . VK. Holz,
Bant 28. V., Barßet 19 . VK., Berne 19 . PVK ., Brake 29. V.
Schaf, Cloppenburg 2. V ., 4. K ., Damme 28. VK., Delmen¬
horst 12 . V., 11 . K . , Dinklage 22. PV ., Emsteck 26. PVK .,
Essen 16 . PV ., Friesoythe 18 . K ., Großenkneten 26. V«,
Großenmeer 2. V., Hasbergen 9 . V., Hohenkirchen 19 . V.,
Hooksiel 5 . K ., Hude 12 . V. , Jever 20. V ., 13 ., 27 . K ., 6.
PVK . , Lastrup 21 . PVK ., Löningen 19 . PVK ., Lohne 9 . V.,
Neuenkirchen 5 . VK., Nordenham 8 ., 28. V. Schaf, Olden¬
burg b . K . (5 Tage), 15 . PVW ., Ovelgönne 5 ., 22. V.,
Rastede 28. V. Hotz, Rodenkirchen23. V., Steinfeld 26 . PVK .,
Stollhamm 2. VW . Holz, Varel 29. V. . 9 . PV ., 12 ., 13 ., 14.
K ., Vechta 12 . VK., Wildcshausen 21 . PV ., Zwischenahn 30.
KV., Bremen 5 . KtzV., 21 . Freimartt <9 Tage) , Knchhnchting14. KVP ., Rockwmkel 2 . KVP ., Vegesack 1 . B ., Holz, Tops,
Aurich 27. KPV ., 20. V., Dornum 27. V.. Emden 20., 27.
V., 9 . V . Hoiz, 16. PV ., Esens 21 ., 28. V., 14 . V . Füll .,
Hage 8 . K 'p>V., Hotte 29. KPV ., Leer 15 ., 21 ., 28. V. , 7. K .,"Norden 12 ., 19 ., 26. KV., 5 . KVW ., Stapelmoor 20. V., Stick-
Hausen 27 . V., Timmel 2 . V ., Völlen 2 . KVP ., Wittmund 12 .,26. V., Füll ., Schw., 5 . , 19 . KV., Füll.

-n . Dreihundert Mark Belohnung werden auf einem
Plakate an der Anschlagssauie beim Bahnübergang an der
Heiligengefitstraße ausgelobt für die Ermittelung dreier
Kinder im Alter von 1 bis 2 Jahren . Das Platat ist auf
Veranlassung des Untersuchungsrichters am Landgericht Hl
in Hamburg angebracht. Die erwähnten Kinder wurden voneiner 1859 in Bilshausen , Provinz Hannover , geborenen Elisa¬beth Wiese adoptiert und sind von ihr beseitigt, wahrscheinlich
getötet. Die Wiese sitzt seit April in Hamourg in Unter¬
suchungshaft. Sie ist angellagt der Kuppelei, der Urkunden¬
fälschung, des versuchten Gartenmordes , des mehrfachenMordes
usw. Unter Vorspiegelung falscher Tatsachen gelang es ihr,Kinder zu adoptieren, an denen sie dann zur Engelmacherinwurde, lieber den Verbleib der gesuchten 3 Kinder hat sieAngaben gemachl , die den Tatsachen nicht entsprechen, und es
ist anzunehmeu, daß auch diese ein Opfer des Scheusals ge¬worden sind. Das Platat zieht natürlich in großem Umfangedie Aufmerksamkeit der Straßenpaffanten auf sich.

? Einheimische Industrie . Zu dem gestrigen Bericht werdenwir gebeten, mitzuteiten , dag das Gewicht des Kessels 12,500 Kilo¬
gramm statt 1250 Kilogramm betrug.* Das Infanterie -Regiment Nr . 91 kehrte letzte Nacht, wie
mitgeteitt , in zwei Sonderzügen zurück . Vorher hatte das 3. Bataillondes 78. Infanterie -Regiments (Aurich) unseren Bahnhof passiert.

.// ' Oldenburger Schützenverein. Die erste Abteilung hielt
gestern nachmittag aus den Lchlegständen Las Prämienschießen ab . Es
waren dazu zahlreiche Karten ausgegeben . Die Preisoerteilnng findet
morgen abend während des Baltes statt . Morgen nachmittag wird
das Scharf - und Meisterschützen- Examen abgehalten . Erwähnt werden
möge dazu nochmals, daß die in der letzten Versammlung beschlossene
Aenderung der Bestimmungen bezüglich des Examenschießens : „Fortfallder drei Probeschüsfe und Abgabe der Examenschüsse zu beliebiger Zeit
am Nachmittag " morgen schon in Kraft ist.* Klub der Hannoveraner . Bon verschiedenen Seiten
ist der Wunsch geäußert worden, hier in der Stadt einen
„Klub der Hannoveraner " zu gründen . Zahlreiche Anmeldungen
sind bereits erfolgt. Als Vereinslokat ist die Restauration'
des Herrn Schünemann in der Elisabethstraße (nebendem Amts¬
gericht ) in Aussicht genommen. Versammlungstag soll der
Sonnabend sein . Wettere Anmeldungen zur Mitgliedschaft,
die Beitragskosten nicht erfordern, nimmt Herr Schünemann
entgegen.

.// Mit der Verbreiterung des Rummelwegs hat
man dieser Tage begonnen. Derselbe erhall an ver unten
Seite eine Verbreiterung von drei Metern , während aus der
rechten Seite nur der Graben zugeschüttet wird. Es werden
zu diesem Zweck die überflüssigenErbmassen von den Pflaster-arbeilen der Offner- und Nadorstersiraße dort abgeladen.* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
(gegr. 1875) hielt am 21 . dss . seine zweite Monatsversamm¬
lung ab, welche recht gut besucht war . Ausgenommen wurden
vier neue Mitglieder . Der Vorsitzende teilte daraus mit , daß
die am 12 . und 13 . d. M . stattgesundene Geflügel- Verkegelung
zur allgemeinen Befriedigung ausgefallen sei. Wie bekannt,
waren für ca . 250 Mt . Tiere von den Mitgliedern angetanst
worden ; daher fanden die Kegelkarten raschen Absatz . Im
weiteren Verlauf der Versammlung wurde über die Ver¬
leihung der Vereinskäfige verhandelt. Sie sind für den näch¬
sten Monat an einen auswärtigen Verein verdungen ; mit
einem zweiten Verein sind Verhandlungen eingelettet. Die
sonst übliche Versammlung muß des Kramermarktes wegen
ausfallen ; die nächste findet daher erst Montag , den 19 . Ott .,
statt . Eine rege Beteiligung ist erwünscht.*

.// - Everflen , 23. Sept . Der Brechdurchfall, die
so gefürchtete Krankheit, von welcher weder Erwachsene noch
Kinder verschont bleiben, hat hier mehrere Familien in große
Trauer versetzt . Am gestrigen Tage wurden drei Kinder im
Alter von 5 Monaten bis 6 Jahren , welche der Krankheit
zum Opfer gefallen waren , beerdigt.
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Bürgerfelde » 23. Sept . Das dreitägige Preis-
kegeln, welches Herr Gastwirt Bürger veranstaltete, fand
eme recht rege Beteiligung. Abgekegelt wurden ca . 800 Karten
» 25 Psg . Den 1 . Preis von 25 Mk. erhielt der Bäcker B.
aus Oldenburg . Die übrigen Preise wurden auf 25, 24 und
23 Holz vergeben.

b . Grüppenbühren , 23 . Sept . Die letzten sonnigen
Tage haben überall ein reges Leben hervorgerufen. Von
den Wiesen wird das letzte Hm geholt, von den Aeckern
werden die so sehr verwaisten Haferhocken eingeheimst und die
Landwirte sind vom früheil Morgen bis zum späten Abend
beschäftigt, das liebe Saatkorn der Erde wieder anzuver¬
trauen . Auf anderen Aeckern steht man fleißige Hände, die
mit dem Einheimsen der Kartoffeln sich zu schaffen machen.
Die Herbstzeit ist ja immer für den Landmann die drockste
Zeit im Jahre , weil er da gleichzeitig aussäen und vielerlei
ernten muß . Die Städter wollen sich aber mit Recht das
herrliche Herbstwetter zu nutze machen . Ganze Scharen sieht
man jetzt dem Hasbruch zu eilen, um sich für einige Stunden
so recht der Natur zu widmen und den Straßenstaub von den
Füßen zu schütteln. Die Waldriesen mit ihrem verschieden
gesärbten Grün machen jetzt auch einen imposanten Anblick.
Auf den Wegen und auf den Lichtungen sieht man jetzt auch
oft die niedlichenRehe ihre Sprünge machen. Das am Walde
herrlich belegene Hotel „Sommerfrische zum Hasbruch" ist jetzt
auch immer voll von Ausflüglern.

k . Grüppenbühren , 23. Sept . Das neue Molkerei¬
gebäude mit seinen Einrichtungen ist beinahe fertiggestellt,
und in den nächsten Tagen wird der Betrieb darin eröffnet.
Die Landwirte haben jetzt Gelegenheit, sich des größten Teils
der Arbeit der Milchwirtschaft zu entledigen und brauchen
nur jeden Monat auf einmal den Betrag für die Milch des
verflossenen Monats einzuheimsen. — Der Radfahrerverein
„Voraus" hatte am letzten Sonntag in Naschens Gast¬
hause das Fest der Fahnenweihe. Herr Pastor Lueken
aus Bardewisch hielt eine zu Herzen gehende
Fest- und Weiherede. Nach der Weihe wurde zunächst nach
Grüppenbühren I und darnach nach Bardewisch eine Fahrt
gemacht. Der Festzug wurde verschönt durch eine fahrende
Musikkapelle, die ihre Weisen ertönen ließ, und durch eine
große Anzahl Teilnehmer, die auf bekränzten Wagen voran¬
gefahren wurden. Mehrere Vereine waren erschienen , um das
Fest verschönern zu Helsen. Ein sehr stark besuchter Festball
beschloß das schöne Fest.

* Für die Ueüerschtvemmten in Schlesien erhielten
wir ferner von N . N . 3 Mk. ; N . N . 5 Mk. ; G. C . in O.
3 Mk., zusammen 11 Mk. Im ganzen sind bis jetzt 565 Mk.
bei uns eingegangen. Wir bitten herzlich um weitere Gaben.

Geschäftsstelle der „ Nachr . f. St . u. 8 ."

Quittung.
Hartmannsdorf i . Schl ., 22. Sept . 1903.

Ws zweite Rate Ihrer Sammlung für die so schwer heimgesuchten
UeberschwemmtenSchlesiens erhielt ich heute 300 Mark, worüber ich
Ihnen , als dem Verleger der „Nachr. f. St . u . L. ", hiermit dankend
quittiere. Viel Not konnten wir lindern durch die hochherzigen
Spenden, welche uns durch die Bemühungen der beiden Zeitungen,
der Ihrigen und derjenigen des Herrn Stalling , gesandt werden konnten.
Ich weiß nicht besser zu danken , als daß ich Gottes Segen aus all' die
edelmütigen Geber herabflehe! Um Saat -Getreide zu kaufen , fehlten
die Mittel so gänzlich, und da nun die Gelder der edlen, opferwilligen
Oldenburger gekommen, konntenwir doch teilweise zu diesem dringenden
Bedürfnis die Mittel geben. Haben sie alle, aste , aber besonders Sie,
hochverehrterHerr Scharf, den allerinnigsten Dank. Und im voraus
schon dafür, daß Sie noch weiter sammeln wollen ; wo die Not so groß
ist, da ist auch reichliche Hilfe nötig!

Ihre Ihnen hochachtungsvoll ergebene
Frau von Zastrow.

Pros . v. Behring über Tuberkulose¬
bekämpfung.

In der neusten Nummer der „Deutschen Med . Wchschr."

veröffentlicht Exzellenz v, Behring einen Vortrag über

Lungenschwindfuchtsentstehung und Tuber¬

kulosebekämpfung, den er pn diesem Freitag auf
der 'Naturforscherversammlung halten wird . Wir teilen

daraus vorläufig mit , daß Behring von dem Vorkommen
einer Lungenschwindsucht des Menschen infolge einer epi¬
demiologisch entstandenen Tuberkulose -Infektion bei einem
ausgewachsenen Menschen nichts wissen will . Ebenso¬
wenig glaubt er, daß erbliche Faktoren das '

Entschejdenoe
sind ; aber doch sei nach seinen Untersuchungen der Ein¬
fluß der Eltern und naher Verwandter ans die Ent¬
stehung der Lungenschwindsucht von ausschlaggebender
Bedeutung . Behring formuliert dies durch den Satz : „D i e
Säuglingsmilch ist die Hauptquelle für die
Schwindsuchtsentstehung .

" Dies erkläre sich
daraus , daß der menschliche Säugling , gleich allen tieri¬
schen Säuglingen , in .feinem Verdauungsapparat der
Schutzeinrichtungen entbehrt , hie im erwachsenen Zu¬
stande normalerweise das Eindringen von Krankheits¬
erregern in die Gewebssäfte verhindern . Als notwendige
Folgerung ergibt sich daraus , daß Kinder in jugend¬
lichem Lebensalter unter allen Umständen tuberkelbazillen-
fveie Milch erhalten müssen , lieber seine eigenen Be¬
strebungen zur Heilung der Tuberkulose teilt Behring
mit , sie hätten als letztes Ziel das Ueberflnssigwerden
aller Schwindsucht -Heimstätten , -Heilstätten und -Schntz-
stätten durch das Kampfmittel , durch dessen Anwendung
Jenner 'die alten Pockenhäuser überflüssig gemacht hat,
d . h . also der Impfung. Behring hat nicht den ge¬
ringsten Zweifel , haß wie beim Rinde so auch beim
Menschen eine Immunisierung durch Einführung von
relativ unschädlichem lebendem Tnberkulosegift möglich
ist. Die Verwirklichung dieser Möglichkeit liege aber
noch weit im Felde . „Vielleicht wird "

, so sagt Behring,
„aber auch beim Manschen die iso-therapeutische Schutz¬
impfung anwendbar sein , wenn meine im Gang befind¬
lichen Tierversuche zeigen sollten , daß man durch oie Ver-
fütterung eines geeigneten Tuberkulosevirus an
tierische Säuglinge ebenso gut Tuberkuloseschutz bewirken
kann , wie durch seine direkte Einbringung in die Blut¬
bahn . Viel günstiger stehen die Aussichten für einen bal¬
digen Beginn menschlicher Tuberkulose -Immunisierungen,
wenn meine immer zuversichtlicher werdende Hoffnung
eintreffen sollte , daß die Milchhoch immunisierter
Kühe Schutzstoffe enthält , die mit Erfolg auf den
Menschen übertragen werden . Nach anderweitigen Er¬
fahrungen hält zwar der durch Jmmunmilch bewirkte
Tuberkuloseschutz nicht lange vor ; aber dann sind wir
auch noch nicht am Ende lunserer Kunst ; dann bleibt immer
noch der Weg übrig , zu gleicher Zeit das lebende Virus
mit den Antikörpern zu verabreichen , ein Weg, der bei
der Bekämpfung anderer Seuchen jchon mit Erfolg be¬
schritten worden ist . Doch das sind vorläufig bloß Hoff¬
nungen , und ich will nicht unterlassen , ausdrücklich hin-
zuzufügen , daß nach wie vor alle brieflichen Bitten um
ein Tuberkulosemittel für den Menschen unerfüllt bleiben
werden , so lange als ich nicht öffentlich erklärt haben
Werde, daß meine Voruntersuchungen darüber abgeschlos¬
sen find .

"

Neueste NMrilhte« nni letzte Depcsltzen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichtenfür Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

88 Berlin , 24 . Sept . Der Marburger Bakteriologe
Prof , von Behring, der Erfinder des Diphtherie-Heil-

. serums, tritt abermals mit einer hochbedeutsamen Kund¬
gebung vor die Oeffentlichkeit, die sich mit dem Problem der
Tuberkulose - Bekämpfung befaßt. Morgen wird er den
Teilnehmern der Naturforscher - Versammlung in Kassel
in einem Vortrag über die Ergebnisse langjähriger Unter¬
suchungen berichten, die er und seine Mitarbeiter angestellt
haben, um die Bedingungen klar zu legen für die Ent¬

stehung und Verhinderung der tuberkulösen Schwind¬
sucht . Behring sieht die Hauptursache der Schwindsucht in
der Säuglingsernährung, und das liegt daran , daß der
menschliche Säugling gleich allen tierischen Säuglingen im
Verdauungsapparat derjenigen Schutzeinrichtungen entbehrt,
die im erwachsenen Zustand das Eindringen der Kranheits-

erreger in die Gewebssäfte verhindern. Es hat vieljähr¬
licher eingehender Arbeit bedurft, um diese Tatsache einwand¬

frei festzustellen. Die Versuche wurden an Meerschweinchen
augestellt. (Siehe den Artikel.)

In Mozambique, der Hauptstadt der portugiesischen
Kolonie, sind durch die bereits gemeldete Explosion eines

Pulverturmes 108 Menschen verunglückt, darunter
7 Europäer . Die Vorstadt San Sebastian ist gänzlich
zerstört.

Reise der Kaiserin.
LDL. Wildpark , 24 . Sept . Die Kaiserin reiste gestern

abend 11 Uhr nach Plön ab.
Bulgarien auf dem hohen Pferd.

LDL. Sofia , 24. Sept . Der türkische Kommissar
teilte der Regierung mündlich die Geneigtheit ces
Sultans , mit Bulgarien über die Pazifizierung
Mazedoniens zu unterhandeln, mit . Die bulgarische
Regierung erklärte, sich erst aus schriftliche Vorschläge
mit der Türkei in Verhandlungen einzulassen.

Englische Parlamentswahl.
LDL. London, 24. Sept . Bei der gestern in Röchest er

stattgehabten Parlamcntswahl wurde an Stelle Lord
Cranbornes Tuff (kons .) mit 2504 Stimmen gewählt. Der
Liberale, Johnston , erhielt 1983 Stimmen.

Chamberlain über Kanada.
LDL. London , 24. Sept . Das Untcrhausmitglicd Blak

richtete am 7 . September an Chamberlain schriftlich
das Ersuchen , ihm Aufschluß , zu geben , wie 'die Tatsache,
daß der Premierminister von Kanada , Laurier, einen
amtlichen Schriftwechsel mit dem deutschen Konsul in
Montreal , Bopp, über die Finanzpolitik führte , in Ein¬
klang zu bringen sei mit Chamberlains Erklärung im Un-
lerhause vom 2 . Juli , daß die kanadische Regierung mit
Deutschland nur durch die Reichsregierung in
Verbindung treten .könne. Chamberlain erwiderte äm 9.
September , er sei außer stände , irgend eine Unvereinbar¬
keit zu sehen zwischen seiner Antwort am 2 . Jüli und
dem kanadischen Schriftwechsel , über den er nicht unter¬
richtet gewesen sei, als er am 2 . Juli auf Blaks An¬
frage erwiderte . Er ersuchte die kanadische Regierung , ihm
in Zukunft von allen , auch nichtamtlichen , Verhandlungen,
in welche sie eintrete , in Kenntnis zu setzen . Blak ant¬
wortete alln 12. September , Chamberlain habe setzt be¬
wiesen , daß , als er den Plan eines Gegenseitigkeitsver-
hältnisses zwischen dem Mutterlande und den Kolonien ent¬
faltete , er von dem Schriftwechsel zwischen Kanada und
Deutschland nichts wußte . Der Schriftwechsel zetgx, daß
Kanada bestrebt sei, direkt mit Deutschland zu

'verhan¬
deln , und diesem Lande , wenn möglich, dieselbe Vorzngs-
behandlung zu gewähren , wie dem MutterlPuLkck
Chamberlain erwiderte darauf am 14 . September,
er sehe nicht ein , daß der Briefwechsel für
die gegenwärtige Kontroverse irgendwie von Belang sei.
Chamberlain fügt hinzu : „ Ich habe von irgendwelchen Ab¬
sichten Kanadas , die Angelegenheit durch direkte Tarifver¬
handlungen zu betreiben, nichts vernommen, noch
Nachrichten erhalten, welche den unbeglarwigten Schluß,
den Blak aus der Korrespondenz zieht , bestätigen wür¬
den , daß Kanada dieselbe Behandlung gewähren werde,wie dem
Mutterlande " . Chamberlain lehnt es ab, die Sache weiterhin
in privatem Briefwechsel zu behandeln.

^ Jn einem Briefe am
19 . September erklärt Blak, seine Ansicht sei, Chamberlain
brachte seinen Plan in die Ocffentlichkeir in Unkenntnis eines
wesentlichen Umstandes, nämlich der Stellung , welche von der
ersten Kolonie Englands eingenommen werde in den
finanziellen Beziehungen zum Auslande . Blak weist
darauf hin, daß Kanada , das von Deutsch¬
land fünfmal so viel Ware dem Werte nach ein¬
führe, als Deutschland von ihm, in einer außerordentlich
starken Stellung sei , wenn es Vergeltungsmaßregeln ergreifen
sollte. Chamberlains Brief zeige aber, daß Kanada aus diese
Weise keine Erfolge erziele.

WWWDer Postauflage unserer heutigen Nummer liegt
ein Prospekt der Maschinenfabrik A. Ventzki, Akt. - Ges .,
Graudenz, betr. Die Verwertung der Kartoffel , bei.

Anzeigen.
V. Veber,

Langestratze 86,
empfiehlt

seine für jede Jahreszeit paffenden

ms Trikot , Lasting, Alpakka, Cheviot,
schweren u. leichtenLoden hergestelltenkslorm-Veioklvicksr.

Eigene Anfertigung.
Garantiert guter Sitz.

Dünne , nicht auftragende Quader.
Preisliste auf Wunsch.

— Auswahtsendung jederzeit. —

siuriuhme - rage .
Nur bir rö . September.

Um Platz für neue in diesen Tagen eintreffende Waren zu schaffen , gebe große Posten billigere Emaillewaren zu

siaiLUSirÄ dllllAsu ai ».
u. a. auch zu bedeutend herabgesetzten Preisen größere Posten Messer und Gabel,

sowie viele andere Kuchen-Artikel.

GrnaMe -WarenßausLMll IhlchM
Einziges Spezial -Geschäft im Großherzogtum . ""WZ

Reu ausgenommen ! "ZW Extra schwere Kochgeschirre in nur AM " extra prima Qualität!
Jedes Stück unter Garantie!

MW. LMmkenküjje
der Stützt Llöcnburg.

Außerordentliche
Keller»! -VerüLmmIuW

am
Freitag , den 2 . Oktober 1003,

abends 8Uhr,
im Saale des „ Hotel Kaiserhof ",

Langestraße 90.
Tagesordnung : Statuten - Aenderung.

Oldenburg , 1903 Sevt . 23.
Der Vorstand.

Haarenstr . 30 . Haarenstr . 30

v . MMimszssr.
Mein

Möbel- u . HekmtionsgeWt
bringe Brautleuten in gütige
Erinnerung . Liefere vollständige
Aussteuern von den einfachsten
bis zu den feinsten in tadelloser
Ausführung zu billigste » Preise ».
Ganze Aussteuern nach auswärts
sra »t ». x Wblmexer,

Haarenstr . 30.

Flaschenreifer, reiner
IMr Bortzeanx - Wein
in hervorragender Qualität wird
nach jeder Bahnstation des Herzog¬
tums franko, ohne Berechnung der
Verpackung, bei Abnahme von 25 FI.
die Flasche zu AA HHs . geliefert.

Glas wird nur mit 5 ^ berechnet
und zu diesem Preise zurückgenommen.

Wemgroßhandkung
Ho ^ 61 *9

Aldenburg.

Düs Fichten ns» Wien
wird tadellos ausgeführt.

Burgstraste 14.

Kinderlos?
Auf mein Verfahren zur Erfüllung

sehnsüchtiger Herzenswünsche erhielt
Deutsches Reichs-Patent . Es ist da¬
mit die sichere Gewähr geboten, daß
dasselbe von segensreichemErfolg ist
Ausführliche Broschüre ^ 1,20.

R. Oschmaun, Konstanz v . 128.
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Oldenburg.
UM- Wir unterhalten unseren eigenen Ein¬

käufer und sind somit in der Lage , Vorteile zu
bieten , die selbst von keinem DE *' Aer größten
Berliner Warenhäuser über¬

troffen werden.
Große Posten Ballstoffe, letzte Neuheiten.
Große Posten reinwollene Kleiderstoffe , elegante Herbst-Neuheiten.
Große Posten schwarze Mervellieux-Seide.
Sammete in all -. n Farben für Kleider und Blusen, pr . Mir . 1 u . 1,20 ^
Inlette , Betttuchleinen, weiße Damaste, Rouleauxstoffe.
Schwere laumwollene ' Flanelle , 3 bis 4 Mtr . für 1
Große Posten feinere Anzugstoffe für Herren und Knaben, SSV " in allen

Modefarben , ganz bedeutend unter Preis . "MM
Westfäl. schwere Eerstenkorn-Handtuchdrclle, 50 ona breit, pr . Mtr . 25
SV " Teppiche, Portieren , Gardinen , Tischdecken in Peluche und Wolle

(weit unter Preis ) .
Doppeltbreite banniwott . Kleider- und Schürzenzeuge, pr . Mtr . 35
KW " Großer Gelegenheitskauf. "MW Schwarzes Eider- Wollgarn , das Besteim Gebrauch, soweit der Vorrat reicht , pr . '/e Pfd . 1
Schwarze Schürzen- Alpakkas, pr . Mtr . 40
NW " Große Posten Damen -Zwischenröcks , das Modernste der Saison , inSatin , Wolle und Seide, weit unter Preis.
Große Posten Damen - u. Herren -Regenschirme. -MiZ
Große Posten Normalhemden u . Beinkleider für Herren, in nur durchausguten Qualitäten , enorm billig.
Straußfedern Stck. 50 Weißstickereien , Spitzen, Kragen u . Laveliers,

pr . Stck. 50 ^ bis 1 ^

WU" Soeben eingetroffen ! Soeben
MW" Ein großer Posten echte Pelzwaren . "MN

LvLILsr 's M . MMSsN.
Die Teile überragen an Feinheit alles bisher dagewesene. HW - Preisetotal konkurrenzlos.

Wichtig für Schneiderinnen.
Engros - Abteilung für Kurzwarerü

Futterstoffe m nur guten Qualitäten , pr . Mtr . 30 b .s 38
Mohair -Besenborden, 1« Mtr . 40 Taillen -Verschlnsse , 10 Stück 80
Taillenstabe, extra Qualität , 5 Ttzd . 50 Schutzblätter, 5 Paar 40
Weiße Wäschespitzen , 5 Mtr . 10 Sammetbänder , festkantig, weit unter Preis.Scidenbänder , pr . Mtr . 6 Feinste Seiden - Besatzlitzen , 10 Mtr . 50

sowie sämtliche andere Kurzwaren sehr billig.

Abt. Schuhwaren
Unsere Preise stehen in diesem Artikel total konkurrenzlos da!Damen -Knöpfstiefel (Roßleder) jetzt 5 sonstiger Preis bis 7,50 ^Damen -Knöpfstiefel in sehr weichem Kalbleder jetzt 6 sonstiger Preisbis 8 .50 ^

Herren-Zug . u . Agraffenstiefel, sehr elegant, jetzt 6 sonstiger Preis bis9 Mädchen- u . Knabenstiesel von 1,80 bis 3,50 pr . Paar.
Die Haltbarkeit unserer Schuhwaren wird

Von tausenden treuer Kunden lobend anerkannt
EM" Ein Versuch führt zu steter Kundschaft.

llebk
. v . Vien.

Oldenburg, Staustr . 19.

E n im Mittelpunkt der Stadt
an bester Geschäftslage belegenes

Geschäftshaus
habe ich in Auftrag unter günstigen
Bedingungen sehr preiswert zu ver¬
lausen.

Heinrich Westing,
Geld- u . Häuser - A iakler.

In Osternburg mitten im Orte
belegenes, in ganz vorzüglichem
Stande befindlichesfreundliches

Haus
mit Mm, große» !§«te«

steht durch mich für den sehr billigen
Preis von nur 10,000 Mk. weg-
zugshalber zum Verkant.

Heinrich Westing,
Kurwickstraste33.

8

vie 8edM8tM

6r8s8tv Lu8WLiiI ! Lilligsie k'rsiss!
dlur mocierns sssyon 5 !

R. 8eWiiiWi
38 ^eklsrnslr ., kaumgLrlensIr . -Lelcs.

.....

L/ Die im Jahre 1827 von dem edlen^ tüenschsnfreunde Kruft Wilhelm Arnolick
begründete , auf Kegcnstitigsieit und Kcjstrrllichkeit

beruhende
Gothcrev

auf Gegenseitigkeit
ladet hiermit zum Beitritt ein . Sie darf für sich geltend
machen, daß sie , getreu den Absichten ihres Gründers,
»als Eigentum Aller , welche sich ihr zum Besten der
Ihrigen anschließen , auch Allen ohne Ausnahmeznm
Nutzen gereicht . " Sie strebt nach größter Kerechtig-
keit und Billigkeit. Ihre Gsschäftserfalge sind stetig
sehr günstig . Sie hat allezeit dem vernünftigen Fort¬
schritt gehuldigt.

Die Satzung sichert den Bankteilhabern alle mit
dem Wesen des Lebensversicherungsvertrages ver-
einbarlichen Vorteile.
Versicherungs-Bestand I . Jebr . 1903 : SS7 OVO 600 Mark
Ausgezahlte Versicherungssummen : 4-08 000 800 „
Zurückgewährte Dividenden : LOOOOOVVO „ so

Die höchsten Vcrfichernngsalter (einfach auf Lebenszeit,
gemischtes Dividendensystem) sind tatsächlich bereits
prämienfrei und erhalten sogar «in« jährliche Rente.

Die Verwaltungskosten haben stets unter
oder wenig über der Einnahmen betragen.

SttSLL!
mit guter Federfüllung

von den b illi g st e n bis zu den !
feinsten, liefern sehr preiswert
1

Streek b. Oldenburg . Zu ver¬
kaufen 2 nahe am Kalben stehende
Quenen . I . Abel.

Altes Klavier (Tafel-
Instrument) sehr billig zu
verkaufen.

AeffenLlicher

ZymM - MAlls.
Oldenburg . Die Erbm des ver¬

storbene Fräuleins Meta Bohlen
Hierselbst beabsichtigen das von ihrer
Erblasserin nachgelassene , hierselbn an
der Ziegelhosstraffe unter Nr . 72
belegene

Hans
mit hübschem Garten

erbtcilungshalber öffentlich meist¬
bietend verkaufen zu lassen.

Termin zum öffentlichen Verkaufe

3000 Rosen
in 200 der schönsten Sorten.
Sparkuhl , Eversten , Hauptstr. 3i,

Von lief keiso rui 'üok
vn. msä. linZ sI.

Von liop k6Z8v rulUE
lln. moä. Zokmbäon,

Lpsrisisrri für iisls - , kisssn - unß
_ Vsti'snlii's nlckvitvn.

VLorlmtsrrivIi^
asstd.

Meinen Unterricht beginne am
10 . Oktober.

vstervliiiS.
Voll äer Leise rurüeV

Ir . l - aux.

Damen -Tag - u . Nachthemden, Beinkleider, Nachtjacken, Frisiermäntel,
Herren- und Kinderwäsche, Tischtücher und Servietten (auch Gedecke), Hand¬
tücher in Trell u . Gerstenkorn, Leinen u . Halbleinen, Bettbezüge, Kissmbezüge,

leicht besWigt, Wz «Hmitektlich billig.
«ssMLLMK SchÄttkrgftv . lG.

dieses Jmmobils ist auf

Mtmch, lien W. Teßt. h . z.,
nachm. 3 Uhr,

im Hotel „Kaiserhof " Hierselbst,
Langestr. 90, angesetzl , zu welchem ich
Kaufliebhaber mit dem Bemerken ein¬
lade, daß bei irgend annehmbarem
Gebote bereits in diesem Termine der
Zuschlag aus das Höchstgebot erteilt
werden wird.

Heinrich Westing,
Kurw .ckstraße 33.

Danksagungen.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden und Be.
gräbnis unseres lieben Walter sagen
wir herzlichen Dank.

Familie Fehlhaber.
. . - - - - . .

Kroßherzogl. Theater.
Freitag , den 25. Sept . 1903.

5 . Vorstellung im Abonnement.
Die Braut von Florenz.

Trauerspiel in 5 Alten v . I . Mosen.
Kassenöffnung 7, Anfang 7ffg Uhr.

Familienrmchrichte«.
Todes -Anzeige».

(State besonderer Deckteilung .)
Oldenburg , 22. Septbr. Heute

nachmittag verschied sanft und ruhigim 96. Lebensjahre der Rentner'
Theodor Edler,

welches mit der Bitte um Teil¬
nahme zur Anzeige bringen

Die trauernden Angehörigen.
Beerdigung : Sonnabend , den 26.

September , morgens 9 Uhr, vom
Sterbehause , Kirchho fstr. 7, aus.

Statt Ansage.
^ '

Osternburg . Am Dienstag, den22. Sept ., nachm. lUhr , entschlief nach
längerem Kränkeln der Wegewärtera. D . Ernst Mencke in seinem77. Lebensjahr. Tie Angehörigen.Die Beerdigung findet am Sonn-
abend, den 26. Sept ., morgens 9 Uhr,vom P . Fr . Ludw. -Hospital aus ausdem alten Osternburger Kirchhofstatt.

Statt besonderer Metdung.
Neusüdende , 22. Septbr. Heute

nachmittag um 3 Uhr entschlief sanftund ruhig nach langer , schwerer
Krankheit, gestärkt durch das heilige
Abendmahl, meine liebe Frau undmeiner Kinder treusorgende Mutter
u. Großmutter Anna Sophie , geb.
Janßen, im 64. Lebensjahre, wel desallen Verwandten u. Bekannten tief¬betrübt zur Anzeige bringt der trauernde
Gatte Fr . Ehr . Oltmanns

nebst Angehörigen.Die Beerdigung findet am Sonn¬abend, 26 . d . M ., nachm. 3 Uhr, aufdem Kirchhofe zu Rastede statt.
Osternburg , 23. Sept? H - ule starbnach kurzer deftiger Krankheit unsereliebe kleineMathilde im zarten Altervon 2 »/s Jahren , welches wir mit ties-betrübtem Herzen zur Anzeige bringen
Johann Schwarting u. Fra «,

geb . Bargmann nebst Kindern und
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Sonn¬abend, 26. Sept ., nachm. 3 Uhr, vom
Sterbehause , Drielakermoor, Sand,
weg 6, aus auf dem alten Ostern-
burger Kirchhof st att.
Weitere Familien^ Nachrichten.Vertobl: Lisette - Sanders , Peheim,mit Hufschmiedemeister Joh . Ficker,Vrees. Emma Garnhufen , Butter-
burg b. Esenshamm , mit Rechnungs¬
steller Heinrich Hustede, Esenshamm.
Sophie Esters, Aschwege , mit Hinrich
Harde , Rönnebeek.

Geboren: (Sohn ) Adolf Wiefel,
-edc, Großensee: . — (Tochter) Theod.Cornelius , Carolinensiel.

Gestorben: Major a. D. AugustRüder , Weimar . Henny Ostendorf,
Oldenburg , 29 I . Peter Büntjen,
Halsbek, 6 I . Witwe Ahlerc Stein-
seld , Augustfehn, 50 Sophie

Gebrauchte Säcke zu verkaufen.
_ Will, . Stolle.
Z . kauf. ges. 1 Büffet -Glasschrank.

Donnerichw.-erslr. 55 0

Runge , geb . von Häsen, Süderschwei,
44 I . Ernst Ritter , Heppens, l l Dt.
Anna Nickels , geb . Janßen , Jever,54
Emden , 41 I.

I . Bäckermeister Geor Sröhr,

verantwortlich jür Politik und Feuilleton : vr . A. Heß; jür den
'
lokalen TetlffW . v. Bujch: nw den Inseratenteil : P . Radomsko. Rotaüonsd ruck und Berlag : B . Scharf,

^
Oldenburg.
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1. Beilage
M ZZ4 der )Iachrichtell frrc Stadt und Land " vom Donnerstag ) den L4 . September 1AÜ3

Militär- Iahrrad auf dem
Aahngeleife.

Beistehend geben wir unseren Lesern eine nach einer
Photographie gefertigte Zeichnung einer originellen
Konstruktion für Militär - Fahrrad er , um dieselben
aus den Eisenbahnschienen benutzen zu können. Es
gehören hierzu zwei einzelneFahrräder , die miteinander
gekuppelt werden. Die zu diesem Zwecke dienende
Vorrichtung besteht aus einem leichten Führungswagen
aus Mannesmannrohr , in dessen Seitenrahmen die
Fahrräder hineingesetzt werden können, so daß sie schnell
als Ganzes starr verbunden eine Draisine bilden. Der
Apparat läßt sich in wenigen Sekunden auseinander¬
nehmen und zusammensetzenund ist je nach Bedarf für
ein oder zwei Personen fahrbar . Er soll als billige
und schnell in großen Massen verfügbare Aushilfs-
Draisine im Eisenbahnbau und Betrieb Dienste leisten.
Erfinder ist der Leutnant von Trützschler vom
Kaiser Alexander - Regiment , nach dessen Absicht das
Geleisesahrrad hauptsächlich den schwierigen Eiseubahn-
Patrouillendisnst im Etappsukrieg vereinfachen und er¬
leichtern soll . Jedenfalls kann man mit diesem Fahrrad
große Geschwindigkeitenaus der Eifenbahnstreckeerzielen.

Ms dem GrsHerzogtum.
Vrr Nochdruck unserer mit «orrefponden -jeichen »ersehenen Orizinelbericht»
lü nur mit genauer Quellenangabe 'gestattet . Mitteilungen und Bericht»

iwer lalale B»rt»mmaige find der Ncdaltian stet- willkommen.
* Oldenburg , 24. September.

* Gustav Adolf - Sache . Vom 6 .—9 . Oktober wird das
diesjährige große Gustav Adolf - Fest in Hamburg
gefeiert werden, was nur denen, die sich dafür interessieren,
zur Nachricht bringen, weil selten eine so gute Gelegenheit
geboten wird, es mitzumachen. Meistens sind die Stäste , wv
es gefeiert wird, weiter entlegen. In das reichhaltigeProgramm
ist auch der Besuch des Rauhen Hauses , das uns Oldenburger
jetzt besonders interessiert, mit eingeschlossen . Herr Pastor
Willens, Amalicnstr . 4, sowie Fri . Hayen, Bismarckstr. 30,
haben sich erboten, jäheres darüber mitzuteilen, auch Frei¬
quartiere zu besorgen. Doch müssen letztere vor dem 30 . Sept.
angemeldet werden. Da schon mehrere Domen sich gemeldet
haben, ist Anschluß gesichert . Preis der Rücksahrtskarte für
Hamburg beträgt für die 2 . Klasse 14 .60 Mk., für die 3 . Klasse
9 . 50 Mk.

„ Tex Krankenversicherungszwang für kaufmännische
Angestellte ", so betitelt sich em Bortrag, den heute abend
9Vs Uhr im großen Unionssaale Herr Alfred Roth aus
Hamburg in einer öffentlichen Versammlung des Deutsch-
nationalen Handlungsgehilsen - Verbandes halten wird.

* Der Oldenburgische Landeslehrerveretn ist in das
Vereinsreglster des Amtsgerichts Oldenburg I eingetragen.

//.Landwirtschaftlicher VereinOldenb «rg <Stadt ) .Die
gestrige nach dem ^,Ziegelhos " anberaumte Versammlung
beschäftigte sich zunächst mit verschiedenen von der Land-
wirtschaftskarmner , eingegangenen Schreiben , von denen
folgende allgemeines Interesse verdienen : 1 . warnte die
Landwirtschaftskammer vor dep Versicherungsge¬
sellschaften, welche, aus

'
durchaus unzuverlässiger

Grundlage aufgebaut , den Mitgliedern nur ungeheure
Kosten, aber wenig Nutzen bringen . Die Kammer hält
es für angebracht , darauf 'hinzuweisen , vor dem Ein¬
tritt in eine Versicherung sich von der Güte und Be¬
schaffenheit derselben zu überzeugen und empfiehlt gleich¬
zeitig die OldenburgischeLandesviehversiche-
rungsgesellschaft. Mit der Rheinischen ' Viehoer --
sicherungsgefellschast steht die Kammer in Unterhand¬
lung . Bezüglich des Sch lacht vieh v ersich eru n gs-
gesetzes ist vom Staatsministerium bei der Kammer
die Mitteilung eingegangen , daß der Einführung einer
staatlichen Versicherung zunächst noch nicht näher
getreten werden kaM , 2. wurde die am 16 .—18 . Oktober
tu Hamburg stattsindende M ast v ieh - Aus ste l lu n g in
Erinnerung gebracht , 3 . wurde mitgeteilt , daß im Februar
n . Js . in

"
Berlin eine umfassende Ausstellung für

Moorkulturnnd Moorindustric statlsinden wird,
die auch für einheimische Produzenten hohe Bedeutung
hat . Die Ausstellung wird in der Westhalle des Landes-
Ausstellungsparkes nebst Umgebung (am Lehrter Bahnhof)
stattsinden . Für das Unternehmen wird der Verein zur
Förderung der Moorkultnr aus seinem Pxrmögen erheb¬
liche Mittel zur Verfügung stellen , außerdem hat der
preußische Landwirtschaftsminister eine Unterstützung zu-
gesägt , auch ist der Verein um eine Beihilfe aus Reichs¬
mitteln vorstellig geworden . Die Ausstellung wird in
folgende drei Hauptgrnppen zusammengefaßt ' werden:
Gruppe I : Die . Moore als Gegenstand der naturwissen¬
schaftlichen . Forschung . Gruppe II : Alles , was Bezug hat
ans das Moor als Gegenstand der land - und forstwirt¬
schaftlichen Kultur . Gruppe III : Alles , was Bezug har
aus das Moor als Gegenstand der industriellen Aus¬
beutung . Für die Torfindustriellen unseres Landes hat
die Ausstellung zweifellos eine sehr hohe Bedeutung,
und darf denen nur empfohlen werden , sie mit ihren
Produkten zu beschicken . — Des weiteren wurde gestern
über dis geplante Obst - und Gartenbau - Ausstel¬
lung beraten , dessen Ausfall nach den dargelegten trif¬
tigen Gründen , die wir schon näher beleuchteten , be¬
schlossen wurde . Die Ausstellung wird nunmehr für das
nächste

'
Jahr geplant . „Der angesetzte Vortrag des

Herrn Kirsten über die Zusammensetzung , Behandlung
und Untersuchung der Milch fand nicht statt . Dafür
wurde dieser für Ende Oktober oder Anfang November in
Aussicht genommen , und zwar soll dafür eine öffentliche
Versammlung in einem Saale der inneren Stadt aube-
xaumt werden , zu welchem die interessierten um¬

liegenden landwirtschaftlichen Vereine , sowie verschiedene
Vereine ans der Stadt Einladungen erhalten sollen.

Lob. Zum Fustbastturnier . Eiche lmann, der Kapitän
der Berliner Fußballmannschaft , welche am Sonntag im
„ Ziegelhos" spielt, gehört zu den berühmtesten deutschen
Fußballspielern . Er hat im Wettspiel stets den verant¬
wortungsvollen Posten des Goalwächters inne, und in dieser
Eigenschaft konnte er sich im Laufe der Jahre eine solche
Fertigkeit aneignen, daß er in Deutschland eine Klasse für sich
bildet und sogar in England , dem Mutterlands des Fußball¬
sports , Aussehen erregte. Als im Frühjahr 1901 die erste
deutsche Mannschaft nach England reiste , um gegen die
dortigen großen Berufsspielerkinbs zu kämpfen und von ihnen
zu lernen, wurde ihm vom Aston - Villa Footballclub
zu Birmingham am Schluffe des Wettkampfes , in welchem
er die glänzendsten Beweise seiner Spieltüchtigkeit gezeigt hatte,
von den Aktionären des Klubs der Fußball zum Geschenk
überreicht. Dies ist die größte Ehrung , die einem Fußball¬
spieler erwiesen werden kann. Auf dem darauf folgenden
Bankett richtete der Präsident der „ Aston-Villa " nach einer
längeren Lobrede auf Eichelmann, die seinerzeit wörtlich in
allen großen englischen Tageszeitungen zirkulierte, dis Bitte
an E ., der „ Aston Villa " mit einem jährlichen Gehalt von
10,000 Mark als Reserve-Goalwächter beizutrelen. E chel-
mann schlug dieses verlockende Angebot aus , um sich seinen
Amateurismus zu wahren.

An dieser Stelle ist es vielleicht angebracht, auch einiges
über die Organisation der englischen Fußballklubs
zu sagen. Fußball wird in England von jedem gespielt,
der überhaupt die Beine bewegen kann. Jede Schule hat
ihre eigenen Klubs , jedes größere Bankgeschäft und jede Fabrik
besitzt ihre Fußballmannschaften , die um Ehrenpreise gegen
einander spielen. Der Schwerpunkt des englischen Fußball¬
sports liegt aber in seinen Professional- (Berufsspielers-
Klubs ; es sind dies Aktien- Gesellschasten, die ein rein ge¬
schäftlichesUnternehmen repräsentieren und teilweise über 5—10
Millionen Stammkapital verfügen. Diese Prosessionalklubs
engagieren sich je nach ihrem Vermögen 50 bis 200 Spieler,
die ein jährliches Fixum von 3000 bis 10,000 Mark beziehen.
Die ganzen Berussclubs sind zu einer Liga vereinigt, alle
Klubs müssen jährlich zweimal gegeneinander spielen, der end¬
gültige Sieger erhält dann den Ligapokal. Daß oftmals
60- bis 100,000 Zuschauer bei einem Zusammentreffen berühmter
Klubs sich cinfinden, erwähnten wir schon neulich . Es tauchten
vor Jahren in Deutschland einzelne Stimmen aus, die das
Fußballspiel als einen rohen und gefährlichenSport verschreien
wollten, dieserVerruf des Spiels ist entschieden zurückznweisen.
Die Regeln des Spiels sind so scharf , daß der leiseste Verstoß
dagegen für den betreffenden Spieler schwere Strafen zeitigt.
Es muß zugegeben werden, daß vor Jahren , als wir noch
keinen vollendeten Fußbalisport gesehen hatten , mancher Spieler
seinen Mangel an Gewandtheit durch blindes Drauflosrennen
ersetzen wollte, aber dieser Standpunkt ist längst überwunden;
heute können eben nur solche Leute in eine Wettspielmannschaft
kommen, die über genügendeGewandtheit verfügen, die anderen
müssen so lange üben, bis sie sich zu einem tüchtigen Fußballer
hcrangebildet haben.

* Der Verband der Obst- «nd Gartenbauvereine
des Herzogtums wird Sonntag , den 4. Oktober, nachmittags
um 3 Uhr, in Berne in Denkers Hotel eine Delegicrtsn-
Bersammlung abhalten . U . a . steht aus der Tagesordnung:
Erstattung des Geschäftsberichts pro 1902, Feststellung des
Voranschlags pro 1904, Aufnahme des Vereins Oldenbrok,
Antrag des Vorstandes, Landesobstausstellung 1905 betr. Am
Vormittag von 11 — 1 Uhr wird eine Besichtigung der
Mustergärten zu Schlüte und Neuenkoop vor¬
genommen. Zugleich veranstaltet der Stedinger Obst¬
und Gartenbauverein am 2 ., 3 . und 4. Oktober eine
Obst - und Gartenb auausstellung. An der Hand der
von den einzelnen Verbandsvereinen auszustellenden Lokal¬
sammlungen soll ein Ueberblick über die in den verschiedenen
Landesteilen am besten gedeihenden Obstsorten ge¬
wonnen werden, um auf diese Weise mit der Zeit die Auf¬
stellung eines Landesobpsortiments zu ermöglichen. Auch soll
mit der Ausstellung ein Obstmarkt sowie eine Verlosung
verbunden werden. Für gute Leistungen werden erhebliche
Geldpreise ausgesetzt werden. Zum Ehrenausschuß gehören
die Herren Oekonomierat Heumann -Oldenburg . Geheimrat
Funch-Loy, Hofgartendirektor Ohrt -Oldenburg , Amtshaupt¬
mann Huchting- Elsfleth, Gemeindevorsteher Wcnke -Betting-
bühre

'n und Ortsvorsteher Lanipe-Berne.
^ Der Streit um das „ Salvator " - Bier dauert fort.

Seit Jahren schon schweben Prozesse zwischen der Aktien¬
gesellschaft Panlanerbräu , vorm . Gebr. Schmederer-Zacherlbräu

in München und einer Reihe anderer Münchener Bierbrauereien,
u . a . der Firma Gabriel Sedlmayr , Brauerei zum Spaten in
München darüber , ob das Wort „Salvator " für Bier ein
Freizeichen sei, odcr ob es allein von der Paulanerbrauerei,
der es im März 1896 vom Kaiserlichen Patentamte in Berlin
als Warenbezeichnung geschützt wurde , gebraucht werden
dürfe. Kürzlich hatte sich auch die Elberselder Strafkammer
wieder einmal mit einem solchen Falle zu beschäftigen. Ter
in Elberfeld ansässige Restaurateur Herm . Scharloh hatte
im Februar d . Js . in Tageszeitungen den Ausschank von
Salvator -Bier angekündigt. Er wurde von seiten der
Paulanerbrauerei gewarnt-, wiederholte aber trotzdem die
Anzeige, allerdings mir dem Hinweise, daß das „ Salvator"
aus der Spatenbrauerei von Gabriel Sedlmayr in München
komme . Er wurde deshalb aus Antrag wegen Verletzung des
Warenzeichenschutzgesetzes unter Anklage gestellt . In der
Verhandlung behauptete er , in gutem Glauben gehandelt zu
haben. Das Gericht verurteilte ihn wegen wissentlicher Ueber-
trctung des genannten Gesctzss zu 150 Mark Geldstrafe und
einer an die Paulanerbrauerei zu zahlenden Geldbuße von
60 Mark , sowie endlich zu den Küsten der llrtcllspubtikcttion.

* Lotterie - Gewinne . In die Haupt -Kollekte von Georg
Siefken fielen zwei Gewinne von 5000 Mk. ans Nr . 14086 und
Nr . 69837 , 2000 Mk. auf Nr . 50350 und Nr . 69843.

* In der Entgegnung des Herrn vr . Cornelius war
der eine Satz rersehemtich verstellt worden , er fall heißen : Die 30.
Verdünnung wende i ch nicht an , jedoch erzählt — abgesehen von vielen
anderen Fällen , die in der Literatur niedergelegt sind — ein hoch-
achtungswerter englischer Arzt usw.

s . Marinereservistentransport . Heute morgen wurde
in Wilhelmshaven ein Sondcrzug mit reichlich 500 Marine-
reservistcn nach Bremen abgclassen, der den hiesigen Bahnhof,
wo er einen beträchtlichen Teil absetzte , etwa um 8 >/s Uhr
passierte.

Oldenburger Techniker-Verein. Der Oldenburger
Techmkervereln, welcher in den letzten Jahren einen erfreulichen
Aufschwung genommen hak, sah sich genötigt, für seine um¬
fangreiche Bücherei einen zweiten Schrank zu beschaffen . Der
Entwurf zu dem Schranke ist aus einem kürzlich unter den
Mitgliedern veranstalteten Preisausschreiben hervorgegangen.
Mit der Ausführung wurde die hiesige renommierte Tischlerei
von F . Tiers , Tonnerschweerstraße 59 beauftragt , wellue sich
dieses Auftrages in hervorragender Weise emledigte. Der
Schrank ist in gotischen Formen mit reicher Kerbschnitzerei ans
deutscherEiche hergestellt. Für Freunde otdenvurgischenKunst-
gewerbesleißcs ist der Schrank in der nächsten Zeit im Schau¬
fenster des Herrn Tiers ausgestellt. Später soll der Schrank
im Kunstgewerbe-Museum , dun Vereinshause des Technischen
Vereins, ausgestellt werden, wo ihm hoffentlich ein recht
günstiger Platz angewiesen wird.

*

X Eversten , 24. Sept . Der hiesige Schützenverein
veranstaltet im Monat Oktober ein

"
großes Preis - und

Prämienschießen. Die am nächsten Sonnlag im „Tivoli"
statlfindende Versammlung des Vereins wird hierüber nähere
Beschnisse fassen . Gleichzeitig soll die Zeit für die Feier des
nächstjährigen Schützenfestes festgesetzt werden.

ü . Eversten » 23. Sept . Em Diebstahl wurde am 21.
d . M . , am Hellen Nachmittage aus der Kettlerschen Ziegelei
ausgesührt . Einem Ziegelarbeiter wurden aus seinem ver¬
schlossen Koffer 25 Mark , sowie ein neuer Anzug entwendet.
Der Täterschaft verdächtig ist der Arbeiter H ., der mit auf
der Ziegelei arbeitete, der aber am Nachmutage , als Ler
Tiebstahl ausgesührt wurde, sich entfernt hat . Unter dem
Vorgeben, er wolle in Oldenburg einen Arzt aussuchen , well
er sein Bein verletzt habe, ermöglichte er es , von der Arbeits¬
stätte wegzukommen, kehrte jedoch nicht zurück . Tie sofort
benachrichtigteGendarmerie nahm die Verfolgung ans, bislang
ohne Erfolg.

üri . Bürgerfelde , 23. Sept . Die beiden zum Verkaufe auf¬
gesetzten Besitzungen von Schumachers Erben , an der Alexander-
Chaussee und 2 . Feldstraße belegen, sind jetzt in andere Hände übcr-
gegangen . Erstere erstand für 7500 Alk. der Zimmermeistsr Willens
yierselbst, letztere für 1l,000 Mk. der Landmann Hilft , ebenfalls hier.

cke. Petersfehn , 23. Sept . Der hiesige Rad fahr verein
„ Fahr wohl" veranstaltete am letzten Sonntag im Vereins¬
lokale bei D . Schmidt sein zweites diesjähriges Sommersest,
bestehend aus einem Chauffeewettfahren für Vereinsmilgtreder,
Konzcrt und Ball . Zu dem Renne », welches um 4 Uhr abge¬
halten wurde, waren außer dem Ehren - Wanderpreis sieben
Ehrenpreise gestiftet worden. Am Rennen beteiligten sich
10 Fahrer . Rennstrecke 6 Kilometer. Sieger waren : T . Lehm¬
kuhl 1 . Preis und Ehrcn -Wantnrpreis ; I . Klockgether 2 . Preis;
P . Jenn 3 . Preis ; H. Sanders 4. Preis ; W . Lwisterling
5 . Preis ; A . Pestrup 6 . Preis und I . Hinrichs 7 . Preis . Nach
dem Retinen fand Konzert statt , ausgesührt von der hiesigen
Ortskapelle, welche durch ihre tadellose Musik zum guten Ge¬
lingen des ganzen Festes beitrug. Bei cintretender Dunkelheit
nahm der Festball seinen Anfang , welcher um 10 Uhr durch
die Preisverteilung unterbrochen wurde . Bei dieser Gelegenheit
wurde dem Verein von den Vereinsdamen eine schöne Banner¬
schleife überreicht. Die Schleife stammt ans der nsnsabrik
von Ä . Dreyer -Hildesheim. Auf dem blau - roten Grunde
stehen die goldgestickten Worte : „Zur Erinnerung an den
20. September 1903. Gestiftet von den Damen des Vereins . "
Der Verein kann wiederum auf ein froh verlebtes Fest
zurückblicken.

* Varel , 23. Sept . Mit „Schöppen st ädtere i" be¬
zeichnet das „Nordd . Bbl .

" die Opposition gegen den Stadt-
ratsbeschluß , betr . Kanalisierung der S ch ü t .t i n g-
straße. Bekanntlich ist in letzter Stadtratssitzung be¬
schlossen, vom Cafs Doinsky bis in die Donau in der
Schüttingstraße einen Kanal zu legen . Daß dieser not¬
wendig ist , kann von niemandem bestritten werden . Bei
jedem Regenschauer steht der an die Langenstraße gren¬
zende Teil der Schüttingstraße und der obere Teil der
Langenstraße selbst derartig unter Wasser , daß der Ver¬
kehr für Fußgänger auf den sehr schmalen Bürgersteig be¬
schränkt ist , und dennoch gibt es eine große Anzahl Bür¬
ger , die plötzlich mit der Behauptung kommen , die ge--
plantc Kanalisation sei nur für ein einziges Geschäft, für
die Puchdruckerei des „Gemeinnützigen "

, von Nutzen, und
sei es '

daher ungerecht , wenn die Kanalisation aus Kosten
der Gesanrtbürgerschast errichtet wird . Die so sprechen,
kennen entweder die Verhältnisse nicht , oder , was zu ver -,
urteilen wäre , sie treiben Opposition um der Opposition
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wMn beider muß
' angenommen worden , daß dAs letztere

zutreffend ist, denn eine falschere und leichter zu wider-
legendere Behauptung kann nicht aufgestellt werden , als
die Kanalisations -Gegner Vorbringen . Die zur Kanalisa¬
tion vorgesehene Strecke nimmt die Abwässer für einen
großen Teil der inneren Stadt auf und führt sie der Do¬
nar : zu, das Geschäft aber , dem von den Kanalgegnern die
Schuld an der Wasserkalamität zugeschoben wird , führt
nur sehr wenig Wasser ab, da eine Vorrichtung getroffen
ist, das von der Maschine verbrauchte Wasser einem Kühl¬
kessel Huzuführen und dann weiter zu benutzen. Wenn die
Kanalgegner aber behaupten , es gebe in der Stadt noch vie¬
les zu verbessern , was ebenso notwendig sei , wie die Ka¬
nalisation der vorgesehenen Strecke , so müssen wir ihnen
recht geben , aber es entschuldigt ihre Opposition nicht.
Sollen Verbesserungen gemacht werden , so kann doch nur
an einer 'Stelle der Anfang gemacht werden . Geschieht
dies , so ist wenigstens Aussicht vorhanden , Laß die üb¬
rigen Verbesserungen folgen werden . Macht man aber
immer wieder Pläne und verwirft diese dann wieder , um
neue Pläne zu machen, so treibt man einfach Schöppen¬
städterei , die mit allen Mitteln bekämpft werden -muß,
da sie der Stadt nur zum Schaden gereicht.

vr . Apen , 23. Sept . Ein neuer Fall einer Typhus¬
erkrankung ist in Godensholt eingetreten. Es handelt sich
um einen Knecht des Landmanns Gerdes daselbst. Dieser
Knecht fuhr den Milchwagen, welcher bei den einzelnen Land¬
leuten die Milch abholt nach der Molkerei in Augustfehn.
So ist er auch in das Haus des Landwirtschaft treibenden
Zimmermanns Bruns in Hengstforde gekommen und dort
möglicherweise angesteckt worden. Der Knecht wurde nach
Barßel ins Krankenhaus geschafft . — Buchweizen , Kar¬
toffeln und Torf — das sind die drei Ding -, von denen
der kleine Mann der Mööre ganz besonders abhängig ist und
deren Erträge ihm die Mittel für ein leichteres Ueberstehen
des Winters gewährleisten. Während Buchweizen und Kar¬
toffeln den Hauptteil seines täglichen Brotes ausmachen, er¬
hofft er durch die Gewinnung des Torfes einige bare Groschen
zu erübrigen für Kleidung und sonstigeLebensbedürfnisse. Er¬
freulicherweise ist mit dem eingetretenen schönen Wetter nun
Hoffnung vorhanden, daß der Torf trocken und abgefahren
werden kann. Da der Buchweizen durchweg gut ausgefallen
ist und die Kartoffeln sogar stellenweisebezüglich ihrer Erträge
überraschen, so sind die Aussichten des kleinen Mannes besser,
als man noch vor kurzer Zeit zu erwarten wagte . Eine Miß¬
ernte bezüglich des Heues bleibt allerdings überall da zu ver¬
zeichnen , wo die Fluten bis auf den heutigen Tag das Land
überschwemmten.

* Varel , 24. Sept . Bürgermeister Jürgens erwarb
nach der „K . -Ztg ." von Frau Rüther das am Marienlust¬
garten belegene herrschaftlicheWohnhaus für den Preis von
19,500 Mk. Der Antritt erfolgt am 1 . November. — Am
Montag mittag legte sich ein Betrunkener in der Neuenstraße
nieder in der Absicht , sich von einem Wagen überfahren zu
lassen. Anstatt unter kam der Lebensmüde auf einen
Wagen und wurde in Schutzhaft genommen. — Ein Schlachter
aus Wilhelmshaven hatte eine Kuh zu Tagespreisen gekauft
und gleich geschlachtet . Es stellte sich heraus , daß das Tier
aus einer Weide bei Neustadt gestohlen war . Der Verkäufer
hatte sich Renken aus Streek bei Varel genannt . Nun wollte
der Schlachter mit demselben abrechnen, nachdem der recht¬
mäßige Besitzer die Kuh als sein Eigentum reklamiert hatte.
Aber — wo steckt der Dieb?

* Strückhausen , 23. Sept . Der Gemeindevorsteher
Laverenz hat wegen vorgerückten Alters seinen Dienst
gekündigt. Schon bei seinem 50jährigen Jubiläum tat er
dieses, hat aber damals auf Drängen der Gemeindemitglieder
die Kündigung wieder zurückgezogen . Als sein Nachfolger
wird der Beigeordnete Bunne mann, eine allgemein beliebte
Person und tüchtige Kraft , genannt.

* Burhave , 23. Sept . Im Hotel zum eisernen Kanzler
Hierselbst versammelten sich Sonntag nachmittag die Vertreter
der den Butjadinger Turnerbund bildenden Vereine zu
einer Turnratssitzung . Dieser voran ging eine Vorturner¬
stunde. An volkstümlichen Uebungen durchgenommen wurde
namentlich das Stabhochspringen , dann aber auch das
vorschriftsmäßige Stemmen eines 50 Psund -Hantels einarmig
gezeigt . Um 6 Uhr wurde die Turnrarssitzung eröffnet, und
nach Feststellung der Präsenzliste und Verlesung des Protokolls
ersolgte zunächst Rechnungsablage über das Bundesturnsest in
Schwei. Das Fest hat wider Erwarten einen solchen
finanziellen Erfolg gehabt, wie kein Bundesturnfest vorher:
es ergab einen Reinüberschuß von 565.50 Mk. Dann folgte
ein Bericht über das deutsche Turnfest in Nürnberg , erstattet
vom Bundesturnwart Backenköhler. Butj . Ztg.

* Jever , 22 . Sept . In der gestrigen außerordent¬
lichen Gen eralv ersammlung d er allgemeinen Orts¬
krankenkasse wurden .einige Abänderungen des Kas¬
senstatuts , soweit dieselben nach den Bestimmungen der
Novelle zum Krankenversicherungsgesetz vom 25. Mai 1903
erforderlich geworden sind , beschlossen. Me Wänderun¬
gen sind im wesentlichen folgende : Die obligatorische Ver-
sicherungspslicht ist auf die Handlungsgehilfen und -Lehr¬
linge ausgedehnt , soweit nicht Besreiungsgründe nach
Z 2 oes Statuts vorliegen . Das Beitrittsrecht ist denjeni¬
gen selbständigen Gewerbetreibenden eingeräumt , die nicht
regelmäßig mehr als zwei Lohnarbeiter beschäftigen . Bei
der Anmeldung der Kassenmitglieder äst der tägliche Ar¬
beitsverdienst anzugeben . Desgleichen sind Lohnverände¬
rungen , welche die Versetzung in eine andere Mitglieder¬
klasse zur Folge haben , dem Kassen- und Rechnungssichrer
anzuzeigen . Die Krankenunterstützung wird fortan bis zum
Ablauf der 26. Woche nach Bezug des Krankengeldes ge¬
währt . Das Krankengeld wird auch für die Erkrankungen
infolge geschlechtlicher Ausschweifungen gewährt . Die vom
Vorstand wegen Uebertretung der Kontrollvorschriften er¬
lassenen Ordnungsstrafen dürfen den dreifachen Betrag
des täglichen Krankengeldes für jeden Uebertretungsfall
nicht übersteigen . Den weiblichen Kassenmitgliedern wird
im Falle ihrer Entbindung für sechs Wochen das Kranken¬
geld gewährt . In die Kontrollvorschriften wurde die Be¬
stimmung ausgenommen , daß das Krankengeld an jedem
Sonnabeno für die abgelaufene Woche zu erheben ist. —
Die Aufnahme oer reichsgesetzlichen Bestimmungen , wo¬
nach der Vorsitzende die Beschlüsse der Kassenorgane , so¬
weit dieselben gegen gesetzliche und statutarische Vorschrif¬
ten verstoßen , beanstanden kann , wurde von der Versamm¬
lung abgelehnt . Sodann wurde der Paragraph 49 des
Statuts dahin geändert , daß die Wahl der Vertreter der
Kassenmitglieder zur Generalversammlung nicht mehr wie
bisher in Abteilungen erfolgt , sondern die Kassenmitglieder
Wählen fortan 50 Vertreter und die Arbeitgeber 25 Ver¬
treter . Ein Antrag aus der Versammlung , den erkrankten

Kassenmitgliedern , sofern die Erwerbsunfähigkeit länger
wie 10 Tage besteht , das Krankengeld für die ersten drei
Tage bedingungsweise nachzuzahlen , wurde von der Ver¬
sammlung mit Stimmengleichheit abgelehnt.

(„I . W." )
^ Elsfleth , 23. Sept . Der Kramermar

"
ktstrubel

erreichte heute sein Ende. Wohl selten war das Wetter der
Marktfeier so günstig wie diesmal . Zwei Schaubuden
(mechanische Ausstellung und das Reptilien - und Schlangen¬
theater) waren heute von der Bildfläche verschwunden; doch
tat dies, da die genannten Zelte Endplätze in der Budenstadt
einnahmen, der Marktphysyognomie keinen Abbruch. Der
Besuch des Marktes war heute mäßig, was ja , da die Ver-
gnügungslust gegen das Ende der Markttage immer etwas
erlahmt , nicht zu verwundern ist . Morgen begeben sich die
Marktbezieher nach Rodenkirchen, wo sie bis nächstenSonntag
wieder ihre Zelte usw. aufschlagen müssen . — Aus dem hiesigen
Schulausschusse scheiden aus die Herren Zimmermeister
Suhr und Kaufmann Th. Ruykhaver Hierselbst . Ein Ausschuß¬
mitglied (Hafenmeister Sosath ) ist verstorben. Die Ergänzungs¬
wahl ist auf Sonnabend , den 3 . Oktober d. I ., angesetzt.

* Vechta , 23. Sept . Amtstierarzt Wenstrup Hierselbst
ist nach der „O. Vztg. " auf seinen Antrag hin aus dem Dienste
zum 25. d . Mts . entlassen. Tierarzt Wewer - Cloppenburg
wird bis zur Wiederbesetzung der Stelle die amtstierärztlichen
Geschäfte im hiesigen Amtsbezirke mit Ausnahme der Markt¬
kontrolle besorgen.

* Delmenhorst , 24. Sept . Aus dem Ergebnisse der
Steuereinschätzung ist zu ersehen , daß die Stadtgemeinde
Delmenhorst 121043 Mk. Steuern ausbringt . An Kapital¬
vermögen sind 9166215 Mk., an Schulden 9478311 Mk.
vorhanden.

* Brake , 23. Sept . Vor dem Schöffengericht hatte sich
der vielfach vorbestrafte Zigarrenärbeiter Gerwig aus
Morringen wegen W.iderstandes gegen dieStaats-
gewalt zu verantworten . Gerwig

"
war , nachdem er vor

einiger Zeit hier eine Haftstrase verbüßt hatte , zum
Bürgermeister auf das Rathaus gegangen , um sich für
seine zerrissenen Schuhe ein Paar andere aus Armen¬
mitteln zu verschaffen . Dem Bürgermeister war indes zur
Kenntnis gekommen , daß der Angeklagte bei seiner da¬
maligen Entlassung 2 Mark bares Geld im Besitz gehabt,
dieses aber gleich vertrunken hatte . Aus dem Grunde
schlug er ihm sein Ansuchen ab . Der Angeklagte hat sich
aber damit nicht beruhigen können , sondern sich

' ein¬
fach im Geschäftslokal des Bürgermeisters hingesetzt, um
sich die Schuhe auf diese Weise zu ertrotzen . Der Gen¬
darm Hcinen , der mittlerweile benachrichtigt war , hat
den Angeklagten dann nur mit Gewalt aus dem Zimmer
entfernen können . Auf der Treppe hat sich letzterer am
Geländer festgehalten und so energisch Widerstand ge¬
leistet , daß er nur unter Zuhilfenahme einer weiteren
Person aus dem Rathause entfernt werden konnte . Das
Gericht zog mildernd in Betracht , daß der Angeklagte sich,
weil er total zerrissene Schuhe hatte und ihm andere
nicht gewährt worden waren , in einer verzweifelten Lage
befunden habe . Wegen seiner vielen Vorstrafen , unter
denen sich auch verschiedene wegen Gewalttätigkeiten be¬
finden , erhielt er 4 Wochen Gefängnis unter Anrechnung
von 8 Tagen Untersuchungshaft.

Warfleth , 23 . Sept . Das Gustav Adolf - Fest
am Sonntag hat bei günstigem Wetter einen schönen Ver¬
lauf genommen . Es hatten sich laut „Stsd . B ." etwa
100 Teilnehmer von nah und fern eingefünden . In seiner
Predigt über Joh . 4, 34 bis 36, legte Herr Pastor Conze
die Notwendigkeit und den Segen der Arbeit des Gustav
Adolf-Vereins dar . Bei der Nachfeier in Heißenbüttels'
Saale schilderte Herr Pastor J -ben-Vechta in einem ein-
stünd

'igen Vortrage die Lage der Evangelischen , welche im
Oldenburger Münsterlande zerstreut unter Katholikin woh¬
nen . Da der Redner in einfacher und doch fesselnder Weise
und aus eigener Kenntnis sprach, so hörte die Versamm¬
lung seinen Ausführungen mit großem Interesse zu . Von
den ausgelegten Festschriften zu je 10 Pfg . wurden reich¬
lich 80 verkauft . An Gaben für den Verein sind eingekom¬
men durch vorherige Sammlung in der Gemeinde 19,75
Mark , durch die Kollekte in der Kirche W,86 Mark , bei der
Nachfeier 7,15 Mark . Aus dem ganzen Kreise Delmens-
horst waren reichlich 600 Mark gesammelt . Nach der Be¬
stimmung der Statuten wurden zwei Drittel dieser Summe
an den Landesverein Oldenburg abgeführt , der Rest, also
reichlich

'200 Mark , wurde zu gleichen Teilen bestimmt zur
Unterstützung der Gemeinden Neuenkirchen und Vechta im
Münsterlande , sowie Thurn bei Töplitz (Böhmen ) und Bi-
ala in Galizien . Die Teilnehmer des Festes haben , so
lautete das allgemeine Urteil , einen schönen, anregenden
Nachmittag verlebt - Das Interesse für die .schöne Sache
des Gustav Wolf -Vereins ist ohne Zweifel bei vielen ge¬
weckt und gestärkt worden.

* Nordenham , 23 . Sept . Jü der letzten Gemeinderats¬
sitzung wurde - auf Antrag des Butjadinger Ge¬
flügelzüchtervereins für die am 28. und 29. No¬
vember in Atens stattfindende oldenburgische Verbands-
Geflügelausstellung ein Beitrag von 50 Mark aus der
Gemeindekasse bewilligt . — Bezüglich der Errichtung
einer Bürgerschule wurde berichtet , daß das Sta¬
tut mit ganz unwesentlichen redaktionellen Milderungen
vom Großh . Staatsministerium genehmigt worden sei, in
dem betr . Schreiben wird aber daraus hingewiefen , daß:
2ie Recsierung der Ansicht ist, daß stoch Errichtung der
Bürgerschule der Staatszuschuß für Erteilung des fremd¬
sprachlichen Unterrichts in den Volksschulen zu Atens und
Nordenham , im Betrage von 500 Mark (vielleicht auch in
Mbehausen im Betrage von 300 Mark ), ev . in Wegfall
kommen muß , da alsdann zur Erlernung der fremden
Sprächen usw . durch die Bürgerschule Gelegenheit geboten
werde . Der Gemeinderat beschließt, zu versuchen, von der
Großh . Regierung die Zusicherung des Zuschusses für un¬
sere Volksschulen auch für die Zukunft zu erlanget ) ; im
übrigen soll der Verlauf der Angelegenheit betr . Grenz¬
regulierung zwischen den Gemeinden Atens und Blexen
abgewartet werden (am 30 . d . M . findet hier eine Zusam¬
menkunft der Schiedsrichter und des Obmanns , sowie der
Vorsteher der beiden Gemeinden statt ) . Weitere Verhand¬
lungen bezüglich der Bürgerschule wurden bis aus weiteres
vertagt . , , („B . Ztg ." )

e. Wangerooge , 23. Sept . Die diesjährige Badesaison
neigt sich dem Ende zu . Nachdem die Verbindung mit
Bremen, Bremerhaven und Wilhelmshaven durch den Dampfer
„ Lachs" bereits am 16 . d . Mts . aufgehört hat , wird der
Postdampfer „ Nordfriesland " mit Ablauf dieses Monats
ebenfalls seine Fahrten zwischen Harte , Wangerooge und
Spiekeroog beenden, so daß alsdann nur noch das Wawingsche

Motorfährschiff„Wangerooge« die tägüchen Fahrten zwischen
Insel und Festland vermittelt . Möge die nächstjährige Bade¬
zeit die diesjährige erfreuliche Steigerung der Besuchsziffer
noch steigen lassen!

--- Fürstentum Lübeck, 24. Sept . Malenter Wege-
Angelegenheit. Einer der befahrensten Wege im Fürsten¬
tum ist unzweifelhaft der Weg von Malente (Gremsmühlen)
nach der holsteinischen Schweiz. Dieser Weg befindet sich seit
Jahren in einem unwürdigen Zustande . Allmählich ist er
stellenweise geradezu lebensgefährlich geworden, so z. B . am
Bünningsberg ; auf der weit über das Maß der vorgeschriebenen
Steigung steilen Straße liegen allerlei große und kleine Steine.
Im Winter 190l/02 wurde in einer Versammlung der Wege¬
gemeinde Malente in Gegenwart des Herrn Wegeinspektors
nun auf seine Anregung hin beschlossen , den Weg zu chauffieren
und die steilsten Stellen abzutragen . Vom Herrn Wege¬
inspektor wurde der Beginn der Arbeiten auf Juni 1902 in
Aussicht gestellt . Geschehen ist bis heute nichts . Der Land¬
tag hat für solche Fälle 10000 Mk. bewilligt ; es war also
anzunehmen, daß auch der Weg Malente —HolsteinischeSchweiz
davon Nutzen haben würde. Die Folge davon war , daß man
im Jahre 1902 sich mit der Hoffnung trug , daß nun 1903
angefangen würde. Leider vergeblich! Im übrigen zeichnen
sich auch hier wie im allgemeinen im Fürstentum die Wege,
deren Unterhaltung dem Staat oder der Krone obliegen, durch
einen besonders schlechten Zustand aus . Erwähnt sei nur der
Weg von der Sielbecker Dampfschiffsbrückezum Uklei.

Aus den benachbartenGebieten.
0 Wilhelmshaven , 23. Sept . Heute morgen verließ

ein Torpedoboot unseren Hafen mit Kurs nach Cuxhaven. An
Bord befand sich die Abordnung , welche an der Beisetzung
des Torpedo-Matrosen Reimers von „ 8 42" teilnehmen soll.
— Die für die Tsingtauer Garnison bestimmten
Rekruten werden während des Winters in der Heimat aus¬
gebildet und im Frühjahr nach Tsingtau übergesührt. Die für
das 3 . Seebataillon bestimmte Ersatzkompagnie wurde bisher
hier, die Stammbatterie für die Matrosen - Artillerieabteilung
in Lehe ausgebildet. Da man mangels geeigneter Kasernen
die Stammkompagnie bezw . Batterie in beiden Garnisonen in
die Forts legen mußte, ging man mit der Absicht um , beide
nach Wesel zu verlegen. Da sich jedoch diesem Plane erheb¬
liche Schwierigkeiten entgegenstellten, wird man auch in diesem
Winter die Stammkompagnie in den Forts bei Wilhelmshaven
und die Stammbatterie in den Forts bei Lehe unterbringen.

* Aus Ostfriesland , 23. Sept . (Ein Sonderling .)
In Birkverhauen verstarb vor einigen Tagen der dortige
Gemeindevorsteher im Alter von 78 Jahren . Da direkte
Erben nicht vorhanden, wurde von seilen des Gerichtes ein
Vermögensbestand ausgenommen ; man war nicht wenig über¬
rascht, als m verschiedenen Behältern , in Bettzeug rc., der
Betrag von etwa 17,000 Mit. bar vorgesunden wurde ; ferner
wurde eine wertvolle Münzensammlung entdeckt . Der Ver¬
storbene lebte in den bescheidensten Verhältnissen.

* Quakenürück , 22. Sept . Der dumpfe Ruf der Sturm¬
glocken wies gestern nachmittag kurz nach 2 Uhr darauf
hin , daß ein großes Feuer in unserer Stadt ausge¬
brochen sein mußte : tm Böseschen Hause an der Goldstraße
war auf Vis zur Stunde noch nicht ermittelte Weise Feuer
ansgebrochen , das sich im Nu auf das ganze Wesen, ver¬
breitete und sich infolge des herrschenden starken Windes
auch aus das Herrn Tischlermeister Höfing gehörende Nach¬
barhaus übertrug . Ms als erste der Wehren die Turner¬
feuerwehr auf dem Platze erschien, standen bereits beide
Gebäude in Hellen Flammen ; an die Rettung des Mobi¬
liars konnte zum weitgrößten Teile nicht mehr gedacht
werden . Aber nicht -allein auf diese beiden Gebäude sollte
das Feuer beschränkt bleiben . Bald hätte auch das Bäcker
Kläresche Geschäfts- und Wohnhaus Feuer gefangen und
bot dem durch den vorherrschenden Sturm getragenen
Flammenmeer erhebliche Nahrung . Hell loderten die Flam¬
men empor und bedrohten ferner das v . Ottesche, Behd-er-
hasesche, Hollmann 'sche, Sickermannsche und WilkescheWohst-
xvesen , von welchen das letztere auch ein Raub der Flam¬
men werden dürste . Der rechte Flügel dieses zweistöcki¬
gen Gebäudes steht, während wir dies schreiben, bereits
in vollen Flammen . Unsere Feuerwehren sind eifrig an
der Arbeit , um die in Gefahr schwebenden 'Nebengebäude
zu halten . Von den vom Feuer betroffenen Gebäuden ist,
soweit dies von uns 'in Erfahrung gebracht werden konnte!,
das Bösesche in der liortb Lritisb nock ölsrlcnutils versichert.
Tischlermeister Höfing hatte bei ebenderselben Gesellschaft
nachversichert ; es verlautet jedoch, daß die Versicherung
noch nicht in Kraft getreten sei . Das Kläresche Haus ist
bei der Gothaer Feuerversicherung versichert , während wir
den Namen der Gesellschaft, die das WiMesche Haus ausge¬
nommen hatte , nicht erfahren konnten . Den Mobiliarscha¬
den teilen sich die Bayrische Hypotheken- und Wechselbank,
die Landschaftliche Branokasse , die Elberfelder , dieMagde-
burger , die Aachen-Münchener und die Nord -Britische Ver¬
sicherung . Höfing und eine im Böseschen Hause wohnende
Frau Sangmeister sollen nicht versichert haben . Die Wäs¬
serverhältnisse waren bei Ausbruch des Feuers sehr schwie¬
rige , zumal gerade die Mitte der Goldstraße von den
Wasserzügen der Stadt fast gleichweit entfernt ist. — Seit
dem großen Eppenschen Brande an der Langenstraße im
Anfang der 70er Jahre hat in unserer Stadt ein gleich
großes Feuer nicht gewütet . (B .-K. )

* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des großh. Landgerichts

vom 23. September , vorm . 9 Uhr.
Wegen Diebstahls eines Fahrrades

im Werte von 60 Mark, das Eigentum des DienstknechtsDiedrich
Deeken aus Ocholt war, muß sich der zur Zeit in Strafhaft in Osna¬
brück befindlicheArbeiter und Musiker Rud . Ernst Körner aus Groß-
Twülfstedt verantworten. Der Dieb, welcher wiederholt wegen Eigen¬
tumsvergehen vorbestraft ist und gegenwärtig eine vom Landgerichte
Osnabrück am 14. Juli d. I . ihm zuerkannte Omonatige Gefängnis¬
strafe verbüßt, ist geständig und bekommt heute einschließlich dieser
Strafe eine Gesamtstrafevon 1 Jahre 3 Monaten Gefängnis.

Sachbeschädigung , Hausfriedensbruch
und Nötigung

hat der Werftarbeiter Joh . Ments Giünebast zu Voßlapp, Gemeinde
Sengwarden , dort in der Nacht vom 2S./26 . Juni d. I . ausgeführt.
In der Wohnung seiner Schwiegermutter, der Witwe Wilhelmine
Eilers , zertrümmerte er zwei Fensterscheiben im Werte von 2 Mark
30 Pfg -, stieg dann in die Wohnung ein und bedrohte hier die Tochter
der Ww. Eilers , seine Ehefrau, mit geöffnetem Taschenmesser . Grüne¬
bast , wegen Unterschlagung mit 10 Mark Geldstrafe in Jever vor¬
bestraft, bestreitet, ein Messer gehabt zu haben. Angeklagter kommt
nach Schluß der Beweisaufnahme mit insgesamt 2 Monaten Gefängnis
davon.

Die gegen die Witwe Wedelich zu Lehe anstehende Sache mußte
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vertag! werden. Hierauf hatte da ? Gericht eine Reihe BcruftmgsfMe
zu erledigen. Schluß nachm . 1 Uhr.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.^ "

Schweinemarkt.
Durch den Ankauf der Grundstücke an der Amalienstraße

hat die Stadt unter Leitung unseres umsichtigenHerrn Ober¬
bürgermeisters einen sehr guten Kauf getan. Die Stadt ist
nunmehr im Besitze eines sehr großen Areals , welches Ver¬
bindung mit der Amalienstraße und dem Tamm hat . Ein
Teil des Platzes würde sich seiner Lage nach vorzüglich zur
Errichtung eines Schweinemarktes eignen.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Zu den verschiedenen Meldungen über angebliche Ver¬

käufe amerikanischen Roheisens an deutscheFirmen erfährt die „ K. Zig . ", daß diese Meldungen!der tatsächlichen Unterlage entbehren . Amerikanisches Roh¬eisen sei bis jetzt nicht an den deutschen Markt gekommen,vorerst sei es auch wenig wahrscheinlich , daß dieses ge¬schehe. Um mit deutschem Eisen in Wettbewerb treten zukönnen , müßten die Amerikaner bei ihrer PreisstelluuAganz erheblich unter ihre Selbstkosten heruntergehen . —
Wenn Amerika Eisen und Stahl exportieren will , wird es
auch vor den dafür erforderlichen Opfern nicht zurück¬schrecken, ebenso wie wir es in 'den beiden letzten Jahrengemacht haben . Besser wäre es aber für beide Teile , wennAmerika versuchen würde , der heranziehenden Krisis durchmassenhafte Betriebsemstellungen zu begegnen . Ob abernun 'Amerika in Deutschland oder auf ' dem Welt¬märkte konkurrierend anstritt , die deutschen Werke werden
jedenfalls die Ohren steifhalten müssen . Wir zweifeln nichtdaran , daß sie diesen Kampf bestehen werden , denn unsreersten Werke sind den amerikanischen in technischer 'Hin¬sicht gleich, in finanzieller sind sie ihnen sogar überlegen.Aber bei jedem Kümpfe gibt es Scherben , und die Ver¬
schärfung des Wettbewerbs drückt auf die Preise . Deshalbwäre es zu lwsünschxn , der innere Bedarf Deutschlandswüchse so, daß wir weniger aus den Export angewiesenWären.

Mitteilungen aus der Industrie. Eisen¬werk Rote Erde bei Dortmund . Der nunmehr bekannt wer¬dende Jahresabschluß ist noch ungünstiger , als vor eini¬
ger Zeit verlautete . Der Betriebsverlust beträgt nämlichMark 104110 , wodurch der aus dem Vorjahr übernommene
Fehlbetrag auf Mark 260016 steigt . Die Verwaltungschreibt dies ungünstige Resultat der bekannten ungünsti¬gen Lage der reinen Walzwerke zu . — In der Ge¬
neralversammlung des Vereins deutscher Eisengießereienzu Kassel wurde eine Resolution angenommen , wonach den
Mitgliedern empfohlen wird , in Anbetracht der ausreichen¬den Beschäftigung und der wiederholt gesteigerten Roh¬ersenpreise die Gußwarenpreise entsprechend zu er¬
höhen, zumal da die Arbeitslöhne seit der Hoch¬konjunktur nicht gefallen seien. — Entsprecheno der allge¬mein besser gewordenen Lage auf dem Kohlen mar kt
ist auch im sächsisch -thüringischen Braunkohlenbergbau voneinem Aufschwünge zu berichten . Seit dem Ende des 1.Quartals d . I '

. sind die früher häufig austretenden Feier¬
schichten fast ganz verschwunden . Zur Zeit beginnen wie->der die Ueberstunden und Sonntagsschichten einzusetzen;die „Kampagne " hat begonnen , d . h . die Zuckerfabriken ru¬
fen größere Mengen Kohlen ab.

Der letzte Akt im Leipziger Bank - Drama hat
sich in diesen Tagen vor dem Amtsgericht in Leipzig ab¬
gespielt , indem dort die letzte Gläubigerversammlung,
welche die siebente in der Reihe der vom Konkursverwalter!
im Laufe der beiden letzten Jahre eiuberusenen Ver¬
sammlungen war , abgehalten wurde . Die Führung des
Konkurses ist durch die verwickelten Verhältnisse der Tre-
bergesellschast und ihre über ganz Europa verbreiteten!
Tochtergesellschaften ungemein erschwert worden , zumalin den Treberunternehmungen selbst eine geradezu schau¬
derhafte Verwirrung herrschte . Nachdem nunmehr das Kon¬
kursverfahren sein Ende erreicht hat , gehört der Zusam¬
menbruch der Leipziger Bank nur noch der GeschichteLeip¬
zigs cm . Zu hoffen und zu wünschen ist, daß die schwerenWunden , welche so vielen durch diesen Zusammenbruch ge¬
schlagen wurden , möglichst bald heilen mögen.

Handel , Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 24 . Sept . Kursbericht der Oldenburgischeu

Spar - und Leihbank . Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.
Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
pCt.

3ft > pCt. alte Oldenburg. Konsols . . . . 89,25
4hg pCt. neue do . do . (halbj. Zinszahlung) 99,25
3 PCt. do . do . . . . . —
3P Ct. Oldenb. Bodenkreditcmstalt-Oblig. (unk . b . 1906) 102,25
4 PCt. abgest. dergl. (Zins v. 1 . Okt . 03 ab 3hg PCt.) 99,25
3 PCt. Oldenburg. Prämien-Anleihe . . . —
4 PCt. Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb. b . 1907 102,25
4 PCt. Stollhammer , Jeversche von 1877 . . 100
4 PCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 101,75
3hg pCt. OldenburgerStadt -Anleihe v . 1903 . . 98,75
8hg pCt. Butjadinger, Goldenstedter . . . 99
3hg pCt. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 98,75
4 PCt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen, garantiert 100,75
3hg pCt. Lübeck-Büchener Prior .-Obl., garant . . —
3hg pCt. DeutscheReichs-Anleihe, abgest ., unk . b. 1905 101,20
3hg pCt. do . do . 101,20
3 PCt. do . do . 89,40
3hg pCt. PreußischeKonsols-, abgest ., unkündb. b. 1905 101,10
3hg pCt. do . do . 101,20
3 pCt. do . do . . . . . . 89,40
3hg pCt. Bayerische Staats -Anleihe . . . 99,80
3hg pCt. Essener Stadt -Anleihe . . . . 98,90

H . Nicht mündelsicher.
4 PCt. Russische Staats -Anleihe von 1902 . . 99,20
4 pCt. Moskau-Kasan -Eiscnbahn-Pnoritäten , garant. 98,50
4 PCt. alte Jtal . Rente (Stück v. 4000 sie. u . darunter) —
3 PCt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten 71,20
4 PCt. UngarischeKronenrente . . . . 96,20
3hy pCt. Stockholmer Stadt -Anleihe von 1903 . 96,45
4 pCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903 . . 93,60
4 pCt. abgest. Pfandbriefe der Berliner Hypvth.-Bank 97,80
4 PCt. Pfandbriefe der Mecklenburg. Hyp.- u. Wechsel¬

bank , Serie IV ., unkündbar bis 1913 102
4 PCt. Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kdredit-Aktien-

Bank, Serie XIX ., unkündbarbis 1911 102,60

PCt.
99,75
99,75

102,75
99,75

102,75

102, §
99,25

99,25

101,75
101,75
89,95

101,65
101,75
89,95

100,35
99,45

99,75
99,05

97
93.90
98,35

102,30

3hi do. dv. Lo.

Serie XX ., unkündbar bi? 1813 t
3hg pCt. do . der Preuß . Psandbr.-Bank, unk . b. 1912
3hg PCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp.-

Bank, Serie XX . , unkündbar bis 1910
3hg pCt. abgest . do . der Preuß . Hypoth.-Aktien-Bank
4 PCt. General Blumcnthal -Obl., rückzahlbar 102
4hg pCt. Gcorgs-Marien-Prioritäten , rückzahlbar 103
4 PCt. Glashütten-Prioritäten , rückzahlbar102
4 PCt. Warps-Spinnerei -Prioritäten , rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl. 100 in Mk.
Check London . . . „ 1 Lstr. „ „

do . New-Dorl . . „ 1 Doll . „ „
Amerikanische Noten . „ 1 „ „ „
Holland. Banknoten für 10 Gulden „ „An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktien 177,75 PCt.Oldb. Eisenhütten-Aktien (Augustfehn) 95,75 PCt.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt.
Darlehnszins do . do . 5 pCt.

— 100,60
100,30 100,60

96,50 96,80
92,60 93,15

101,50 —

101,50
104 101,50
168,20 169
20,325 20,405
4,1625 4,1975
4,1475 —

16,79 —

G-

Oldenburg , 24 . Sept. Kursbericht der Oldenburger Bank.
Gekauft Verkauft

ganz;

1905

1905

1911

1902
gar.

Mündelsicher.
3hg PCt. Oldenburgische konsol . Staats -Anl.,

Coupons . . . .
3hg PCt. neue Oldenburgischekons. Staats -Anl ., halbj

Coupons . . . .
3 PCt. Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe
4 PCt. Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen, unkündbarbis 1906 .
4 PCt. abgeitempeltedesgl . ab 1 . Okt . 19033hgpCt . Zins4 pCt. Oldenburger Stadt -Anleihe von 1901, unkünd¬

bar bis 1907 . . . .
3hg pCt. OldenburgischeStadt -Anleihe von 1903
4hg pCt. Dinklager Gemeinde-Anleihe v. 1893
3 pCt. OldenburgischePrämicn-Anl . (40 Taler-Lose3 PCt. Oldenburger Kommunal-Anleihen.
3hg pCt. do . do.
3hg pCt. Deutsche Reichsanleihe, konv ., unk. b
3hg PCt. do.
3 PCt. do.
3hg pCt. Preuß. konsol . Staatsanl ., konv ., unk . k
3hg PCt. do.
3 PCt. do.
3hg PCt. Bayerische Staats -Anleihe
4 PCt. Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unk . b.
3hg pCt. Kieler Stadt -Anleihe von 1901
3hg pCt. Wiesbadener Stadt -Anleihe von 190
3hg pCt. Posener Stadt -Anleihe von 1903
3hg PCt. Leerer Stadt -Anleihe von 1902
3hg PCt. Lübeck-Büchener Eiseubahnar,leihe von
4 PCt. Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior .-Obligat,
3hg pCt. Sachsen-Meininger Landsskredit-Obligationen
3hg pCt. Gothaer Landeslredit-Oblig., unk . bis 1908

Nicht mündelsicher.
4 PCt. Deutsche Dampsfischerei-Ges . „Nordsee" Oblig .,

durch erstesSchiffspfanürechtsichergestellt4 PCt. HamburgerHypoth.-Bank-Psandbr., unk . b. 1910
4 pCt. Mecklenburg. Hypothek, u. Wcchselbank Pfand¬

briefe Ser . IV . , unkündbar bis 1913
4 PCt. Mitteld . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unk . b. 1909

mündelsicherim Fürstentum Reuß4 PCt. Mitteldeutsche Grundrentenvriefe (Serie III)
mündelsicherim Fürstentum Reuß

3hz pCt. Preuß . BodenkreditAkt . Bk. Psd ., unk . b . 1913
3hg pCt. Braunschweig—Hannov. Hypoth. Pfdbr.unkündbar bis 1910 .
4pCt . staatsgar. Finnland . Hypothekenvereins-Pfandbr

von 1902, verst . Tilg , bis 1913 ausgesch!4 PCt. Türkische Adm. Aul . v. 1903
4 PCt. neue steuerfreieItalienische Rente, kleine Stück
4 PCt. Ocsterreichtsche Goldrente
4 PCt. Ungarische Goldrente (Stücke s. 1012,50)4 PCt. UngarischeKronenrente
3hg PCt. do . . . .4 PCt. Russische steuerfreie Staats -Anl . v . 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen4 PCt. Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte
Tilgung bis 1912 ausgeschlossen.

3hg PCt. Kopenhagener Stadt -Anleihe
4 PCt. Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

PCt. PCt.

99,25 99,75

99,25 99,75

102,25
98,75

102,25
99,25
99.50

101,75
98,75

101,20
101,20
89,40

101,10
101,20
89.50
99,80

102,70
98,45

100,75
99,90
99,70

101,25
102,70

102

102,75
99,25

99,75
100

99,25
101,75
101,75
89,95

101,65
101,75
60,05

100,35
103,25
99

100

100,45
100,25

103

102,55

100,95 101,50

101,20
100,30

101,75
100,60

96,50 96,80

85.70
102
101,10

98.70
96,20
87,80

86.25
102,55
101,65
99.25
96,75
88,35

99,20 99,75

100,40 100,95

93,60
168,20 169Kurze Wechsel auf Amsterdam . . 100 fl . » Mk.

Scheck „ London . . ILM . „Kurze Wechsel „ Paris . . . lOOfrs. s . „
Scheck „ New-Uork . . 1 Doll , a „
Amerikanische Noten (Greenbacks ) . 1 Doll . » „HolländischeNoten . . . . 10 fl. s. „Diskont der Reichsbank 4 PCt.
Lombardzinssuß der Reichsbank 5 pCt.

Sämtliche Kurse verstehen sich freibleibend.
Beschaffung anderer hier nicht verzeichneterPapiere billigst gemäßden Tages -Knrsen.

20,3250 20,4050
80,60 81

4,1625 4,1975
4,1475 4,1975

16,79 16,89

Oertliche Getveidepreise
am 23.

Hafer, hiesiger
„ russischer

Roggen , hiesiger
„ ameiik.
„ jüdrussischer

Weizen

in der Stadt Oldenbnrq
Sept . 1903.

Mrk. Mrk.
7.40 Gerste , amerikanische —
7.40 „ 6 -
— Bohnenrusfischs 8,—

7,50 Buchweizen 8,—
7,50 Mais 6,50
9,— Kleiner Mais 6,50

Lupinen —
pro Centn « .

Konkursnachrichten.
. Oldenburg V. Das Konkursverfahren über das Vermögendes Kupferschmiedes Robert Müller in Oldenburg ist nach er¬

folgter Abhaltung des Schlußtermins und erfolgter Schlußverteilung
aufgehoben.

In Konkurssachen über das Vermögen der Firma GeorgNolte in Liq. zu Oldenburg soll nunmehr die Schlußverteilung statt¬
finden. Nachdem die Gläubiger mit Vorrecht voll befriedigt sind und
die nicht bevorrechtigten Gläubiger bereits eine Abschlagszahlung
von 25 vom Hundert erhalten haben, bleiben für letztere noch verfüg¬bar 73,530 .49 Mk. Zu berücksichtigen sind nach dem auf der Gerichts¬
schreiberei des hiesigen GroßherzoglichenAmtsgerichts niedergelegten
Schlußverzeichnisse217,639 .11 Mark.

Märkte.
* Bremen , 21 . Sept . (Amtl . Mehmarktbericht.) Heutiger

Austrieb inkl . des gestrigen Bestandes 268 Rinder , 798
Schweine, 58 Kälber, 255 Schafe. Geschlachtet wurden
178 Rinder , 740 Schweine, 50 Kälber, 188 Schafe. Lebend
ausgesührt : 12 Rinder , 41 Schweine, 8 Kälber, — Schafe.
Bestand: 78 Rinder , 17 Schweine, — Kälber, 67 Schafe.

Bezahl! wurden für 50 KZ Schlachtgewicht für Ochsen
60— 7 t Mt ., Qucncn 58 —69 Alt ., Stiere 55 —67 Mk., Kühe
48— 66 Mk., Schweine 48— 54 Mk., Kälber 65— 85 Mk.,
Schafe 50—70 Mk.

Unverkauft 22 Rinder , 17 Schweine, — Kälber, 67 Schafe.
* Hamburg . 21 . Sept . Zentral -Viebmarkt. Dem heutigen

Markt waren angetrieben 1601 Rinder und 2516 Schafe.
Gezahlt für 50 KZ Fleischgewicht : 1 . Qual . Ochsen und
Quenen 67hs—70 , 2 . Qual . do . 62— 65, junge fette Kühe 61
bis 64, ältere 57 — 60, geringere 49— 52, Bullen 1 . Qualität
65 —69hs , 2 . Qual . 54— 59 Schafe 1 . Qual . 66 — 70,2 . Qual . 54— 59, 3 . Qual . 54— 58

S rrrcH ton.
Norddeutscher Lloyd.

„Kronprinz Wilhelm "
, Richter , nach Newyork bestimmt,ist wohlbehalten Ryde passiert . „Willehad "

, Zurbonsen,von Baltimore kommend, ist wohlbehalten Dover Passiert.
„Lasset" , Jacobs , ist von Galveston Nach der Weser ab¬
gegangen . „ Stolberg "

, Kirchner , hat die Resse von Ant¬
werpen nach Hamburg fortgesetzt. „Würzburg "

, v . Binzer,von Ostasien kommend, ist wohlbehalten ans der Weser
angekommen . „Seydlitz " Dewers , nach Ostasien bestimmt,ist wohlbehalten in Nagasaki angekommen . „ Kaiser Wil¬
helm II . " , Högemann , ist von Ist'ewhork nach der Weser
abgegangen . „ Roon "

, Werners , hat die Reise von Ve¬rlang nach Singapore fortgesetzt . „Hamburg "
, Burmeister,hat die Reise von Southampton nach Gibraltar fortgesetzt.

„Preußen "
, Prehn , nach Ostasien bestimmt , ist wohlbe¬

halten in Suez angckommen . „Gera "
, Dahl , von Austra¬lien kommend , ist wohlbehalten in Aden angekommen.

Tampsschiffahrtsgesellschaft „Hansa . "
„Schwarzenfels "

, Volkmann , in Middlesbro . „ Neuen-
fels "

, Weseloh, auf der Elbe.
Schiffsverkehr auf der Hunte.

Angekommen in Oldenburg.
22 . Sept . : Segelschiff„Friederike Dorothea "

, Salomons,
leer von Eversand . Leichter „ Pudel "

, Suhr , 110 T . Stück¬
gut von Hamburg . Segelschiff „Helena Jan ma " , Bonninga,121 T . Mehl von Wilhelmsburg . Segelschiff „ Regina ",Rosenkranz, leer von Barßel.

23 . Scpt . : Segelschiff „ Gebrüder " , Esders , leer nach
Schmalenfleth. Segelschiff „ Betti "

, Otten , 100 T . Roggenvon Brake. Segelschiff „ Maria " , Ammermann , leer vom
Torsplatz. Segelschiff „ Alida " , Buismann , Ladung Holz von
Norwegen.

Abgegangen von Oldenburg.
22. Sept . : Segelschiff „ Helene", Hanken, 20 T . Busch

nach Schmalenfleth. Segelschiff „ Regina "
, Rosenkranz, 19 T.

Getreide nach Barßel . Segelschiff „Maria " , Ammermann,38 T . Kunstdünger nach Frieseyt e.
23. Sept . : Leichier „ Celle 4 "

, Rathjen , leer nach Brake.
Schute „Oldenburg ^r "

, Nienaber, 76 T . Flaschen nach
Bremerhaven . Schule „ Oldenburg II "

, Cclis, 32 T . Flaschen
nach Bremen . Segelschiff „Elise" , Deters , 30 T . Busch nach
Huntebrück. Segelschiff „ Friederike Dorathea ", Salomons,40 T . Busch nach Eversand . Segelschiff „Gretitude "

, Koops,30 T . Busch nach Helgoland.
Nvrdenhamer Schiffsverkehr.

Ängekommen.
19 . Sept . : Fischd . „ Dresden " , Janssen , mit Fischenvon S : e.
20. Sept . : Fischd . „ Mainz " , Zimmermann , „Bremer¬

haven" , Deepen, „ Hannover "
, Sassen, „ Frankfurt " , Tiemann,

„Minister Jansen ", Strenge , „Brandenburg "
, H. Buß , mit

Fischen von See.
Abgegangen.

19 . Sept . : Fischd . „ Dresden " Janßen , leer nach See.
21 . Lcpt . : Fischd . „Frankfurt " , Tiemann , „ Minister

Jansen "
, Strenge , „ Bremerhaven" ,Deepen , „Hannover " ,Sassen,leer nach See. Segelschiff „Johanne " , Schmidt, leer nachVegesack.

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Reederei.
D . „ Porto " , Schoon, ist am 23. Sept . in Lissabon ange«kommen.

Wettervoraussage
für Fe ^i . ug , oen 2o . ^ -prember.

Heiter, trocken , Nacht sehr kühl , mittags und nachmittags
ziemlich warm.

Für Sonnabend , 26. September.
Heiter und trocken , Temperatur nicht erheblich verändert.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A . Schulz , Hos -Optiker.

Monat. Thermo¬
meter
^ 6 .

Barcmeter
Pariser
Zoll -k.
Lin.

Lufttemperatur
Monat . ! höchst- snkdrigst

23 .Sept.
L4.Sspt.

7 U. Nm.
S „ Vm.

12,3
- i 7,8

174,2
774,5

28 7,3
8 7,4

23 Sept.
24 .Sept.

Vl- LIZcttklltVVILL
kiökMt MslMWMiM

kür MsicbsüvtrLige.
tiM -ZgMM bSLlelll3IIL8W3I08K Mil 2 o/o km ill vsgZüiMes öllllUg.
k'srdenss.briken vorm . ? ne6r . Lk do . . LIberfelc!.

» IMMÄ ZMM
(Zaxlebner's kitterguslie)

- /VItbewLkrtss kbfübrmittsl . —
Vieser kiatursobatr von Weltruf lvirci
v/egen seiner sioiieren, angsnebmen uni!
gjeioiimässigenWirkungsweise mit Vorliebe

von l!er ärrtiioken Vielt vmpfoklen.
Man bsaekte auf rier ktiquetts Uis ssirma:

„Lllürvas Laxlslwsr.
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Seide, schwarz und farbig , für UsLÄGL»
«k sehr preiswert, A in sehr großer

arsrntiert outen Qualitäi
und DLMKGrr-

Auswahl und nur

Größte Auswahl in feiner

Äickü -CMrM
Allein-Verkaus für Oldenburg

und Umgegend von Küblers ge¬
strickten Knabcn -Anzügen.

LAN MM,
Langestr . SS.

W . i _ ü !ir,S
Große Auswahl aller Arten Luxuswagen , Landauer , Coupees,

Halbchaisen , Phaetons , Sandschneider (neu ), vl « - L - vis - Wagen,
Oppenheimer , Klapvwagen . Auch sind wieder recht schöne gebrauchte
Wagen am Laaer ( einige sau neu ), sowie Halbchaisen und Phaetons.

LtrsiLütvrLiss
veMrds,

schnelltrocknend, Psd 40 Bohner¬
wachs , prima Qualität , Psd. 80
Fußbodenlackforbe , Leinöl,
Sikativ , Blitzöl , Bronzen , Ofcu-
lacke zu billigsten Preisen. Besen
38 Handfeger 40 Wendel 20,
LS, 30 Schwämme u . Fensterleder

empfiehlt

LsrI ZLdrMZr,
39 , Kaarenftr. 39.

Jmmobilverkauf.
Apen . Der Kaufmann N . Zeller

in Clausthal beabsichtigt sein in
der Nähe des Bahnhofs hierselbft
belegenes

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus und Garten

groß etwa 1 Scheffelsaat,
durch den Unterzeichneten öffentlich
gegen Meisigebot zu verkaufen.

Letzter Verkaufslermin . steht an auf
Dienstag,

den 29 . Kepiör. d. I .,
nachm. S Uhr,

in Bremers Gasthause zu Apen.
Es soll versucht werden , das

Grundstück für sich allein und das
Gebäude zum Abbruch zu ver¬
kaufen , je nach Wunsch des
Käufers.

Kaufliebhaber werden eingeladen.
Janßen , Aukt.

Salzgurken , beste Thüringer,
Sauerkohl , feinster Magdeburger,
Würstchen , echte Frankfurter,
Granat , große Vareler,
Sprotten , echte Kieler,
Sardellen , echte Brabanter.

U . 8tv ! w , Zchüttmqstr.
Scheibenhonig , Leckhonig, Preß-

honig , Honigbonbon , Honigkuchen
und Honigbrot vorrätig.

W . Stolle.
Käse in vielen Sorten , lämtlich

bester Qualität . W . Stolle.

Klkttki - ktWMsMt
Wüsting.

Herrn

? aul LkmekNAM,
Oldenburg,

übertrugen wir den

Verkauf
unserer

stich . Mkmi -Wlst«-
Tafelbnttee
in 1 und 'L Psd .- Paketen

mit unserer Firma.
_ . Regelmäßigen und größeren

Abnehmern kann die Butter 2 mal
wöchentlich frisch u . frei ins Haus
gebracht werden.

VWMMMMV

Vstsrvdm '
K.

Sonntag , den 27 ., und Montag,den 28 . September:
L . /ssZsZ

kreiL-LkM,
wozu freundlichst einladet

Nur. Melker.
Zur Verteilung gelangen 9 Schweine.

Zu belegen «. suZuleihen
gesucht.

Hypotheken-
Darlehue

in beliebiger Höhe und unter
zünftigen Bedingungen können
ederzeit durch mich bezogen werden.

W . Köhler , Aukt.
Anzuleihen gesucht auf gleich od.

November 1600
Off. S . 850 an Geschäftsst. d . BI.
Suche zum 1 . Nov . 3000 auf

mündelsichere1. Hypothek zu Zr/z "/,,.
Vermittler verbeten. Angebote unter
S. 868 an die Exped . d. Bl.

Wohnungen.
Zu verm. frdl. möbl. Stube mit

Bett . Kleine Kirchenstraße10.
Zu verm. zum 1 . Nov. kl. Unter¬

wohnung . Westerstr . 7.
Donnerschwee . 2 jg . Leute erh.

g. Logis . Krahnenbergstr. 10.
Zu verm. z . 1 . Nov. d . I . e. schöne

Oberwohnung , euch. 2 St ., 3 K.,
Küche u. all . Zubehör , sep . Ging., an
ruhige Bewohner. Haareneschstr. 22a.
Zu vm. an j . L . St . u . K . Sophienstr . 1

Zu vm. e . eins. möbl. Zimm . an e.
ansl. sol . jg . Mann . Nelkenstr. 7.
Möbl . Zimmer zu verm. Liudenstr. 9.

Zu verm . weg . Vers , aus sofort
oder sp. Unterw . mit etwasGrtld.
Preis ISO Zeughausstr . 5.

Zu vermieten zum 1 . Novbr.
d . I . im Hause SLeinweg Nr . 4
die Unterwohnung im ganzenoder geteilt, 2 kleine Ober¬
wohnungen sowie die Keller¬
wohnung, in welcherseit Jahren
Gemüsehandlung betrieben ist,
ferner 2 Zimmer im Hause
hinten.

MULIsr ' , Rchstllr .,
_ Kl. Kirchenftr . 0.

Zu vermiet, e . kleine Wohnung,
besonders passend für eine Dame od.
ält . Ehep. Nachzufr. b . Eschen LFasting.

Zu vermieten pr . 1. November
d. I . eine kleine Unterwohnung
für 1 od . 2 Pers . Gaststraße 28,

Großes hübsch möbl. Z . m. K. zu
verm. _ Bismarckstr, 4.

Z . v . z. 1 . Nov . tl . abfchließb. Ober-
wohnung in Villa „ Fünf - Linden ",
Ofener Chaussee 9.

Zu verm. sreundl. Stube u. Kami
Bergstraße 16.

Zu verm. Oberw . mit Garten,
Preis 120 Grunerweg 4.

Zu vermieten zum 1. Nov . eine
Oberwohuung ohne Schrägkamm.
( Eckhaus) .

Zn erfragen Willersstr . 7.
Freundl . Logis.

Haarenstr . 4 » Part.

Sch. möbl. Stube u. möbl. Stube
nebst Kam . zu verm. Wallstr . 19.
Gut m . Zim . zu verm. Sonnenftr . 13 l.
Zu v . Stube m . Bett . Sonnsnstr . 5
Z . 1. Nov. zu verm. Oberwohn,

mit Land . Zu erfragen
Artillerieweg 1 , unten links.

Zu v. möbl. Stube u. K. Kreuzstr. 9
Zu verm. z. 1 . Nov. e . Oberwohn,

mit Land, Pr . 135 ^ Korthauer,
Wechloy , Ofenerchauffee 35.

Zu vermieten zum 1 . Novbr . eine
am Wall belegene kleine , freundliche
Oberwohuung.

JohS . Athing , Rechstllr .,Markt 12b.
Nadorsrerstr. 58 Oberw. z. v. Pr . 220
Z . v. m . St . u . K . s. 1 o. 2 H . Sonnenftr . 2

Für einen jungen Mann von
17 Jahren suche ich zum I . Oktober
oder zu einer anderen Zeit in Olden¬
burg ein möbliertes Zimmer nebst
Beköstigung.

Offerten erbitte ich mir baldmöglichst.
Jeder , 1903, Septbr. 23.

A. Tiemens , Rechnstllr.

Vakanzensmd Stellen¬
gesuche.

Ganderkesee i. Oldenbg. Gesucht
auf sofort ein

SchrreideVgeselle
auf dauernde Besckäft-gang.

Joh . Busch » Schneidermstr.

Täglich SO Mark
können Herren und Damen (jedenStandes ) durch den Vertrieb eines
neuen, leichtverkäuflichenArtikels ver¬
dienen. Auskunft nebstMusterabbild,
empfangen Sie gratis u. franko durch
A . Leistner, Leipzig , Windmühlen¬
straße Nr . 31.

Osternburg . Gesucht 2 Maurer
und 2 Bauarbeiter.

D . Wichmann , BremerChaussee.
Brake. Gesucht eine

erfahrene HMslMerw
zum i . Nov. für den Hausha .l bei
alleinstehendem Herrn . Offerten mit
Gehaltsansprüchen baldigst erb.

H . Rudloff , Malermstr.
Gesucht

zum 1 . Oktober ein zuverlässiger
Kommis

für mein Kolonialwarengeschäst.
Delmenhorst . B . Wohlers.
Schlüte b. Berne. Suche aus so-

fort, eventl. 1 . November, einen

Großknecht,
der mit Pferden umgehen und pflügen
kann. C . H . Bulling.

MV Gesucht
zum 1 . Novbr . ein junges Mädchen
gegen Salär und Familienanschluß.

Näh . Osenerstr.«5.
Paffend für Reservisten.

Suche sos. 10 —15 tücht. Arbeiter
zum Fällen u . Schälen von Gruben¬
hölzern, dauernde u. hohe Akkordlöhne.

Franz Weiseher , Werkführer,
Oldenburg , Lindenstr . 2.

Junger Marm sucht Stelle zum
1. Okt. am Kontor od . z. sonstigen
schriftliche« Arbeiten gegen mäßiges
Salär . Gute Zeugnisse stehen zur
Seite . Off. u . G . 640 an Büttners
Annonc.-Exped.

Gesucht z. 1 . Nov. junges Mädchen
z. Erlernen d . bürgerl . Haushalts b.
Familienanschluß. Offerten u . C . 12
postl. Oldenburg.

Ein Malergehilfe erhält sofort
Arbeit . Wilh . Kelle,

Donnerschweerstr . 32b.

5 . tzahlo.
Gesuckt auf sofort od. 1 . November

ein Mädchen von 15— 16 I.
Frau D . Wichman «,

Osternbnrg , Bremer Chaussee,
Bardcwifch . Geiucht auf sofort

ein Knecht für Haus - und Land¬
arbeit , der mit Pferden umgehen kann.

Gastwirt Jürgens.
Donnerschwee . Gesucht a . sofort

ein Knecht bei Pferden.
Joh . Bakenhus.

Lehmden. Gesucht wegen Eiube
rufung meines Großknechts zum
Militär auf s o f o r t ein anderer
sowie auch ein Kleiuknecht.

G . I . Müller.
Gesucht zum 1. Oktbr.

zwei zuverlässige
Bäckergesellen.

Stsinweg 2.

kkW
ßrrgagZMmLs-Iureau

beemLn, Pelzerstr . 12/13,
plaziert kostenlos Köchinnen , erste
und zweite Hausmädchen , Aüein-
mädchen, Wärterinnen und Kinder¬
fräuleins für Bremen, Wiesbaden,Baden - Baden , Elsaß , Berlin , Ham¬
burg und Bremerhaven in ersten
Herrschafts- u. bürgerlichen Häusern
zu den höchsten Lohnsätzen, sowie
Hausfräuiein , im Kochen perfekt, jg.
Mädchen z. Stütze bei einz . Dame, i.
Nähen bew ., Hausmamsellen , Zimmer-uud Küchenmädchenfür erste Hotels,
j . Mädcken z. Stütze i . Haushan und
am Bstffet, fixe militärfreie Haus¬diener zum 1 . Oktober und Mädchen
und Knechte für die Landwirtschaft.

Varel . Gesucht einige tüchtige

ZWMimcher.
rs. V . KvfkLSkSL 'SSLlLSr »,Tabak - «. Zigarren -Fabrik.

Inhaber : E . Twenhöfel.

Ges. ein Mädchen z. 1 . Nov. nach
Bremen . Nachzufr. Humbolütstr . 28
v . in Br emen , Sr effcnsweg 110.

Verkäuferin geiucht zum Roden-
kirchener Markt . Zu melden

Stau 22 Ecke kl. Bahnhofstr.
Ofternb . Ges. zu Nov. e. Knecht

f. die Landw . Aug . Wübbenhorst.
Gesucht auf sofort ein Fenster¬

putzer. Mottenstr. 18.

Gesicht jnze MW «,
welche das Schneidern und Zu¬

eiden erlernen wollen.
N . Law ahn, Kurwickstr« 31.

Butteldorf . Ges . aus Mai ein kl-
Knechtv . 15 —18J . Heiur. Wichmaun.

Suche für meinen Sohn , l 6 Jahrealt , eine Srellc zur Erlernung der
Landwirtschaft in einem größeren
landwirtschaftlichen Betriebe ; derselbe
soll sich allen vorkommenden Arbeiten
unterziehen. Kostgeld wird gegeben.
Offerten unter S . 876 an die Exped.
d. Blattes erbeten.

Varel i. O. Für mein Manufaktur-
und Kolonialwaren -Gejchäst suche ich
umständehalber noch einen tüchtigen

jungen Mann
per 1 . Oktober.

R . H . Bluhm.
Gesucht 2 fixe Laufburschen und

ein kleiner Knecht.
Andres , Steinweg 2.

Butteldorf b. Aitenhuntorf. Ge¬
sucht zu November junge Mädchen,
welche das Schneidern erlernen
wollen. Frau Helene Herscmeyer.

WchLlge Maurer und
AröeiLer gesucht.

Backhaus.
Zu m . 2 Töchtern, 10 u. 12 Jahre,

suche bescheid. Fräul . , das Schul¬arbeiten überwach., etwas Französisch,
Schneidern u . d . ersten Klavierunterr.
ert. k. Zeugn . m. Gehaltsanspr . a. Fr.B . Fritsche , Berlin , Camphauseustr.3

Gesucht ein tüchtiger

Schmiedegeselle
aus dauernde Arbeit.

Nadorst . Aug . Millers.
Gesucht auf baldmöglichst wegen

Verheiratung meines Mädchens im
Oktober ein erfahrenes

Wizes K,MWcn.
Langestraße 6.

Ges . z. Oki . od . Nov. ein ord . Mäd>

2 kräftige Frauen erhalten
auernd Arbeit und Wohnung.

Huntestr . 2.
Alte vornehme Lebens - Vers.-Ges.

lcht einen tüchtigen

Inspektor

Geiucht zu Oktober oder November

M OZMSZrLLLZM.
Tüchtige

MarreeP
gesucht.

Smndenlohn 47 Vfq.
V '

. H . ÄSNS.

Nil Wizes » che«
zum 1 . Oktober oder 1 . November
gesucht . Lohn 70— 80 Taler.

Heinrich Rohlfs,
_ Bremerhaven , Deich 52.

Osternburg . Aufsosort od . später1 Schuhmacher- Geselle auf dauernde
Beschäftigung.
H . Grafsunder , Schützenhofstr . l ».

Offerten unter 877 an die

Laufjunge gesucht . Haarenstr.8.
Westerstede . Gesucht auf sofort
tüchtige

Whinlchrgeselltn.
l. Meinrenken , Schuhmachermeister.
Gesucht zu Anfang Oktober nach

9 und 6 Jahren.
Gefl. Offerten mit Photographie

bitte zu richtenan
Frau C . Hullmann , Etzhorn.

Stellungen
„NeueVakanzcnpost" in Frankfurt a.M.

Jeuer-Merftcherung.
Von einer eingeführten, bedeutenden und konkurrenzfähigen Feuer-

Versicherungs- Gesellschast wird für die Stadt Oldenburg i . Gr . ein in kauf¬männischen Kreisen angesehener tätiger Herr als

Hausit -Agent gesucht.
Gest. Offerten sab V . 4640 L. an Haasenstein L Vogler A .-G .,Hannover.

Gesucht
zum 1. November ein

tiicht. Mitdche«.
N . VrMZMZ,

^ n̂
Bahuhof Oldenburg

üßttzks zesiljt
für kleinen Haushalt, Lohn
6V Taler, gute Behandlung
zugesichert. Off. zu richten
an Frau M . Hary, Bremer¬
haven, Markt.

Mädchen gesucht zumSchneidern erlernen.
H. Backhaus , Langestr . 65.

Pensionen.
Für 2 junge Mädchen , Töchtervon Landwirten , wird zu Mai oder

früher Pension gesucht , wo dieselben
sich in gesellschaftlicher Hinsicht, in der
Küche und in feineren Handarbeitenweiter ausbilden können.

Offerten unter S . 875 an die
Exped. d . Bl.

HMshMngsMßMtSMer,
Gießen.

Häusl -, Wissenschaft !, gesellschaftl.
Ausbildung . — Französin im Hause.—
Auf Wunsch, Einführung auf Bälle .—
Vorzügl. Res. Prosp.'

BrranwortttchM PE
'mu» ZenWsn Or. A. tzch/Far

' dsOlokalenLrilUst Basch, für den
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M 824 der „Nachrichten für Stadt und Land" vom Donnerstag , den 84 . September 1903
Mus aller Wett.

Die tödliche Mißhandlung des Schülers Koch,
eines Sohnes des Direktors der Deutschen Bank in Berlin,
gelangt nunmehr vom 6 . Oktober ab vor dem Landgericht in
Bayreuth zur Aburteilung . Der Körperverletzung mit Todes-
folge (A 226 R .-St . - G .-B . ) angeklagt ist der frühere Kandidat
der Rechte und Privallehrer Andreas Dippold aus Drosendorfbei Hollfeld in Bayern . Er wird beschuldigt, den seiner
Obhut anvertrauten 15jährigen Heinrich Koch systematischderart mißhandelt zu haben, daß der Aermste am 10 . Märzan den Folgen dieser Mißhandlungen gestorben ist . Die
Oesfnung der Leiche soll diese Annahme in vollem Umfange
bestätigt haben. Der Angeklagte war auf Antrag der
Verteidigung im Juli zur Beobachtung seines Geisteszustandes
der Kreisirrenanstalt in Bayreuth überwiesen worden ; nachdem Gutachten der Anstaltsärzte hat sich jedoch bei ihm eine
Ge .stesstörung nicht seststellen lassen,

*

Eine bejahrte Henne.
Dieses vom kulinarischen Standpunkt allerdings zweifel¬

hafte epitbston ornano gebührt dem Pester Lloyd zufolge,
unstreitig der « eniorm der gegenwärtig in Nagybecskerekstatt¬
findenden Geflügelausstellung einer Henne im ehrwürdigenAlter von 26, sage sechsundzwanzigJahren . Ihr Eigentümer
ist der Felsö-Muzslaer Landmann Peter Juhäß , ein passio¬nierter Geflügelzüchter, der für seine Pfleglinge eine veritable
Geflügelstammrolle führt . Ein nach allen Regeln eines
Stammbaumes angefertigter legalisierter Mairikelauszug weistdas Alter dieses Methusalems aus dem Geschlecht der Hühner
in zweifelloser Weise nach. Und — Alter schützt vor Torheit
nicht — die Henne legt noch Eier ! Das mag ihr nun allen¬
falls gegönnt sein , aber dringend zu wünschen ist im Interesseder dortigen Gourmets , daß diese in Ehren ergraute Henne
unbedingt eines natürlichen Todes sterbe . . . .

*

Der letzte Tote vom Torpedoboot „ 8 42 " ,das im vorigen Jahre an der Elbmündung sank, ist jetzt ge¬
funden worden. Als man in Cuxhaven die letzten
provisorischen Dichtungsarbeiten an dem kürzlich gehobenen
Fahrzeug vornahm , entdeckte man ganz unerwartet die noch
vermißt gewesene Leiche des Torpedomatrosen Reimers.
Man mußte zur Beendigung der Lichtungsarbeiten eine bei
der Kollision des Torpedobootes mit dem Dampfer „Firsby"
unmittelbar an der Kollisionsstelle völlig zusammengerollte,
größere Seitenplatte auseinanderbiegen , und in dieser sah
man den Körper des Toten mit eingerollt liegen. Infolge
der Umschließung durch die Platte , welche den Einfluß der
Strömungen und das Herankommen der Seefische hinderte,
ist die Leiche gut erhalten geblieben, und die Gesichtszüge
waren noch genau erkennbar. Von einemTotentransport-
delachement der Cuxhavener Matrosen -Artillerie wurde dann
das letzte Opfer der Katastrophe des vorigen Jahres abgeholt.
Reimers wird man in gleich feierlicher Weise wie die bisher
geborgenen Toten von „ 8 42" Tn dem gemeinsamen Grabe
auf dem Döser Friedhofe beisetzen . Das Torpedoboot selbst
ist so weit provisorisch in Stand gesetzt worden, daß es
zwischen zwei großen Seeschleppdampsern des Nordischen
Bergungsvereins nach einer Hamburger Werft übergefüyrt
werden kann. Dort soll es für Rechnung und nach Anordnung
des NordischenBergungsvereins , dessen Eigentum es durch die
Bergung geworden ist , wieder zu einem brauchbaren Fahr¬
zeuge hergerichtet werden.

*

Preisschau für Babies.
In der Murph Memorial Hall in London, fand am

Sonnabend eine Baby schau statt , zu der 430 dick e , ge¬
sunde Babies, darunter 17 Zwillingspärchen , er¬
schienen waren . Drillinge waren leider nicht vorhanden,
doch .sprach der Organisator der Schau , der Pfarrer
Füller , die Hoffnung aus , daß bei der nächsten Schau
diesem Mangel abgeholfen sein werde . Die Kinder be¬
nahmen sich im allgemeinen musterhaft . Wie einer der
Korrespondenten bemerkt , schrieen selten mehr als 100
auf einmal . Die Kinder wurden zunächst von den stolzen

Eltern in einen mit Gold und Purpur verzierten Wiege¬
stuhl gebracht . Waren sie gewogen , so wurden sie von
einer Kommission , der mehrere Aerzte an gehörten , genau
besichtigt . Londoner Geschäftsleute hatten Preise ge¬
stiftet . Den eisten Preis trug mit Leichtigkeit ein Babh-
knabe von 12 ein halb Monaten davon . Er wog 33 Pfund
und 5 Unzen , und die Mutter , die Frau eines Straßen¬
fegers , war ungemein stolz über die allseitig gespendeten
Komplimente.

*

Wie Kurpfuscher studieren.
Die „Wiener Medizinische Presse " gibt folgendes

'in¬
teressante Inserat wieder : „100 Mark monatliches Ein¬
kommen ! Eine vorzüglich eingeführte Naturheilpraris ist
Umstände halber sofort fabelhaft billig zu verkaufen . Re¬
flektanten brauchen keine . Vorkenntnisse zu besitzen, es
ist denselben Gelegenheit geboten , sich mit allen erfor¬
derlichen Geheimmitteln , Behandlungsarten und Diagnosti¬
zieren der Krankheiten in wenigen Wochen unentgeltlich
unter Anleitung des jetzigen Inhabers bekannt zu machen.
Viele bisher fast unheilbare Leiden , . die selbst von
Aerzten und Professoren nicht vertrieben werden konnten,
wurden laut der vorliegenden Atteste rasch, beseitigt . In¬
teressenten wollen baldigst usw.

"
*

Goldsunde in Mexiko.
Die letzte Post aus Mexiko berichtet von der Ent¬

deckung reicher Goldlager in dem an den Busen von
Tehuantepee anstoßenden Staate Oaxaca. Der „Mexiean
Herold " redet sogar schon von einem neuen Klondike,
einem neuen Dorado . Aus der Stadt Oaxaca , aus Ocotlan
und dem Tavichebezirk ergössen sich ganze Menschen¬
ströme nach Ejutla , in dessen Nachbarschaft die neuen
Lager gesunden wurden . Die Entdeckung , erzählt das
Blatt , wurde ganz zufällig von einem Indianer in der
Nähe von Taquia gemacht . Er stieß beim Pflügen auf
felsiges Gestein , so daß sein hölzerner Pflug zerbrach.
Zornig nahm er Pen gleichzeitig losgeschlagenen Stein
aus , um ihn aus dem Wege zu räumen , und war erstaunt
über seine Schwere . So nahm er das Stück mit in .sein
Dorf und zeigte die Bronze " seinen Nachbarn . Ein Soldat
aus Ejutla , der gerade dort anwesend war , sah den Fund
und erzählte davon am nächsten Tage dem Polizeivor¬
steher von Ejutla , Salazar , der sich sofort mit dem
Ingenieur Enriquez und mehreren Soldaten als Arbeitern
zur Besichtigung des Feldes jenes Indianers ausmachte.
Man fand reich mit Gold durchsetztes Quarzgepein und
kaufte den Grundbesitz an , für den schon nach wenigen
Tagen — das Gerücht von den Goldsunden hatte sich

' schnell
verbreitet — 100 000 Pesos Gold geboten wurden . Die An¬
käufe von Grund und Boden in der Nähe des Fundorts
mehrten sich von Dag zu Tag mit der schnell wachsenden
Zahl der

'
herbeierlenden Goldsucher . Das Gold ist

eingewachsen in weißen und blauen Quarz und Quarzit.
Die Goldadern sind Zum Teil über ein Viertel Zentimeter
stark, und man hat Knoten gefunden , die eine ganze
Unze wiegen . *

Möblierte Wohnungen zu vermieten!
Um in seinen Häusern die vielen leerstehendenWohnungen

besser vermieten zu können, hat in Kopenhagen ein Baumeister
eine Idee verwirklicht, die in Amerika längst ihre Früchte trägt
Er erbietet sich nämlich, seinen etwaigen Mietern die Wohnung
fix und fertig einzurichten, ehe sie einziehen . Besonders für
unge Eheleute wurde diese Idee praktisch gefunden. Der

Wirt setzt sich mit einem Möbelhändler in Verbindung , und
die Mieter , die es wünschen, können sich bei diesem ihre Ein¬
richtung aussuchen. In die Miete sind sodann die Abzahlungs¬
raten für die Möbel mit einbegriffen, und die Raten sollen
durchaus nicht hoch bemessen sein . Daß diese neue Art zu
vermieten, Anklang findet, beweist die starke Nachfrage nach
den leerstehenden Wohnungen . Der Mieter hat dabei den
Vorteil , nach und nach Besitzer einer netten Einrichtung zu
werden, der Wirt dagegen sichert sich einen Mieter , der sich

verpflichtet fühlt , wenigstens so lange wohnen zu bleiben, bis
seine Sachen bezahlt sind.

Eine „Tabakernte " eigener Art
heimst der französische Fiskus täglich an seinen Grenz,
stationen ein . Mit einer beispiellosen Strenge werden seit
einiger Zeit die Reisenden untersucht, ob sie nicht etwa heim¬
licherweise Zigarren und Tabak mit sich führen, und man
kann nicht genug den Ausländern , welche Frankreich besuchen,
anraten , bei der Mitnahme dieser nützlichen Tinge sehr vor¬
sichtig zu sein . Und der französische Fiskus schmunzelt ob
dieses Eifers seiner Beamten . Ein einziger Tag brachte an
der belgisch - französischen Grenzstation Feignies folgendehübsche
Summe ein : Herr B . aus Laon trug in einer verborgenen
Tasche seines Anzuges Zigarren und Zigaretten . Ein ihn be¬
gleitender Ibjähriger Knabe führte in einer Handtasche
350 Gramm prächtige Havannas mit : Buße 260 Frank.
Professor G . aus Ronen hatte in seinen Kleidern 450 Gramm
losen Tabak und 150 Gramm Zigarren : Buße 60 Frank.
Bankbeamter R . aus Brüssel gab die in seiner Handtasche
Vorgefundenen Zigarren als vem eigenen Gebrauche dienend
an . Er vergaß aber rein zufällig anzugeben, daß auch in
seinem großen Koffer viele Zigarren steckten : Buße 60 Frank.
Herr D ., Bücherrevisor in Brüssel, zahlte für 500 Gramm
Zigarren 75 Frank Buße , FuhrwerksbesitzerV. aus Frameries
40 Frap * «sür 240 Gramm , Rentier H . aus Brüssel 80 Frank
für 500 stamm Zigarren . Schließlich erlegte Kaufmann R.
aus Nanres , der 500 Gramm seiner Zigarrensorten durchzu¬
schmuggeln gedachte , 100 Frank . Mehr als 600 Frank auf
diese Weise an einem Tage und aus einer einzigen Grenz¬
station zu ernten, ist wirklich ein kübsckes Geschäft-

Vermischtes.
Die Schwester des Papstes Pius X ., Antonia

Sarto , ist in ihrer Heimat Salzano bei Venevig lebens¬
gefährlich erkrantt. — Wie die übrigen akademisch ge¬
bildeten Stände , insbesondere die Juristen und die Aerzte,
so beabsichtigen nunmehr auch die akademisch gebildeten
Lehrer des ganzen deutschen Reiches sich zu einem deut ch n
Oberlehrerverbande zusammenzuschließen, der auf einem
regelmäßig abzuhaltenden Oberleh ertage vor die Oesfentlichkeit
treten soll . — Gerhart Hauptmanns neuestes Werk „ Rose
Bern dt" ist nach der „ Berl . Ztg ." ein an „Fuhrmann
Herrschet " gemahnendes Theaterstück. Sein Hauptinhalt bildet
die Tragödie einer bäuerischenGiftmischerin, der Roje Berndt.
Das Drama hat fünf Akte und spielt in Schlesien. — Das
Reichsgericht in Leipzig verwarf die Revision des früheren
Redakteurs der „Dresdner Rundschau" Adolf Götz , der am
17 . Februar d . I . wegen Beleidigung der Dresdner Polizei¬
direktion, begangen durch einen Artikel zugunsten der ehe¬
maligen Kronprinzessin, vom Landgericht zu sechs
Monaten Gesängnis verurteilt worden war . — Der in Frank¬
furt a . M . unter dem Vorsitz von Wiese-Hamburg tagende
Verbandstag deutscherBierhändler beschloß eine Petition an
den Reichstag um gesetzliche Regelung des Flaschenbierhandels.
Der nächstjährige Verbandstag wird in Hannover stattfinden . —
Der belgische Generalkonsul L. Steub aus München, der
wegen eines Duells zur Zeit auf Oberhaus eine Festungs¬
strafe verbüßr, wurde von dem Prinzregenten begnadigt. —
Der Kanzler des italienischenVizekonsulats Stelle in Monaco,
der an Stelle des Konsuls die Geschäfte führt , wurde mit
Dolchstichen tot in seiner Wohnung ausgesunden. Dian
vermutet ein Verbrechen. — In Marseille brach in der Oel-
fabrik Gounette Feuer aus , das schnell um sich griff und
die Räumung von 20 benachbarten Häusern nötig machte.
Gegen Morgen nahm die Ge,ahr zu , da der Wind sich drehte.
Es gelang bisher der Feuerwehr nicht, obwohl sie durch
Truppen verstärkt wurde, des Brandes Htrr zu werden. Man
schätzt den Schaden schon jetzt auf eine Million Franken . —
In einer der letzten Nächte passierten drei Burichen bei
M artins druck einen steilen Felsenweg. Ter 16jährige
Dilitz, welcher in der Mitte ging, glitt aus und verschwand'
in der schauerlichenTiefe ; als seine Begleiter zu ihm kämm,
war er bereit tot. Dieser Unglückssall ist nach dem
„Fränk . Kur . " schon der dritte an dieser Stelle . — V er

Der Kuhkauf.
Von Martin Zöldi.

Autorisierte Uebersetzungvon Georg Bufse - Palma.
(Nachdruck verboten.)

Der Tagelöhner Michael Garab war auf dem Vieh¬
markt gegangen , um sich eine Kuh zu kaufen . Als armer Kerl
verlangte er gar nicht nach einem großhörnigen , hoch-
gewachsenen Rind , sondern begnügte sich selbst in seiner
Phantasie mit einer kleinen , verschrumpelten Riska -Kuh.
Sein ganzes Vermögen bestand ja auch nur aus vierund¬
zwanzig Gulden , die , in den Zipfel eines Tuches eingebun¬
den , in seiner Stiefelröhre steckten.

Den ganzen Tag schleuderte er auf dem Markte
umher , ohne unter den vielen Tieren etwas Passendes zu
finden . Die Kühe standen zu hoch im Preis , und Garab
sah jraurig die Dämmerung Hereinbrechen . Er wurde
immer kleinlauter und hoffnungsloser . Drei Monate hin¬
durch hatte er für bas bischen Geld Steine geklopft,
kein Handkarren war zerbrochen , sein Rückgrat halb ver¬
renkt , und nun sollte er nicht einmal eine Kuh dafür
haben!

Endlich , als es schon halb dunkel war , schien der
Himmel Mn Einsehen zu haben . Am Ende des Marktes
bemerkte er eine Riska -Kuh, die ihm gefiel . Der glückliche
Besitzer hielt sie an einem kurzen Kalbsseil , und Garab
musterte sie aus einiger Entfernung auf das eingehendste.
Sie war voll im Fleisch und auch die Euter entsprachen
seinen Wünschen. Die Beine tparen krumm , woraus er
auf eine gute Milchkuh schloß, die auch Kälber werfen
Würde . Das eine Horn war freilich schief gewachsen,
aber das war . nur ein Schönheitsfehler ! Ein armer Mann
braucht kein Paradevieh!

Sorgenvoll erkundigte er sich nach dem Preise.
„Um wieviel würdet Ihr sie geben ?"
Der Besitzer, ein kleiner schieläugiger Mann mit krum¬

mer Nase , antwortete stolz:

„Unter sechzig Gulden keinen Kreuzer !"
Garab fing an zu bitten:
„ Erbarmt Euch, das ist doch zu viel ! Man mutz auch

an Gott denken !"
Die Berufung auf Gott schien den Eigentümer zu

rühren.
„Meinetwegen, " sagte er . „Für fünfzig Gulden könnt

Ihr sie nach Haus führen . Weniger aber keinen Heller,
so war ich Demeter Toth heiße !"

Garab begann zu hoffen . Mit demütig bettelnder
Stimme setzte er die Verhandlung fort:

„Hört , Freund , ich feilsche nicht gern . Ich bin kein
Zigeuner , es ist auch nicht meine Gewohnheit . Ich will
auch nichts gegen die Kuh sagen und sie herabsetzen , bei
Leibe nicht ! — aber seht : ich habe nicht mehr als vierzig
Gulden . Erbarmt Euch, laßt sie mir dafür !"

Demeter Toth , der Besitzer schlug in die dargebotene
Hand.

„Meinetwegen ! Hols der Geier ! Aber nur , wenn Ihr
einen Aauftrunk zahlt !"

„Warum denn nicht ? Ich zahle gern ! Ich war ein
Heide, wenn ich es Euch nicht gönnte !"

Nachdem sie die Kuh an einen Akazienstamm gebunden
hatten , gingen sie in eine Schankbude . Garab erlegte den
Kaufpreis und übernahm den Viehpaß . Dann ließ er Wein
bringen . Er war in so seliger Stimmung , daß er die ihm
gebliebenen vier Gulden gern zur Bekräftigung des Han¬
dels draufgehen lassen wollte.

Der Wein war gut und ein Liter nach dem anderen
wurde vertilgt . Sie schlugen die Gläser aneinander , plau¬
derten und wurden immer zutraulicher . Wie zwei alte
Freunde!

„Von wo seid Ihr denn eigentlich ?" fragte Garab.
„Von Czucsfallora, " antwortete Demeter.
„So ? Das hätte ich bei Leibe nicht vermutet, " meinte

der Tagelöhner , obwohl er einen solchen Ort noch nie¬
mals nennen gehört hatte . Dann ließ er Zigeunerbraten,
sgst schw arz gekohltes Schweinefleisch, bringen , auf das

der Wein immer besser schmeckte . Gegen Mitternacht
kam ein krummer Zigeuner mit der Klarienerte in die
Bude . Garab sowohl als auch Demeter ließen sjch ihre
Leiblieder vprblasen.

Demeter wurde davon so weich, daß er den Kops
aus den Tisch legte und zu weinen begann.

Als der. Zigeuner mit der Klarienette fortgegangen
war , suchte Garab das Gespräch auf die Kuh zu lenken.

„Sagt mir doch , Gevatter , habt Ihr das schöne Tier
selber erzogen ?"

Deyceter Toth schüttelte traurig verneinend den
Kopf.

„ Ich ? Es hat sie der — bald hätte ich etwas gesagt!
Ich habe nicht einmal soviel Feld , wie meine Handfläche
groß ist.

"
„ Also habt Ihr sie auch gekauft ?"
„ Es hat sie der — bald hätte ich etwas Schlechtes ge¬

sagt — gekauft ! Womit hätte ich sie denn kaufen sollen?
Meine Vorfahren waren alle Bettler .

"
Das Gespräch stockte . Garabs Vernunft stand still.

Nicht erzogen , nicht gekauft , also von wo hatte .er
sie denn?

Daxauf antwortete Demeter ungefragt . Mit melan¬
cholischst Miene steckte er das kurze Pfeifenrohr in den
Mund gnd erzählte es in gefühlvollem Vertrauen.

„Ich sehe , Ihr seid ein gerechter Mann . Euch sage ich
die Wahrheit , ich habe die Kuh gestohlen , in der Feldmark
von Maroshalom . Vergangene Woche."

Garab saß mit einemmale nicht gut und rutschte aus
der schmalen Bank unruhig hin und her . Nicht sein mora¬
lisches Empfinden beunruhigte ihn , sondern die Furcht
vor den Folgen.

„So ? GLstohlen habt Ihr sie ? Das ist eine böse Sache,
aus der sich

"
Schlimmes entwickeln kann , Gevatter !"

Demeter Toth sog energisch an seiner Pfeife . Dann er¬
klärte er mit der Miene des Erfahrenen:

„Ich kann 'was abkriegen , freilich , Ihr aber nicht.
Ihr hgbt die Kuh aus dem Markt gekauft , für gutes Geld,
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Londoner Touristen stürzten von dem Sea Fell im
Cumberlandgcbirge . Alle vier blieben tot . — In
Borissoglebsk (Gouvernement Tambow ) , sind die Arbeiter
der Eisen bahnw erkstatteu , welche bereits einmal aus¬
ständig waren , von neuem in den Ausstand getreten. Fünf
Kompagnien Soldaten mußten requirirt werden. _

Me Wacht am Mein.
Roman von Clara Viebig.

(Nachdruck verboten.!
56) (Fortsetzung.)

„Wer dat is doch nit Kunst," sagte Josefine betrof¬
fen . „Peter möcht' doch Künstler werden !"

„Künstler , so !" Nun stieg Friedrich doch eine Röte
in das von der ewigen Fabriklust ein wenig bleiche Gesicht.
„ Ich sag Tür , et is ebenso en jroße Kunst , en Maschin'
richtig im Jang zu bringen , en Jeschütz zu montieren , ne
Schienenstrang zu legen , ne Stollen zu bauen , als so
Bildches zusammenzuklecksen. Un Wat fingen Hann die
Maler mit ihre Bilder an , den Ofen könnten se dermit
Heizen, wann de Industriellen Nit wären , die sie ihnen
abkauften ? Un sag ens an , weißte sann , ob che Jung'
wirklich en jroß Talent hat , en Talent , wo mer auch Wat
mit verdient , oder ob er so ene kleine Schmierer bleibt , de
hungern muß , so lang er lebt ?"

Josefine schwieg — ja , wer konnte das wissen?
Nun mischte sich Ferdinand ein . Talent hätte der

Junge keins , nicht die Bohne ! Und damit zog er aus der
Tasche seines alten Militärrockes ein Papier , faltete es
auseinander und legte es vor die andern hin . „Hab jch
gefunden — verflixter Rabau !"

Und nun räsonnierte er : War das eine Art , daß der
Bube ihm gleich auflauerte , wenn er einmal nebenan in
die Wirtschaft .ging , mit ein paar Kameraden ein harm¬
loses Spielchen zu machen ? War ihm die kleine 'Ab¬
wechslung nicht zu gönnen in seinem Jammerdasein ? —
Nur Fratzen konnte der Bengel kritzeln ! Keine Spur Hon
Talent!

Auf dem Blatt , mit ein paar Pinselstrichen hinge¬
schmiert , aber doch deutlich erkennbar , saß der Invalide
bei Kartenspiel und Schnapsslasche . Rechts und links ein
Kumpan . Die Nase , die dem Ferdinand in Wirklichkeit leicht
rosig schimmerte , war hier zu einer Riesengurke angeschwol-
len und mit einem feuerroten Klex verunziert . Ein über¬
großes Maul hatte er aufgerissen , er erzählte Wohl eben
>eine Heldentat . Darunter stand:

„Laß ab vom Kartenspiel , mein Sohn,
Denn wisse, jede Sünde rächt sich,
Verlor ja sogar Krön ' und Thron
So mancher Fürst in — Sechsundsechzig !"

Der Invalide schäumte vor Wut : woher .wußte der
respektlose Bengel , daß sie ihm kürzlich die ganze Bar¬
schaft abgenommen hatten?

Erne nnbezwingliche Lachlust kam über Josefine . —
Wahrhaftig , der Ferdinand war picht gut weggekommen,— der Peter , der freche Jung ' — aber das BiU> war zu
komisch. Sie hielt sich beide Hände vors Gesicht und
platzte laut heraus . Da humpelte der Invalide beleidigt
aus dem Zimmer.

ANch Friedrich schmunzelte , aber er wurde gleich wie-

„Säuft de Ferdnand ?" forschte er , „spielt er Karten ?"
Sie mußte es bejahen . Die Fröhlichkeit verging ihr.

Noch Lachtränen jn den Augen , sah sie den Bruder angst¬
voll an , und dann , von einem plötzlichen Impuls getrie¬
ben , ergriff sie seine Hand.

„Och , Du , Friedrich - sei so jut , dat de ..Peter Wat
Ord'

entlichet lernt !"
Er zog sie zu sich — von Zärtlichkeiten war sonst

zwischen ihnen nicht die Rede — aber nun gab er ihr einen
Kuß . Es durchschauerte sie seltsam , als wieder einmal
bärtige Männerlippen .ihre Wange berührten.

Sie blieben eine Weile ganz still , ohne ein Wort zu
sprechen . Die frühe Winterdämmerung war schon da und
hüllte das Stübchen ein Jim Grau verschwommen Kanapee
und Tisch, Schrank und Stuhl , Fenster und Spiegelglas.
Einzig die beiden kräftigen 'Gestalten waren noch scharf
Umrissen.

Jetzt klappte unten eine Tür , ein vorsichtiger Tritt
kam die Treppe heraufgeschlichen ; sich aufraffend , stürzte
Josefine hinaus — das war der Peter ! Sie kam noch

und habt einen Paß bekommen . Ihr seid ein ehrlicher
Mann und außer dem lieben Gott kann Euch niemand
zur Verantwortung ziehen . Versteht Ihr?

Garab beruhigte sich nach dieser Aufklärung und
forschte nicht weiter nach Riskas Vergangenheit . Wozu
auch ? Er ist kein Polizist!

Der Morgen begann bereits zu grauen , als die Wirtin
den Gästen bekannt gab , daß die Bude abgebrochen werden
sollte.

„Dann müssen auch wir ausbrechen, " meinte Garab.
Sie zogen also die Mäntel an , griffen nach den Stöcken

und »gingen hinaus . Der große Akazienbaum stand unge¬
fähr fünfundzwanzig Schritte von der Bude . Dorthin
steuerten sie, um die Kuh loszubinden und Garab stellte
sich ganz selig vor , wie stolz er init ihr durch sein
Dorf treiben würde.

Es war ihnen aber einer zuvorgekommen ! Dje Kuh
war fort!

Garab stand vor Schreck und Staunen mit weit offenem
Munde . Demeter aber brach in ein schreckliches Fluchen
aus und fuchtelte mit seinem Stock drohend -n der
Luft herum.

„Man hat sie gestohlen , o du Gebenedeite !"
Jn ihrer Verlegenheit liefen sie hin und her , ohne

eine Spur zu entdecken. Endlich trafen sie einen Jungen,
der ihnen verriet , daß ein Mann mit weißem Schafpelz
die Kuh losgebunden und davongetrieben hätte.

„In welcher Richtung ?"
„Dorthin über die Felder !"
„Ihm nach ! Daß das Wetter ihn schlag' !"
Die Knotenstöcke fest in der Faust eilten sie durch

die neblige Dämmerung . Demeter Toth redete dabei auf
den armen Garab tröstend ein.

„Habt keine Angst . Gevatter ! Ich finde die Kuh, und
wenn sie in der Hölle war ' ."

Stundenlang suchten sie , so daß der Schweiß ihnen
von der Stirn rann . Bjs in ' die dritte Gemarkung waren
fie bereits gekommen . Garab war kleinmütig und seufzte
»N einem fort : „ O meine Kuh ! Sie ist hin , meine Kuh .!

"

gerade zurecht , um ihn abzufangen , da er leise wieder
hinabschleichen wollte.

„Du kömmst jetz ' erein, " sagte sie ungewöhnlich streng
und zog ihn hinter sich her in die Stube . Hier zündete
sie die Lampe an , und nun sah sie , wie rasch er die Farbe
wechselte, bald rot , bald blaß wurde , je nachdem ) was
der Onkel sagte.

Wenn der Junge doch nur etwas darauf erwidern
wolltet Sie nickte ihm ermutigend zu , ging sogar zu ihm
hin und gab ihm einen kleinen Schubs : „So sag doch
ens wat !"

Aber er sagte kein Wort . Den Kopf hielt er gesenkt,
daß ihm die lockigen Haare in die Stirn fielen , und hörte
alles still an.

Der Schlosser war ganz zufrieden : man Irerkte es
ja , der Jünge sah bereits ein , daß es mit dem Maler¬
werden Dummheit war , daß er etwas ergreifen mußte,
was seinen Mann nährt ! Er blinzelte der Schwester zu
und drückte ihr , als er nach dem Abendessen Abschied nahm,
bedeutungsvoll die Hand . „Pst , nu nit mehr viel drüber
jered 't , laß ihm jetzt jewähren ! De kriegt Hammer und
Feil ' noch ebenso lieb wie Färb ' und Pinsel . Ich schreib'
der , sowie ich Wat in Aussicht für ihn Hab' !" Und als
er ihr bekümmertes Gesicht sah, fügte er hinzu : „Vielleicht
sind 't sich auch hier Wat in der Stadt ! Bis ruhig , laß
mich nur machen !"

Josefine seufzte . Der gute Friedrich , wie ein Vater
sorgte er — aber ach, sie kannte ihren Jungen doch besser!
Der sah es noch lange nicht ein , der würde es vielleicht
nie einsehen , daß es mit dem Malerwerden Torheit war.
Immer wieder hatte sie ihren Peter ansehen müssen beim
Nachtessen ; es schmeckte ihm garnicht recht, obgleich sie dem
Gast zu Ehren „Schnüßkes und Oehrkes " gekocht hatte
und von ihrem selbsteingelegten Kappes dazu aufgetragen.
Immer hatte der Junge auf seinen Teller gestiert , und das
schöne Rot auf seinen Backen war ganz weg. Der arme
Jung ' '!

Als sie jetzt, spät am Abend, im Begriff , sich zur
Ruhe zu legen , ein Knacken der Bettstatt und ein Rascheln
des Strohsacks in der Nebenkammer hörte , schlich sie auf
Strümpfen hinüber . Vielleicht , daß er sich zu fest zuge¬
deckt hatte und sich nun in einem bösen Traum warf ! Den
Atem anhaltend , stand sie lauschend vor seinem Belt —
schlief' er ? Licht anzuzünden wagte sie nicht ; durch den
Ladenspalt fiel nur ein spärlicher Mondschimmer , vergebens
suchte ihr Blick sein Gesicht.

Horch, jetzt murmelte er:
„Die Fabrik , die eklige Fabrik !" Er stieß! mit den

Füßen . „Nit in die Fabrik !" Und jetzt stöhnte .er laut
auf , ûnd es klang wie ein Schrei : „Mutter !"

Da hielt sie's nicht länger aus ; sie tastete mit der
Hand , bis sie sein Gesicht fand , und strich über seine
Mange . Und er war gleich Wach.

„Mutter , bist Du 't ?"
„Hm !"
„Mutter , mach doch Licht an , et is ja stichdunkel hier!

Och, ich Hab' jeträumt , so eklig, so jräßlich " — er seufzte
schwer — „Mutter , Mutter !" In einer großen Aufregung
warf er sich hin und her , seine Stirn und seine Hände
glühten . „Mutter, " sagte er plötzlich und packte sie fest an,
„soll ich dann wirklich nit Maler werden ?"

Sein Ton schnürte ihr das Herz zusammen . Seine
unruhigen Hände in die ihren fastend , setzte sie sich zu ihm
auf den Bettrand . Durch die Dunkelheit glitt ihre Stimme,
weich wie Samt . Sie wiederholte ihm , was der Onkel
gesagt , sie setzte ihm alles auseinander , sie redete ihm zu— es half nichts , er blieb dabei : „Maler !"

Ja , jetzt konnte er reden . Warum chatte er denn all
das dem Onkel nicht gesagt?

„Du dumme Jung ', hättste doch wat riskiert !" Sie
hatte eigentlich über sein Fortlaufen tüchtig mit ihm schel¬
ten wollen , aber jetzt wurde nur ein liebevoller Vorwurf
daraus . „Warum haste dann nix jesagt ?"

„Ne !" Er zog sich ordentlich in sich zusammen . —
„Och, de ! De versteht da ja '

doch nix von . De denkt
nur an Jeldverdienen . Mutter , Mutter , un ich , möcht'
Dich doch malen in Deinem blauen Kleid, mit Deinem
blonden Haar , auf en Altarbild , so wie Du bist, un wie
Dü mich anlachst ! Verhungern werd ' ich schon nit , wenn
ich Maler werd ' — davor bist Du ja da , jelt , Mutter,
jeltM — Er warf sich in 'ihre Arme und küßte sie
stürmisch.

Josefine fühlte ihr Herz aufwallen . Ihr lieber Innige!
Unwillkürlich schloß sie die Arme fester um ihn . Worte
der Zärtlichkeit drängten sich ihr auf die Lippen — aber
da halt , ein rauher Ton unterbrach das Geflüster.

Herrraus !" schallte es von der Wache herüber . Wer
anchim weichsten Bett lag , mußte es hören ; knapp und
klar , scharf und energisch drang das militärische Kommando
durch die Nacht.

Herrraus !" Wie aus einem Traum erwachend , auf-
geschrcckt , mit starren Augen , sah Josefine ins Dunkel.
Das war ihr durch Mark und Bein gegangen . Auf ein¬
mal sah sie das Kasernentor und den Hof und die Feld¬
webelwohnung und den Vater und die Mutter . Lang
und stramm der Vater , fest eingeknöpft in seine preußische
Montur : „ Maulhalten , parieren , wird nicht gemuckt !" —
Aber die Mutter legte sich auf 's Parlamentieren , aufs
Bitten und Betteln : „Die armen Jüngeskes , die wollten
doch auch ihr Pläsier haben ."

Unwillkürlich lockerten sich Josefinens Arme , mit denen
sie ihren Sohn so zärtlich ans Herz gedrückt. Ach , wer
das doch könnte , nicht zu streng und nicht zu schwach sein!
Sie stand vom Bettrattd auf und reckte sich gerade.

iU-ortieknna folat . )

Wer stch und den Seinen wohl rviss,
der sorge dafür , daß tagtäglich zum Frühstück und Vesper ein
gesundes , vollkommen unschädliches und wohl¬
schmeckendes Getränk auf den Tisch kommt. Man breche
doch endlich mit dcr falschen Sitte , den Tag gleich mit dem
Genuß des nach ärmlichen Urteilen der Gesundheit überaus
nachteiligen Bohnenkaffeeszu beginnen. Man erhebe Kathreiners
Malzkaffee zu seinem ständigen Frühstücks- und Vesper-Getränk.
Die Wirkung wird sich dann bald in einem Gefühl von
Wohlbefinden , in der Freudigkeit , mit der man
nach einem solchen Trünke an sein Tagewerk geht,
bemerkbar machen.

Kirchennachrichten.
Elisabethstift.

Am Sonntag , den 27. Septbr . : Kein Gottesdienst.
Garnisonkirche.

Am Sonntag , den 27 . Seplbr . : Kein Gottesdienst.
Osternburger Kirche.

Am Sonntag , dm 27, Septbr . :
Gottesdienst 10 Uhr: Assistenzprediger Volkers.
Kinderlebre 11 Uhr : Hilfsprediger Thorade.

Kirche zu Ohmsteve.
Am Sonntag , den 27. Septbr . :

NVg Uhr : Gottesdienst , danaü Kmderlehre.
Kirche zu Eversten.

Am Sonntaa , Ven 27. Septbr . , 10 Uhr : Gottesdienst.
Kirche zu Ofen.

Am Sonntag , den 27 . Septbr . :
Nfis Uhr : Gottesdienst ; danach Krnderlehre.

Katholische Kirche.
Am Sonntag : 1 . Gottesdienst 7 Uhr. 2. Militär¬

gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr4. Hochamt IOV2 Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.
Friedenskirche.

Sonntaa , morgens 9 ^2 u . abends 7 Uhr: Gottes dienst.
Baptisten -Kapelle , Wilhelmstr . 6.

Sonnlag : Gottesdienst morgens 91/2 und nachm. 4 Uhr
.. .
Grotzh. Ersparrmgskaffe zu Oldenburg

Bestand der Einlagen am 1 . Aug. 1903 19,269,204 Mk. 73 Pfg
Im Monat Ang. 1903 sind:

neue Einlagen gemacht . 215,345 „ 04 ,
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . 163,036 „ 82 ,somit Bestand der Einlagen am 1.

Sept . 1903 sind . 19,321,512 „ 95 ,
Bestand der Motivs (zinslich belegte
Capitalien und Kassenbeständs rc.) 20,719,753 „ 69 „

Toth , der Dieb war gläubiger.
„Sie muß gefunden werden , wenn es einen Gott

gibt, " sagte er zuversichtlich.
Schon lange war die Spätsommersonne glänzend auf¬

gestiegen, als sie bei einem Haselnußdickicht richtig die
behaglich wiederkäuende Krch erblickten . Das auffälligkrumme Horn machte eine Täuschung ganz unmöglich.
Einige Schritte von ihr entfernt lag ein älterer , aber noch
rüstiger Bauer auf dem Bauche im Grase und schlief.Demeter Toth hieb ihm mit dem Stock eins über den Rücken.

„Steh auf , Dieb , Strolch !"
Zum zweitenmal ließ dieser sich nicht bitten , sondern

sprang hastig auf die Füße.
„Was wollt Ihr denn von mir ?" fragte er schlaf¬trunken und verwirrt.
„Du Mistvieh ! Du Frevler !" schimpfte Demeter . „Fra¬

gen willst Du auch noch? Du hast eines ehrlichen Mannes
gerechtes Gut gestohlen ! Oder nicht, he ?"

Ohne die Antwort abzuwarten , trommelte er dem
Dauern mit seinem Stock über den Schädel , als wollte er
Generalmarsch schlagen . Dann begann er aufs neue wie
besessen zu schreien:

„Mit dem Knüttel sollte man solche Menschen tot-
schlagen ! Ausrotten sollte man diese Art ! Wozu lebt solchein Böscw'

icht? Wenn es noch Geld wär oder Brot —«- abereine Kuh , eine Kuh zu stehlen ! — Schlagen wir ihnGarab , Han ihn !" '
Wieder hob er den Stock, und um seine Lippen

zuckte es grimmig , als ob er von einem schrecklichenEkel gegen den Dieb erfüllt wäre . Seine Erregung war
echt. Ein ungeheures Unrecht schien ihm geschehen zu
sein.

Der Bauer var von den Schlägen halb betäubt . Als
er den Stock aufs neue erheben sah, raffte er sichaber auf.

„Ich habe niemanden bestohlen !" rief er . „Bei allen
Heiligen !"

„So ?" knirschte Demeter , „und wie kommt denn die

Riska zu Dir ? Wem gehört die Kuh ? Das sagt mir , wenn
Ihr ein gutes Ende nehmen wollt !"

„Ich s ag 's Euch ja, " antwortete der Geprügelte , „m i r
gehört die Kuh !"

„Euch?"
„Freilich mir ! Ich selber Hab ' sie aufgezogen . Jn

voriger Woche stahl sie mir ein unbekannter Halunke.Das ganze Dorf länn 's bezeugen , daß sie mir gehört ."
Dcmether Toth schien diese Wendung garnicht zu ge¬

fallen . Er wurde mit einem Mal merkwürdig still . Eine
Frage riskierte er aber noch:

„ Getraut Ihr Euch, mit mir zum Gendarmen zu
gehen ?"

„Und ob ! Sogleich !"
Eine lange und tiefe Stille trat ein . Garab entfernte

sich instinktiv von Demeter und näherte sich dem anderen.
Neben dem Haselbusch wiederholte sich ein Prozeß der
Urzeit : die Eigentümer verbanden sich gegen den Dieb!
Garab fing an zu sprechen:

„Also, wenn die Kuh Euer ist, so führt sie fort!
Ich kaufte sie von dem Menschen hier auf dem Markt.
Für vierzig Gulden und den Kauftrunk habe ich auch ge¬
zahlt !"

„So ?" fragte der rechtmäßige Besitzer, „ also der hat
sie gestohlen , das ist der Dieb !"

Nun erhob er seinen Stock.
„Wollt Ihr dem Wanne gleich sein Geld wieder¬

geben !"
Seine Worte klangen so drohend , daß Demeter Toth

zusammenzuckte . Emen Augenblick zauderte er . Das war
sein Verderben . Ein Schlag mit dem Knüttel belehrte ihn,
daß er die Situation nicht mehr 'beherrsche. So griff er
denn eilig in die Tasche.

„Ick geb' es schon . . . Warum denn auch nicht ? Ick
weiß, was rechtens ist und halt ' auf Ehre !"
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eröffnet habe. Ich biete eine reichhaltige Auswahl vom billigsten bis zum feinsten und ist es mein Prinzip, nur gute Ware zu
billigsten Preisen zu verkaufen. Für tadellosen Schnitt und beste Ausführung sämtlicher konfektionierter Artikel übernehme volle
Garantie.

Vlliendurg, iMglltrsne 5?. SiSALr-is «! InssL.
* * * * * * * * * * * *

Empfehle: ^

T Küchen - und K
^ TnndelschüvzenI
Mc billigst. M

von 80 ^ bis 6 ^ M.* kegMseliirme *
V in gr. Auswahl . ^

§ Mcee - I 7 ' r
E von 1 .35 an . ^
A- Dnmengürtel , ^

stets das Neueste.

* SrLutLrsllLv u . §
* - Loklvlsr . *

§ ArHmpf« u. 800 KS11 ,
*

7 billigst. V

§ Kosenträger §
von 16 bis 4

§ LI « i » i »Srr ^ LsSlrSV
A AL. Lr ?a ^ a1lS » . ^

KUütkMge jed . Art. §
K Normalhemden G
§ — und Hosen.
§ WaPtnche *

in bekannt guter Qualität.

* VollKiU
-ll , *

Hc Vs Pfund von 90 ^ bis 2 .50. ^

K 8. Megrsll , r
HtWilhelmshaven , Oldenburgs
^ Brate . ^************
10 Ach . Z . Mgrün
an der Haareneschstraße zum Weiden
oder Mähen.

Näheres Westersir. 7.
Zu verk. eins junge milchgevmde

Ziege . Scheideweg 2.
Zu verk. 1 fast neuer, schwarz emaill.

Herd und 1 neue Stubentür mit
Zarge , Schloß und Beschlag.

Gaststraße 241.
Tweelbäke . Zu verk. e . nahe am

Kalben stehende Kuh . H . Stuhr.
Gut erhaltener zweitürig. Kleider¬

schrank zum Auseinandernehmenbill.
zu verkaufen. Pürgereschstr. 15.

Stadt. Schlachthaus (Freib.)
Am Sonnabend , den 26 . d . Mts .,

morgens 9 Uhr : Fleischverkauf von
8 finnigen Ochsen . L Pfc>. 40 Pfg.

Wünsche auf sof . ein kl. Kind von
14 Tg . in forgs. Pflege zu geb . Verg.
n . Uebereink. Eversten, Hoyersgang 7

Eine Partie

beschäoigten
holsteinisch . Käse,

Pfund 20 Pfg . ,
bei ganzen 10 Pfg .,

empfiehlt

kermMü Ueiedert
HsMolger,

Inhaber : Ernst Kock,
Langestraße 6l.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 25 Sept.
d. I . , nachm . 4 Uhr, ge¬
langen in der „Harmonie"
zu Osternburg:

3 Sofas , 1 Glasschrank, 4 Näh¬
maschinen, 2 Sparherde , 1 Dezimal¬
wage, 3 neue Osenplatten , 1 Korb
mit Eisenbeschlag, 1 Schrank mit
Schrauben , Schlösser, Türen - und
Fensterbeschlag, 1 Partie Eisen¬
blech , 1 Kleiderschrank, 1 Schwein,
1 Schreibsekretär, 1 Pult , 1 Verti-
kow , 1 Tisch , 1 Album, 1 Blumen¬
ständer, 1 silb . Becher, 11 Bilder,
2 Wandteller , 2 Fach Gardinen,
2 Haussegen, 16 Töpfe mit Blumen,
div. Nivpsachen

gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung.

? ape,
Gerichtsvollzieher.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag, den
23 . Septbr . - . I . , nachm.
5 Uhr , gelangen in Frohns*
Lokal zu Ofternburg:

1 Wagen , 1 Marktbude mit Zu¬
behör, 2 Pferde , 1 Glasschrank, 2
Kleiderschränke, 1 Kuh, 1 Sofa , 1
Kommode, 1 Vertikow, 1l Hühner,
1 Hahn , 5 Ferkel, I Nähmaschine

gegen Barzahlung zur
Versteigerung.

kapv,
Gerichtsvollzieher.

Geesteumu-er
Fischhandlung,

Morgen , Freitag, trifft in hoch¬
feiner frischer Ware eine große Sen¬
dung Seefische ein , sowie lebende
Aale, große, mittel und kleine Schell¬
fische, Schollen, Rotzungen, Karbo¬
nadenfisch usw.

Ferner empfehle täglich in feinster
frisch geräucherter Ware : Schellfische,
Aale,

'
Lachsheringe, Karbonadenfisch,

Rauchheringe, Hochs. Lachs, echte Kieler
Bücklinge, Makrelen usw.

Empfehle täglich zweimal frische
große Vareler Granat , sowie sämt¬
liche Marinaden täglich frisch.
kV Lasllug,

AE " Klke Motten - und
Wallstraße6 .

"MG
Fernspr . » 18._

MstßWckÜ,
wenig gebraucht , tadellos funktio¬
nierend, billig abzugeben.

C . Besecke.

Das Schieferdach
des Hauses Haarenstrahe 38
soll umgedeckt bezw . neu ge¬
deckt werden. Offerten erb.
bis zum 29 . d . Mts.

Rud . Meyer, Aukt.

kur 81aät unä fanck Hannover,
Me8lkalen unck äa8 §68ammte
^oräxve8läeul8ctiIanä

ist der

die reichhaltigste und gelesenste !
Tageszeitung , die die Interessen des

gesummten Nordwestdeutschlands vertritt j
und über alle Vorgänge politischer und anderer

! Natur eingehend und schnell orientiert.
Der Nkonnsmvnrszu -sis des „Hannoverschen

Anzeigers " mit seinen wöchentlichen 4 Sonderblättern:
„Hannoversches Familienblatt ", » » „Frauensorgen ",!
„Der lustige Hannoveraner ", » » „Jugendzeitung ",

beträgt vierteljährlich durch die Post nur 2 Mark,
monatlich 67 Pfennig ohne Zustellung.

8eme §rolle Verbreitung
— in ca . 800 Orten wird er durch eigene Filialen bestellt —
verschafft allen Annoncen im

j g683MM1en K0räAve8lckeut8cbIanck I
cken grollten Lrkolg.

Der „Hannoversche Anzeiger " ist Publikationsorgan
j vieler Staats - und Kommunalbehörden.

pi -okenunanisi -n versendet gratis und franko die

I Serchsmslelle Ser . .hsnnoverzchei» -wreigerr"
Usnnovsi »,

lkeiltt äsr ÜLuskruu.

iVlau Isss ciis jsäsva OriAinulüLsobobon boiASAobsns ^ .nloibunA. 8tets
vorrütiA bei 'MV LLKÄSlIi.

AilsverdillMg.
Zwischenahn . Der Köter Gerd

Hots zu Aschhauserfeld läßt am

Sonnabend,
den 3 . Hktoöer d. I .,

nachm. 4 Uhr,
verschiedene Erdarbeiten mindest-
fordernd ausverdingen , wozu An-
nehmelustige cingeladen werden.

I . H . Hinrichs,
Osternbrrg . Billig zu verkaufen

Plüschsofa mit 2 großen Sesseln.
Üimcnstraße lO.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 25 . September
d . I . , nachmittags 4 Uhr , gelangen
im Auktionslokale des Amtsgerichts
Hierselbst gegen Barzahlung zur Ver¬
steigerung:

7 Sofas , 2 Sessel, 16 Stühle,
5 Sofatische, 1 Vertikow, 3 Spiegel,
1 Spiegelschrank, 3 Nähmaschinen,
3 Kleiderschränke, 2 Kommoden,
2 Kaffeetische , 1 Waschtisch , 2 Re¬
alen, 2 Tresen, 1 Bettstelle, 1 gr.
Bank, div. Bilder und eine Partie
Likör.

viorkinK,
Gerichtsvollzieher.

Sonnabend : Kartoffelpuffer - Essen
mit vmsikal . Abendunterhaltung.

Restaurant zum Stern,

Billig zu bk. 1 schönes Hühner¬
haus . Peterstraße 12.

AMahm - Lsscrte m
ßiiltiü bis >). Mber!

Präparierte Natur -Palmen (schönster
Zimmer -Schmuck ) . Palme , 1 Meter
hoch, 7 Blätter , 2,45 2 Stück
4,50 5 Stück 10 Topf aus
Korkrinde, sehr zierlich gearbeitet,
ä Stück 65 Pfg.

Lrnst Sentier,
Palmen -Spezial - Fabrik,

Leipzig - Gohlis , Aeußere Hallesche¬
straße 30. Telephon 8565.

Versand per Nachnahme. (Vertreter
gesucht an allen Plätzen .) Katalog

gratis und franko.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Freitag , den 25. September
d . I ., nachm. 4 Uhr, gelangen in
Mohnkerns Wirtshaus zu Bürger¬
felde:

4 Sofas , 1 Sekretär , 1 Spiegel¬
schrank , 4 Nähmaschinen, 4 Bilder,
1 Teppich , 1 Kaffeetisch , 2 Verti-
kows, 6 Stühle mit Plüschbezug,
1 Sosatisch und sonstige Gegen¬
stände

gegen Barzahlung zur Versteigerung.
^ SLL1 « 8,

Gerichtsvollzieher.

In der am SS . Septbr . , nachm
2 Uhr, im Saale der Markthalle
stattfindenden Auktion sollen noch
mitverkauft werden:

4 Dtzd . Gabeln (Christofle),
5 Dtzd . Teelöffel ( do .),
4 Dtzd . Messerböcke (do .),
34 große Eßlöffel (do .).

Die obigen Gegenstände sind wenig
gebraucht.
Falls . Ltdlvs,
_ Markt 12 b.

Rasteder - Südende . Empfehle
meinen Ziegenüock , Schweizer Ab¬
stammung und ohne Hörner , zum
Decken . Deckgeld 50 >f.

Dr . Renken.
Neuer Magdeburger

Sauerkohl,
ELA Pfd . 15 4,

Salzgurken,
Stück 10

Weue Konserven,
bei größerer Abnahme Vorzugspreise.

k . Lsrmltr.
Gaststraße 25.

Verk. Hühner , Mai - u . Iunibr . 03.
0,2 Hamb . Silberlack a 3
1,6 schw . Minorka » 3 ^
1,4 rebhuhns. Jtal . » 3 ^

Oldenburg . Sonnenstr . 15.
tLine größere Sendung groß-

beeriger süßer ausländischer

Weintrauben,
blaue, weiße u . rosa, traf ein , welche
ich bei Postkisten und ausgewogen
billigst abgebe. D . G . Lampe.

Apfelsinen , süße reife Zwetschen»
frische Kokosnüsse , Zitronen , neue
Haselnüsse empf.

D . G . Lampe.
Braunschweiger «. Groninger

Honigkuchen
in feinster frischer Ware empf.

D . G . Lampe.
Z . verk . 1 Firmenschild. Blumenstr . 21

lmlcfcitk
des

LMmrWfts - Vereins
Ächrsclbe-PeterSfest

am

Sonntag , !>en 27. September,
Ausstellung

von Kbst , Harten- und
Kekdsrüchten.

konrert u. ösll
bei Herrn Gastwirt D . Schmidt,
Petersfehn.

Eröffnung der Ausstellung um
2 Uhr nachmittags.

Anfang des Konzertes um 4 Uhr
und Prämienverteilung.

Anfang des Balles um 8 Uhr.
Nähere durch die ausgehängten

Plakate.
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Hauptgeschäft Achternstrahe 35.

Filiale Steinweg 2.

garant . naturrein,
allein zu haben bei

Oll86 MsvLtL . ,
Inh:

alkoholfrei , rein sterilisierter 'mpseijasr,
llein zu haben bei

I vustsv I »odss klsvdk . , Z«h. : lelirieli 8IIer§

Ll.-P . Bcz. Nr. L8.
Wezirksver sammkung

am Montag , den 88 . di M . , nachm.
6 Uhr , in v. Seggcrns Wirtschaft
zu Holle.

Tagesordnung : I . Tagesordnung
der nächsten Ausschußsitzung, 2 . Vor¬
anschlag des Verbandes für 1904,
з . Weltausstellung in St . Louis und
Ausstellung der Deutschen Landwirt¬
schafts-Gesellschaft in Danzig , 4. An¬
trag des 14 . Bezirks betr . Abschaffen
des Longierens, 5 . Ueber Anmelde¬
pflicht der Kropfdruse, 6 . Neuwahl
eines Vertrauensmannes.

Der Obmann.
_ D . Wenke.

Werkauf und
Lusverdingung.
Am Sonnabend , den 26. d . M .,

nachm. 4 Uhr, soll bei der alten Schule
zu Wüsting das Inventar derselben,
ca. 30 Pulte , 2 Tritte , Wandtafeln
и. s. w . meistbietend verkauft und die
Lieferung von ca . 15V Mtr . Ein¬
friedigung (eichene Pfähle mit Draht-
gilter) mindestf. ausverdungen werden.
Der Schulvorstand vonWüsting.

Verkauf
kW. Vermietung.

Dritter und letzter Termin zum
Verkaufe des zum Jäger 'schen Nach¬
lasse gehörenden, an der Schlachte
liegenden

Wohn- mi>
mit Laden

und Schaufenstern
wird angesetzt aus

LiMG de « LS. i>. N.,
nachmittags 5 Uhr,

bei Herrn Gastwirt Snoek an der
Schlachte hier.

Das fast neue zweistöckige Haus,
woran wesentliche Reparaturen wohl
in vielen Jahren nicht notwendig
sind, hat einen schönen Laden , eine
geräumige, hübsche Obsrwohnung mit
separatem Eingänge und ist mit allen
Bequemlichkeiten versehen. — Wegen
seiner verkehrsreichen Lage ist das
Haus besonders einem Geschäfts¬
manne zu empfehlen, zumal nur eine
kleine Anzahlung zu leisten ist . Die
auf dem Immobil ruhende letzte
Hypothek ist nur mit 3r/szu ver¬
zinsen und kann erst nach 6 Jahren
vom Gläubiger gekündigt werden.

Da der Verkauf ernstlich beabsichtigt
wird , erfolgt aus irgend annehmbares
Gebot der Zuschlag.

Sollte indeß ein Verkauf nicht zu¬
stande kommen, dann soll das Haus
vermietet werden.

Reflektanten werden eingeladen.
Jever , 21 . Septbr . 1903.

W. Israel.
UllterMhMge

in leichter , mittlerer und schwerer
Ware für Herren , Damen und
Kinder ; wollene Leibbinden,
Strümpfe , Socken re. , haltbare
Qualität , sehr billig . Große
Auswahl . A . Hauet.
Der; . Drahtgesiecht, Spaten,
Forken , Schaufeln , Harken

empfiehlt billigst
Stausir. 7. llannsmLnn.

Hisrrsv jsä . Ltanrl, u . Alters — v^snn
s . oll. Vsrin. — sill . v . lllittsii . illr.
^ .ärssss solort- 600 roiclls ? artisv u.
Liläsr 2 . Lasrvabl , — 11. ll . ^vünsoll.
s . 2. vsrll . : I ,s . IV -riss ra . 150,000 Nie.
Vsrm. , 1 bäasI . srö. vLvas m. : 00,00014ll.
Vsrin . u . 1 Oatsbss . , V7vv. , m. es..
350,000 LIll . Vsrin. n . spät . Lrbs . —
^ .llss lliällsrs ä . Bursen li,Storni,
V . dornllsrt , Lsrlln 8. 14.

Ein weißer Kachelofen billig ab¬
zugeben. Kanalstr . 4.

Zu verm. beq . Oberw . mit Stall u.
Gartenl . Landwea 2 , b . Philosophenw.

Südende . Zu verk . 12 7 Wochen
alte gute Jerkcl . Joh . Lehners.

Osternburg . Im Aufträge des
Herrn Rechtsanwalt Möhring in
Oldenburg , als Verwalter der Kon¬
kursmasse des I . A . Calberla,
sollen die zur Masse gehörigen, Hier¬
selbst belegenen Grundstücke » als:

1 . das früher Rufsche Haus,
Sandstr . 42, enthaltend 2 Uuter-
und 2 Oberwohuungen nebst
Haus - Hosr., groß 12 sr 01 gm,

2. das früher Lottersche Haus,
Kampstr. 5 , enthaltend 2 sepa¬
rate Wohnungen nebst Haus-
Hosr., groß 8 ar 53 qm,

3 . das früher Bührmannsche
Haus , Sandstr. 46, enthaltend
eine Unterwohnung mit Bäckerei,
sowie eine separate Oberwohnung
nebst Haus -Hosr., groß 7 ar
48 qm,

mit Antritt zum 1 . Mai 1904 öffent¬
lich meistbietend verkauft werden und
ist zweiter Verkausstermin auf

Tomkild,
k« 28 . Wk« kr d. Z.,

nachmittags 3 Uhr,
in Henkes Gasthaus hies . angesetzt.

Die Verkaufsbedingungen können
bei mir eingesehen werden und bin
ich zur näheren Auskunft gern bereit.

Auf nur irgend annehmbare
Gebote wird der Zuschlag erteilt
werden.

A . Bischofs , Aukt.

Vergantung.
Eversten . Der Arbeiter Heinr.

Poggenburg , Eversten , Hunüsmichler
Chaussee, läßt wegen Ausgabe seines
Haushalts am

Montag,
den 28 . Sept . d. I .,

nachm. 3 Uhr anfgd . ,
in und bei seiner Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 Liegen,
2 große, fette Schweine,

2 Fahrräder , 1 Sofa , 8 Stühle
1 Sosatisch, 1 Kleiderschrank, 2 Näh¬
maschinen, 3 Tische , 1 gr. u . 1 kl.
Küchentisch , 2 Hängelampen , 1
Stehlampe , 1 Bett , 2 Bettstellen
m . Matratzen , mehrere große und
kleine Bilder , 1 Garderobenbrett,
1 Torfkasten, 1 Kohlenkasten,
Teppiche, Tellerborte, 1 Schiebkarre,
1 gr. u . 1 kl. Kiste , Teller , Taffen,
sowie viele hausger . Gegenstände,
auch eine Partie Kartoffeln.

B . Schwarting , Auktionator.

VÜ55L1VMk.
/W5H1M,
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Immobil - VerlNf.
Das zum Nachlatz des well.

Registrators a . D . Damke ge¬
hörige Immobil

Aordstraße 3s
soll baldmöglichst verkauft
werden.

Das Immobil besteht aus
einem vor 2 Jahren gebauten,
zu 2 Wohnungen eingerichteten
Hause und dem 9 ar 26 qm
großen Garten ; von letzterem
kann ein Bauplatz abgetrennt
werden.

Der Kaufpreis kann größten¬
teils stehen bleiben.
Bkrljstt. 5 . kllä. NeM,

Jcrnspr . 536 » Aukt.

Köterei - Verkanf
in Gristede.

Rastede . Tie dem Köter I . F
Kuck in Gristede gehörendeKöterei
belegen an d . Chaussee und 7 Juck
groß, gelangt ani Montag , den
28 . Sept ., nachm. 3 Uhr, in Al.
Kucks Wirtshause in Gristede noch¬
mals zum Berkaufsaufsatz u . wird
dann der Zuschlag voraussichtlich

, Antritt sofort oder 1 . Mai 1904.
Kauflustige ladet ein

_ I . Degen , Aukt.

L- Olllax , kilmle : 8ÄAtiWtr. 4.

UH» jiltne Trauringe
mit Reichsstempel von 4 — 25

! in unerreichter Auswahl , echt Gold v . 1,75 an.

SpemM : Lange Halsuhrketten
in Gold , Silber , goldplattiert , von 1 ->15 bis

120 empfiehlt

v v . PVsurpo,
Langeftratze 35 ._ Lan geftratze 3S.

Auktion.
Am

ImstG Kl LS. Sek-,
nachm. 2 Uhr ans»,

werde ich im grotzenSaale
der Markthalle Hierselbst
folgende Nachlatzgegen¬
stände öffentlich meist¬
bietend mit Zahlungsfrist
verkaufen:

4 Bettstellen, 1 Küchenschrank,
1 Sofa , Bücherborte, div. Tische,
Kommode, Stühle , Gardinen , Eck¬
borten, Bilder , Waschtrog, Küchen¬
geschirr und sonstige hier nicht be¬
nannte Gegenstände.

sods . Ltbins,
Verganter.

Jade . Ein hier unmittelbar an
der Chaussee belegener

Weide -Placken
von ca . 4Vs Jück ist unter meiner
Nachweisung preiswert zu verkaufen.
Vorzüglicher Bauplatz für einen Pro¬
prietär , Viehhändler oder Handwerker.

G . Claus , Aukt.

Zu verk . 1 Sr . Zwerghühner u . 1
guterh.Akkordzither . Bürgereschstr. 14

Zil IrmM - UlM
empfiehlt sauber hergestellteTonröhren
in jeder lichtenWeite und zu äußersten
Preisen in Waggonladungen und auch
kleinere Sendungen die

von H . M . Janffen , Wittmnnd.

tt ^gienisoks ^ eukeilen,
Kummi -Msr-kn vto.

kroisl . gratis , llslsllr . illaslr . Ls .1g.1oA
i. 6oav . kravllo gsg. 40 iktz . 1. iLlarllsu.

Wi « 8v » S«ir D6S.

Kelter - Ast
kauft zu den

höchste « Preise«
L. gr. LrkkllM,

Apfelwein-Kelterei,
ki-oksti-eelr b . He« i . M.

Man versäume nicht,
über Preise anzufragen.

Eine eleg . Plüschgarnitur äußerst
billig. E . Jesenfeld , Gaststr . 23.

lllkver
NeiiM-Wr-

MW 8ZLKH4
« s MvL . ^

Alkoholfrei , ärztlich empfohlen»
besonders für Kinder, Blutarme,
Rekonvaleszenten und Schwache zu
empfehlen, liefert die Flasche für 10 ^

frei ins Haus

s. IloslkiWMir,
kl. Bahnhofstratze 1.

- Fernsprecher 65. -

Hmiig L Wachs
kaust jed. Quantum zu nahen Preisen

Sternberg , Mottenstr . 8.

Das Ettgeäm
von 50 und 15 Scheffetsaat trockenen
Wiesen zu verk . ; auch zum Weiden.

G . Hotes,
Oldenburg , Achternstr . 12.

Mastgeflirgel
Haareneschstratze 35 a.

Zu verk . 2 einschi . Bettstellen mit
Sprungfederrabmen . Haarenstr . 48.

feile
in großer Auswahl trafen ein.

ludiwMll L ko.
Isedkolgek,

iniiLbep : Ikevlioi ' iVlüiiep,
Rittevstr . 19 .

Fernspr . 385.

BrauchenSieGeld
a. Wechsel , Kaut ., Hypoth ., Schuld¬
schein , Möbel rc. schreiben Sie sofort
an K. Schünemann , Mün chen 173

Mlleuc Pserkklke »,
sehr preiswert , empfiehlt
_ H . Holert , Haarenstr. 51.

Xmpp8 Llinivstts
ist das einzige Präparat, welches bei

Zahnschmerz hohler Zähne
slGLLSZ * Irlltt l

Fl . 50 Adler -Drogerie , Wall 6

Zum Küsse»
schön ist ein zartes, reines Gesicht mit
rosigem jugendfrischen Aussehen»
weißer sammetweicher Haut und

blendend schönem Teint.
Alles dies erzeugt : Radebenler

Me !lpstt !> - LilieMillh- Lkife
v . BergmannL Co ., Radebeul-Dresden
allein echte Schutzmarke : Steckenpferd

L St . 50 ^ in der Hof -Apotheke.
Große und kleine Kisten ( Kar¬

toffelkisten) billig abzugeben.
A . Hanel, Langestr . 43.

Echte Hmlemr
BlnmWiebeln,

als : Hyacinthen , Tulpen , Crocus
«. s. w . empfiehlt
LliieilbW. Joh . Nehrens,

Langestr . 8S.
Verzeichnisse auf Wunsch kostenfrei.
Donnerschwee . Zu verk. schön

gelegene Bauplätze an der Hsinrich-
straße . G « Pophankcn , Maurermstr.

Verantwortlich jür PolM und Feuilleton : vr . K. Heß; M den lokalen Teil : W. v. Büsch; fiir den Jnseraterüeil : P . Radomsky« Rotationsdrück und Verlag : B. Schach Oldenburg.
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